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Lar püptt-ÄubUällm.
Joachim Pecci, der nachmalige Papst Leo XIII ., ward

am 2. März 1810 in Carpineto bei Anagni geboren; da seine
Familie sehr wohlhabend, der junge Joachim aber ein sehr
begabter Knabe war , so wurde dem nachmaligen Kirchensür-
sten die denkbar sorgfältigste Erziehung zu Theil . Im Alter
von 27 Jahren empfing Joachim Peeci die Priesterweihe und
stieg nun schnell die Stufenleiter der geistlichen Würden em¬
por. Einige Jahre weilte er als päpstlicher Nuntius in Brüs-
fei, darauf ward er zum Cardinal ernannt . Als solcher ver¬
waltete er sein abgelegenes Bisthum Perugia in vortrefflicher
Weise. 23 Jahre lang blieb er der geistliche Oberhirt des Be-
zirkes Perugia , erst nach dem Tode einiger Widersacher wurde
er im Jahre 1870 nach Rom gerufen, wo er das Amt eim§
Kämmerers der römischen Kirche erhielt. Am 7. Februar
1878 starb Pius IX . und Joachim Pecci verwaltete bis zum
Zusammentritt des Konklave die päpstlichen Geschäfte. Tie
Berathungen des Konklave, die oft mehrere Tage lang währ-
ten, waren diesmal von unverhältnißmäßig kurzer Dauer.
Von den Vertretern der Mittelparteien wurde Joachim Pecci
am 20. Februar 1878 mit großer Majorität zum Papste ge-
wählt. Widerspruch gegen seine Wahl war von keiner der
europäischenMächte eingelegt worden. Mt der Annahme
der Wahl erklärte der Neugetvählte als Papst den Namen Leo
XIII . führen zu wollen. Dem Brauche entsprechend ver¬
tauschte der neue Papst die Kardinalstracht nrit der päpst-
lichen und nahm die erste Adoration der Cardinäle , Hand-
und Fuß-Kuß enigegen, während er seinerseits die Cardinäle
der Reihe nach auf beide Wangen küßte. Von der loggia
della benedicione zeugte sich der Papst darauf dem Volk, em¬
pfing in der Sixtinischen Kapelle die zweite Adoration,
wurde im Baldachin in die Peterskirche getragen, em-
pfing vor dem Hochaltar die dritte Adoration und er-
theilte den apostolischen Segen . Am 3. März erfolgte dann
die feierliche Krönung des Papstes , der von diesem Tage aus
seine Regiernngszeit datirt.

Pius IX . und Lev XIII ., die beiden durch eine unge-
wohnliche Regierungsdauer ausgezeichnetenPäpste , waren in
ihrem Charakter und in ihrem Temperament außerordentlich
verschieden von einander . Pius der streitbare Held, bie
Kampfnatur , Leo, der stille Gelehrte, der Mann des Friedens
und der Versöhnung. Unter dem Pontificat Pius IX . hat
der päpstliche Stuhl die ernstesten Erschütterungen erfahren.
Wenige Monate nach der Erklärung der päpstlichen Unfehl¬
barkeit hielten die italienischen Truppen ihren Einzug in
Rom, aus dem die Truppen Frankreichs zurückgezogen wor¬
den waren, um im Kriege gegen Deutschland Verwendung zu
finden. Und dann kam die Periode gährender Erbitterung
und heißen Streites , die in Deutschland unter dem Namen
Kulturkampf in der Erinnerung fortleben wird. Papst Pius
kämpfte gegen Italien wie gegen Deutschland mit dm schärf-
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Wir waren aus irgend einem kulturentlegenen Hinter¬
wäldlerdorfe nach der Residenz gekommen und hatten unsere
Einrichtung mitgebracht , lauter gute solide Möbel , wie sie noch
vor der Reichsgründung von soliden Handwerksmeistern herge¬
stellt wurden , etwas altmodisch, schwerfällig, aber praktisch und
wie es schien für eine Lebensdauer vom 3 bis ins 1. Glied
berechnet. Ich habe mich immer herzlich wohlgefühlt unter die¬
sen alten Schränken , Kommoden, Truhen , Sophas und so wei¬
ter , aus tiefgedunkeltem Mahagoniholz und auf den Hellen bir¬
kenen Stühlen ; aber meine Frau schlurfte jetzt um diese Möbel
herum mit einem Gesicht wie eine Königin im Exil.

Ich merkte wohl, was in ihr vorging . Die Großstadt fing
an, ihr den Geschmack an unserer Einrichtung zu verderben,
und schließlich fand sie etwas wie Entwürdigung darin , daß sie,
die sich mit vollendetem Anstand im elegantesten Boudoir wahn¬
sinnigster Secession bewegt haben würde , ihr Dasein unter „die¬
sen llobigen Kästen, die ganz gewiß noch aus der Arche Noahs
stammten" swie sie die guten ehrlichen Möbel respektwidrig
Nanntej vertrauern sollte. Sagen that sie nicht viel, denn sie
konnte mich als einen, der die Hand noch fester auf .die Hosen¬
tasche legte als der selige Miguel . Aber sie duldete im Stillen,
bvfiend aus die glückliche Stunde , die ihr einst schlagen sollte,
da aus der simplen Raupe altmodischer Einrichtung der ftöh»
kiche Falter modernen Luxus schlüpfen würde.

And meine Anna hatte recht ; die Stunde schlug.
Auf einer Kunstgewerbe-Ausstellung hatte sie mich be¬

schwatzt, einige Loose zu nehmen. Ich habe in meinem Leben
voch nichts auf eine Loosnummer gewonnen, außer , wenn ich

gerade, des ärgerlichen Nasführens müde, verkauft hatte.
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ften Waffen und konnte sich in die Beseitigung der weltlichen
Macht des Papstthums nicht finden. Man weiß nicht, wohin
der Kampf noch geführt haben würde, wenn nicht im Februar
des Jahres 1878 der milde und feinsinnige Leo XIII . den
Stuhl Petri bestiegen und die Leitung der kirchlichen Ange-
legenheiten in die Hand genommen hätte.

Beharrte Leo XIII . auch Italien gegenüber im Wesent-
lichen auf dem von seinem Vorgänger eingenommenenStand-
punkt der Unversöhnlichkeit (gleich Pius hat auch Leo wäh¬
rend seines Pontificats den Vatikan nicht ein einziges Mal
verlassen) , so lenkte er doch Deutschland und Preußen gegen¬
über ein. Ihm gelang es in verhältnißmäßig kurzer Zeit,

den Kulturkampf in Deutschland beizulegen. Von den Mai¬
gesetzen wurde eines nach dem anderen aufgehoben, und heute
ist man ja dabei, auch mit den letzten Resten der damaligen
Gesetzgebung aufzuräumen durch Beseitigung des § 2 des Je¬
suitengesetzes. Leos versöhnliche Haltung gewann ihm na¬
mentlich auch schnell die Sympathicen des Fürsten Bismarck,
der seinerzeit den Kulturkampf vornehmlich wegen der polni¬
schen Gefahr begonnen hatte und keine Freude an einem
Streite empfand, der ihm entbehrlich erschien. Minister
Falk , der in Preußen an der Spitze des Kulturkampfes ge¬
standen hatte , schied aus dem Amte. Als einen Beweis nicht
bloß der vollzogenen Versöhnung, sondern auch der persön-

lichen Hochachtung bot Bismarck dem Papste im Jahre 1885
das Schiedsgericht in der Karolinenstage an. Der Papst
entschied damals , daß die Karolinen- und Palao -Jnseln zwar
Spanien gehörten, dieses aber Deutschland volle Freiheit des
Schutzes des Handels und der Schifffahrt, sowie das Recht der
Errichtung einer Kohlenstation gewähren sollte. Als Lev
XIII . am 31. Dezember 1887 sein fünfzigjähriges Priester-
jubiläum feierte, wurde er von fast allen Fürsten Europas be¬
glückwünscht. Im April 1893 besuchte der Kaiser den Vati¬
kan und sprach zu dem Cardinal Ledochowski, der als Erzbi¬
schof von Posen hatte flüchten müssen, das bekannte Wort:
Eminenz werden gebeten, die Vergangenheit zu vergessen!

Obwohl Leo XIII . im Prinzip an der weltlichen Macht
des Papstthums festhält, so hat er doch das Hauptgewicht sei¬
ner pontificalen Thätigkeit auf das geisstge Element gelegt
und dadurch ist es ihm gelungen, in der ganzen Welt Freun¬
de zu erwerben. Die Vereinigung im Geiste fordert sein
Mahnwort , das sich an alle Völker der Erde richtet, die Ver¬
söhnung der Parteien , der Frieden der Völker, das sind die
ersehnten Ziele, denen er sein Strebeir und sein Handeln wid¬
met. In frischer Erinnerung ist es noch, daß Papst Lev XIII.
das Wort sprach, in keinem anderen Lande werden die Rechte
der verschiedenen Religionen und Confessionen so gewissen-
hast gewahrt , wie in Deutschland. Seine Gerechtigkeit und
Friedfertigkeit , sein edler Charakter und feine Bildung ha¬
ben dem Papste nicht nur die Verehrung der katholischen Völ¬
ker, sondern auch die der evangelischen erworben und erhalten.
In der ganzen Kulturtvelt erblickt man in dem Papst ein weit
über den Durchschnitt hinausragendes Haupt , dem Achtung
und Ehrerbietung gebührt. An seinem gegenwärtigen Jubel-
feste, das sind wir gewiß, werden ihm auch vom deutschen
Kaiser und den deutschen Fürsten sowie von der Regierung
des deutschenReiches aufrichsigeGlückwünsche dargebracht wer¬
den, und aus dem Herzen des ganzen deutschen Volkes, nicht
bloß seiner katholischen Glieder klingt ein aufrichtiger Glück-
lvunsch über die Alpen zu dem greisen ponti ex maxirrms
hinüber , der als Hort des Friedens und der Versöhnung in
Wahrheit ein Statthalter Jesu auf Erden ist.

Poliflldie UagesüberÜcM.
* Wiesbaden den 19. Februar 1903

Die ßandelsverfräge.
In Bundesrathskreisen herrscht die Meinung vor, es wer-

de eine Kündigung der laufenden Handels-Verträge nicht
eintreten . Dieselben würden vielmehr fortlaufen bis zu dem
Termin , der in den neu vereinbarten Handelsverträgen als
der Beginn des Inkrafttretens der letzteren vorgesehen werde.
— Nach einer Petersburger Depesche des Berliner Tageblat¬
tes haben dieser Tage die Verhandlungen über den neuen
Handelsvertrag zwischen Rußland und Deutschland mit dem
üblichen vorbereitenden Schriftwechsel begonnen.

So gab ich auch hier weiter nicht mehr acht und kümmerte mich
um nichts.

Ich hatte aber die Rechnung ohne meine Frau gemacht.
Kaum hatte sie die Ziehungsliste in der Hand, als sie auch schon
zu mir gestürzt kam. . .

„Willem , Du , Willem . . ."
„Was ist denn los , Anna ?"
„Wir haben gewonnen ! Denk' 'mal an !"
„Gewonnen ? So , so!"
Mir kam die Sache noch immer höchst gleichgiltig vor.
„Was wird 's denn sein? Ein lgnstvoller Zahnstocher oder

so was ?"
„Gott bewahre , Willem — — zwei große Gewinne ."

„Was Du sagst! Laß sehen- f‘
Wir schauten Beide hinein.
„Da - ein silberner Leuchter, Entwurf von dem be¬

rühmten Casimir Findig , Werth einhundert Mark ."
„Und hier die andere Nummer - ein großer Trumeau

mit Stufe und Säulen , Nußbaum geschnitzt, Höhe zwei Meter
sechzig, aus dem Atelier von David Hobelmann - na ? Was
sagst Du nun dazu ?"

„Hm, das ist mindestens zu viel Glück auf einmal. Ich bin
nicht recht daran gewöhnt."

„Ach Willem , das gewöhnt sich schnell. Möchtest Du nicht
gleich den Chaisenträgern telephoniren , daß sie die Sachen so¬
fort herschaffen?"

„Das können wir machen."
Und nun entspann sich ein tiefsinniger Disput darüber , in

welchem Zimmer der Trumeau Aufstellung finden soll. Daß der
kunstvolle Leuchter, Werth 100 Mark , seinen Platz auf der
Stufe des Trumeau haben müsse, war ausgemacht.

„Man hat den Anblick durch den Spiegel zweimal", bemerk¬
te meine Frau raffiniert.

„Aber da würde ich doch entschieden dafür sein, an der ge¬
genüberliegenden Wand noch einen zweiten Spiegel anzubrin»
gen."

„Weshalb denn, Willem ?"
„Nun , liebe Anna , nach den Gesetzen der Optik — siehe

Kapitel über die Reflektion der Strahlen in Planspiegeln —
würde dann das Spiegebild des Leuchters in unendlicher Reche

zurückgeworfen und wir hätten somit den erlesenen Genuß ins
Unendliche vervielfältigt ."

„Willem !"
Ein vernichtender Blick traf mich, obwohl ich durchaus

nicht begriff , daß ich für die Gesetze der Optik verantwortlich
sein sollte.

Der Trumeau kam und wurde in den Raum gebracht, um
den seit unserer Ankunft in der Residenz zwischen Anna und mir
ein grimmiger Kampf tobte.

Beide stritten wir um die Ehre , diesem Zimmer den Na¬
men geben zu dürfen , bis jetzt ohne Entscheidung. Während ich
bei meiner „guten Stube " blieb, trat sie mit einer Leidenschaft¬
lichkeit, die bereits in das Kuriose überging, für die Bezeich¬
nung „Salon " ein.

In diesem Raume also fand der Trumeau seinen Ehren¬
platz, und ich muß gestehen, das Stück Möbel imponirte mir
riesig . Auch der Leuchter machte sich ungemein gediegen, und ich
sah ein , daß der Raum jetzt einen Anspruch auf meine höhere
Werthschätzung erworben habe und titulirte ihn nun ebenfalls
„Salon ".

Mein Frau war überglücklich.
Und doch sah ich, wie sich eine Wolke auf ihrer Stirn zu¬

sammenzog.
„Nun , Anna ? Jft Dir 's noch nicht fein genug?" fragte ich

sie.
„Naaa jaaa ", kam es zögernd zurück: „aber weißt Du-

dieses alte Cylinderbureau paßt nun absolut nicht mehr her¬
ein ."

„Nein , Anna , paßt wirklich nicht. Wir werden's hinaus¬
stellen."

„So ? Und dann ?"
„Und dann ? Nichts !"
„So ? Den kahlen Fleck an der Wand - Nein , ein an¬

ständiges , geschnitztes Buffet muß hierher, so eins — ah , ich^
weiß schon! Bei David Hobelmann im Schaufenster steht so
eins - "

Jetzt kam die Wolke auf meine Stirn . Unwillkürlich ver¬
schloß meine Hand die Hosentasche.

„Sei doch vernünftig , Willem", drängte meine Frau . In
einer Kunststadt wie hier können wir doch nicht wie die Bauern
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Wie verlautet , soll in Centrumskreisen Geneigtheit beste¬
hen, der Frage einer Wehrsteuer näher zu treten. Man hält
es für nicht unmöglich, daß der Abgeordnete Müller -Fulda
eine diesbezügliche Resolution im Reichstage einbringen
werde.

tiaukmannsgerickte.
Auf eine Erledigung des Gesetzentwurfesüber die Kauf¬

mannsgerichte dürste in der laufenden Reichstagssession
kaum zu rechnen sein. Die bisher zu diesem Gesetzentwürfe
ergangenen Gutachten seitens der Handelskammern und an¬
derer korporativer Vertretungen der Kaufmannschaft lauten
in der weitaus überwiegenden Zahl ablehnend;  Meser
Standpunkt wird zumeist damit motivirt , daß ein Bedürfniß
zu kaufmännischen Sondergerichten nicht anerkannt wird und
daß es auch nicht unbedenklich sei, die Rechtsprechung in be¬
rufsständische Gerichte zu gliedern.

Zur flffaire der Kronprinzeliin von Sachfen.
Nach einer Meldung aus Bern besuchte die Prinzessin

Louise am Dienstag ihren Bruder Leopold Wölfling in Mon¬
treux. Am Bahnhofe wurde sie von ihm und seiner Gelieb¬
ten Wilhelmine Adamovice begrüßt . Alle drei nahmen das
Frühstück im Hotel Continental ein. Nachmittags kehrte >die
Prinzessin nach Nyon zurück.

Darf der Kronprinz von Sachsen wieder
Heirathen?  Die Frage , welche rechtlichen Folgen das
Scheidungsurtheil des Dresdener Sondergerichtshofes für
die bisherigen Ehegatten steht zur Zeit im Vordergründe
des öffentlichen Interesses . Da anscheinend in Dresden mit
der Möglichkeit einer Wiederverheirathung des zukünftigen
Königs von Sachsen gerechnet wird , hat das „B. T ." ein:n
bekannten Juristen , der sowohl für das bürgerliche tme jur
das kirchliche Eherecht als Autorität gelten kann, den Cen¬
trumsabgeordneten Justtzrath Dr . Porsch, fürstbischöflichen
Konsistorialrath und Mitglied des kirchlichen Ehegerichtshofes
für das Bisthum Breslau , um seine Ansicht über diese Frage
ersucht. Herr Dr . Porsch gab folgende Auskunft : An eine
kirchliche Scheidung sei natürlich nicht zu denken, denn das
Konzil von Trident lehre im Kanon 7 seiner 24. Sitzung aus¬
drücklich, daß schon der aus der Kirche ausgeschlossen und im
Banne sei, der nur behaupte, „daß die Kirche irre , da sie lehrte
und lehrt , daß nach der Lehre des Evangeliums und der Apo-
stel (Matth . 14, Luk. 16., 1. Cor. 7 usw.) wegen Ehebruchs des
einen Gatten das Band der Ehe nicht aufgelöst werden kön-
ne und daß keiner von beiden, nicht einmal der Unschuldige,
der nicht Ursache zum,Ehebrüche gab, cine andere Ehe einge-
hen könne, so lange der andere Ehegatte lebt, und daß derjeni¬
ge, welcher nach Entlassung der Ehebrecherineine andere ehe¬
licht, oder diejenige, welche sich nach Entlassung des Ehe¬
brechers einem anderen verehelicht, Ehebruch begehe." Da¬
gegen gebe es keinen päpstlichen Dispens , unter keinen Um¬
ständen.

PrinzessinLouisekannGironheirathen
und zwar ohne Weiteres, so behauptet die „Frkf. Ztg .". Im
Kanton Genf braucht sic zu ihrer Wiederverheirathung —
bei dieser selbstverständlich der Glaubenswechsel vorausge¬
setzt— wie zum Aufenthalt keine Legitimationspapicre . Die
Niederlassungsbewilligung an schriftenlose Ausländer ist ge¬
gen Bürgschaft zweier, in Genf wohnender Schweizer Bürger
oder gegen Erlegung einer verhältnißmäßig geringen Kau¬
tion etwas alltägliches, und die Heirath jener schriftenlosen
Ausländer , die Nachweisen können, daß kein in Genf geltendes
Ehehinderniß besteht, ist nicht selten. Die in Deutschland gel¬
tende Bestimmung , die die Heirath zwischen Ehebruchs schul¬
dig Erkannten untersagt , besteht in Genf nicht. — Giron soll
geäußert haben, nach Auszahlung des Pflichttheils der Prm-
zessin Luise, der ihr von ihrem elterlichen Vermögen zrste^e
— er selbst besitze genügend eigene Mittel — wollte das P
nach Amerika auswandern , gleichviel ob die Prinzessin ihre
Ligitimationspapiere bekommen Habe oder nicht. Das Rer-
hältniß der Prinzessin zum Hause Toskana scheint in den
letzten Tagen wieder gespannter zu sein. Die Großberzogin
hat den beabsichtigten Besuch bei ihrer Tochter in La Metairie
bisher nicht ausgeführt und soll ihn nach Wiener Meldungen
überhaupt aufgegeben haben. Dort verlautet , Kaiser Franz
Josef habe den Mitgliedern des gesammten Hauses Habs¬
burg-Lothringen den Verkehr mit der Prinzessin Louise v r-
botcn.

leben. Uebrigens Hab' ich doch nächstens Geburtstag, und schen¬
ken̂ wirst Du mir ja doch etwas sehr schönes, ich kenne Dich ja.
Wso warum nicht ein Buffet?"

„Ach", stöhnte ich auf, „wenn's nur dann dabei bliebe.
Wer dann kommen die Vorhänge —"

„Nun, das ist doch eine Kleinigkeit."
und die Stühle —"

„Wer wird sich darum haben!"
„- . und ein Paneelsopha —"
„'Na ja, Willem, aber so nach und nach. Man merkt die

Ausgaben dann nicht so."
Mich überlief eine Gänsehaut, wenn ich an alle die Konse¬

quenzen dieses Trunucaus dachte, und in der Nacht träumte ich
von nichts als von einem riesigen Danaidenfässe, das ich aus
meiner Geldtasche aufzufüllen hatte. —

Plötzlich, es mochte so die zweite oder dritte Morgenstunde
sein, rüttelte mich meine Frau unsanft wach.

„Willem, Mann , um Gotteswillen - Spitzbuben sind
in unserer Wohnung — höre doch nur! Sie wollen uns den
Leuchter stehlen- "

Thatsächlich vernahm ich ganz verdächtige Töne, ein
Schlürfen und dann und wann ein leichtes Gepolter, wie wenn
jemand Handwerkszeug behutsam auf die Erde legt.

Ich sprang sofort auf, schlüpfte eiligst in meine Unterhosen
und riß den rostigen Degen von der Wand — ein altes Fatni--
lienerbstück, mit welchem Vandamme in der Schlacht bei Kulm
aesanaen neiwmmen wurde. So , aefolat von meiner Frau , die
sich mit der Lampe und Feuerhaken bewaffnet hatte, zog ich ins
Feld, mit der Linken die Hosen haltend, mit der Rechten in
blinder Tapferkeit links und rechts furchtbare Lufthiebe aus-
theilend. Dabei schrie ich, vermuthlich von dem Bestreben 6e*
seelt, den Einbrechern durch ein ausgiebiges Kriegsgeschrei den
Muth zu nehmen:

„Wo sind die Hallunken, die Einbrecher, die Spitzbuben!
Heraus mit Erich! Die ganye Bande muß sterben!" Und meine
Frau stimmte zur Unterstützung ein artiges Gezeter an.

Reuoltirende Bäckergehilfen.
Ein Telegramm meldet rms aus Budapest, 19. Februar:

Bäckergehilfen drangen gestern Abend in vier Bäckereien ein,
überschütteten die Waaren mst Weinessig, zertrümmerten die
Einrichtung, zogen sodann vor die Krankerrkasse, wo sie auch
die Möbel zertrümmerten . Zwei Polizisten wurden blutig
geschlagen. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Kämpfe mit den Uuaregs,
Eine im französischen Kolonialministerium eingelaufene

Depesche berichtet, daß Kapitän Faqud am 4. Dezemb.r ein
Gefecht mit den Tuaregs bei Bis -Allali gehabt hat . Die Ko¬
lonne, welche von Faquä befehligt wurde, wurde plötzlich von
den Eingeborenen angegriffen. Außer dem Kapitän wurde
noch ein Deutscher verwundet. Schließlich gelang es, die An¬
greifer in die Flucht zu schlagen. Faguä ist ein hervorragen¬
der Offizier, der augenblicklich mit einer Spezialmission in
Südafrika betraut ist. Er hatte seiner Zeit den Obersten
Marchand bei seiner Reise durch Afrika begleitet und hat auch
an der China-Expedition theilgenommen.

Macedonien.
Auf der Pforte erklärt man sich mit den bulgarischen Maß¬

nahmen befriedigt, bezweifelt aber die Möglichkeit, dieselben
auf die Dauer noch strikte einhalten zu können.

Im Austrage des mazedonischen Comitäs wurde der als
türkischer Spion bekannte Cafetier Perili in Bumbeili bei
Adrianopel ermordet.

Das mazedonische Reform-Programm hat die Zustim-
ung der 'deutschen Regierung gefunden. Der deutsche Bot¬
schafter in Constantinopel ist angewiesen worden, das Pro¬
gramm bei der Pforte zu unterstützen.

Ein Telegramm meldet uns weiter:
* Berlin , 19. Februar . Wie dem „L.-A." gemeldet wird,

macht sich unter den in Constantinopel lebenden Bulgaren
in den letzten Wochen eine äußerst starke Bewegung zur Rück¬
wanderung nach ihrer Heimath bemerkbar, die von der Polizei
beobachtet und mit Vorbereitungen für im Frühstahr zu cr-
wartende Aufstände in Verbindung gebracht wird. Die Zahl
jener Bulgaren , von denen ein Theil nur einige Monate in
Constantinopel zubringt , schwankt zwischen 12—15 000 Köp¬
fen. — Nach in Wien eingegangenen Nachrichten hat Rußland
auf eine Beschwerde Bulgariens gegen die angeblich türkische
Mobilisirung der bulgarischen Regierung die Antwort zu ge¬
hen lassen, daß es in der Angelegenheit um so weniger et¬
was unternehmen könne, als die Türkei bei ihren Vorbercit-
ungen stir alle Eventualitäten einem Rathe Rußlands folge.
Aehnlich lautet die Antwort Oesterreich-Ungarns . — An
sämmtliche Reserve-Offiziere und Kadetten ist ein geheimer
Befehl ergangen, sie möchten ihre Angelegenheiten ordnen
und sich für eine eventuelle Einberufung im April bereit
halten.

Stürmifche Kammerfitjung,
Nach Meldungen aus Rom kam es in der gestrigem Kam-

nrersitzung zu stürmischen Szenen bei der Fortsetzung der Be-
rathung über die von der äußersten Linken geforderte .Ein¬
schränkung der Dfilitär - und Marine -Ausgaben. Der Ma¬
rineminister vertheidigte sehr temperamentvoll die Nothwen-
digkcit einer starken Kriegsflotte auch für Italien , das infolge
übergroßer Sparsamkeit von dritter auf fünfte Stelle zurück¬
gegangen sei. Die Aeußerung des Ministers , die italieni¬
sche Flotte erwarte nur die Gelegenheit, ihren Werth zu zc,
gen, riefen auf 'der äußersten Linken einen Sturm hervor.
Man schrie dem Minister zu : Sie arbeiten auf den Krieg zu.
Sie wollen das Land ins Unglück stürzen! Auf der Rechten
entgegnete man : Sie sind Vaterlandslose ! Sie spekuliren
auf Niederlagen ! Schämen Sie sich! Der Lärm dauerte
längere Zeit.

Die finge in Marokko.
Die „Voss. Ztg." meldet aus Tanger : Es sind hier Nach¬

richten eingetroffen, wonach eine große Schlacht 70 Kilometer
östlich von Fez stattgefunden habe. Mit großer Spannung
sieht man weiteren Meldungen entgegen. — Ein furchtbarer
Sturm tobt im Hafen von Tanger . Zwei spanische Schiffe
sind untergeangen . Die Mannschaften sonnten jedoch geret¬
tet werden.

Richtig, der Skandal kam aus unserem Salon . Ich riß die
Thür auf und sah gerade noch, wie etwas hinter den Tru-
meau schlüpfte und den Leuchter, der an der Erde lag, dahin¬
ter 5U äerren suchte.

Mein Kriegsgeschrei ging jetzt in das äußerste Fortissimo
über und mit kreuzweisen Hieben stürzte ich todesverachtend
auf den Trumeau los.

Klirr — klarr — klirr — klarr flogen die Spiegelscheiben
zur Erde.

„Halt doch, halt doch, Willem, das ist ja unsere Katze—"
Versteinert hielt ich inne.
„Waaas ?"
„Wahrhaftig!" Meine Frau hatte die Lampe auf den Tisch

gesetzt und holte jetzt unsere Mieze hinter dem Trumeau her¬
vor, die in ein llägliches Miau ausbrach.

Die arme Katze mußte sich an dem Leuchter zu schaffen ge¬
macht haben, hatte sich mit dem schönen Schwanz in einen der
vielen Ranken und Spalten der Ornamente festgekniffen und
war vermuthlich so durch das Zimmer gepoltert. Bei unserer
Ankunft war sie hinter den Spiegel geflüchtet und hatte nolens
volens, da der heimtückische Leuchter sie nicht freigab, diesen
hinter sich hergezerrt.

Das also war die ganze Bescheerung.
Wir schauten auf die Verwüstung herab wie geschlagene Kö¬

nige auf die Ruinen ihrer Hauptstadt zu blicken pflegen und
meine Frau vergoß sogar ein reichliches Quantum Thronen.
Meiner Linken waren vor Schreck die Jnexpressibles entglitten
und meine Rechte stützte sich tapfer auf das Schwert des Van¬
damme. So erst wurde ich meines Zustandes bewußt und hielt
es für das Rathsamste, den Rückzug in das Bett anzutreten.
Und beim Einschlafen freute ich mich sogar - nun war das
Buffet und das Paneelsopha und die Sessel und die Vorhänge
— alles das nicht mehr nöthig, und mir war zu Muthe, als
wäre ich einer großen Gefahr entronnen.

Noch nie schlief ich so süß wie nach dieser Heldenthat.

Tanger meldet : 70 Kilometer von Fez fand eine S ch lacht
statt, die, wie ich glaube, für den Sultan günstig war.

---- Fez, 19. Februar . Me Kolonne des Kriegsministers
schlug die Ulad Jaafars und ein Theil der Hiainas . Viele
wurden getödtet oder verwundet. Me Köpfe der Getödteten
wurden hierher gesandt zugleich mit einer Anzahl Gesangs-
ner. Es handelt sich dabei aber nicht um Gefolgsleute des
Prätendenten . Allem Anschein nach, bemerkt das Reuter 'sche
Bureau , handelt es sich hier um einen angeblichen Kampf, der
gestern als zwischen den Truppen des Sultans und des Prä¬
tendenten stattgehabt gemeldet wurde.

DeuMIand.
* Kiel, 18. Februar . Anläßlich der heufigen silbernen

Hochzeitsfeierdes Erbprinzenpaares von Sach¬
sen - Meiningen,  welche im hiesigen königlichen Schlosse
in der Familie 'des Prinzen Heinrich von Preußen begangen
wird und zu welcher zahlreiche fürstliche Gäste geladen sind,
haben viele Häuser Flaggenschmuck'angelegt . Bereits um
9 Uhr Vormittags beglückwünschte Prinz Adalbert von
Preußen die prinzlichen Herrschaften, worauf eine Frühstücks-
tafel stattfand . Um 9Z Uhr überbrachte Prinz Heinrich un¬
ter Glückwünschen ein feierliches Blumen -Arrangement , eben¬
so Professor Esmarch, der Gatte der Prinzessin Henriette von
Schleswig-Holstein. Von 11 Uhr ab fanden im Schlosse Em¬
pfänge statt, wo zahlreiche Blumenspenden dem Prinzlicheo
Paare übergeben wurden.

fiusland.
* Marseille , 18. Februar . Gestern Abend kam es zwi¬

schen Mitgliedern des internationalen Dockarbeiter-Verbandes
und Mitgliedern des nationalen Hafenarbeiter -Verbandes zu
einem blutigen Streit,  wobei Revolverschüsse gewech¬
selt wurden . Da die Polizei außer Stande war , die Ruhe
wieder herzustellen, wurden Truppen reguirirt . Mehrere
Personen wurden verwundet. Man befürchtet weitere Zwi¬
schenfälle.

.= Rio de Janeiro , 18. Februar . Heute fanden die
Parlamentswahlen  statt , die einen sehr erregten
Verlauf nahmen. Mehrere Personen wurden getödtet oder
verwundet.

vsutlcker Ke!ck5tag.
(261. Sitzung vom 18. Februar , 1 Uhr.)

Fortsetzung der zweiten Lesung des
Etats des Innern.

Abg. Krüger (freist Volksp.) vertheidigt seine Stell¬
ung gegenüber den Genossenschaften.

Abg, S chw a r z e (Centr.) tritt für Einführung des Be¬
fähigungsnachweises ein.

Abg. Stöcker (witdlb .) polemisirt gegen die Sozialde.
mokraten und sagt am Schlüsse seiner Ausführungen , man
solle doch an die Aussage des Abgeordneten Bebel im Tausch-
Prozeß denken und lieber von Bebels Meineid sprechen als
von seiner (Stöckers) Wahrheitsliebe. (Abg. Ledebour
ruft : Der Redner hat Bebel des Meineids beschuldigt. Der
Präsident Graf Ballestrem reagirt nicht darauf .)

Abg. R e i ß h a u ß (Soz .) weist die Behauptung zurück,
daß Bebel einen Meineid geleistet habe. Redner wendet sich
dann noch gegen den Abgeordneten Hehl von Herrnsheim,
der kürzlich die Wormser Volkszeitung gemeiner niederträch¬
tiger Verleumdung beschuldigt habe.

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Stöcker (wildlib.)
Wurm (Soz .) und Herseldt (Soz .) verbreitet sich

Staatssekretär Pos adowsky  über die angekündigte
Ausführungs -Verordnung zur Seemanns -Ordnung , dabei
betonend, daß neuere Verträge, welche erst nach dem ersten
April abgeschlossen würden, falls sie zu den Bestünnnmgen
der neuen Seemanns -Ordnung in Widerspruch stünden, selbst¬
verständlich ungültig seien.

Abg. Lenzmann (südd . Volksp.) kommt auf den Pro¬
zeß Witte urück und die Rolle, die der Abgeordnete Stöcker
darin gespielt hat.

Abg. Stöcker  erwidert , Herr Lenzmann habe sich in
diesem Prozeß illoyal verhalten, so daß er Anzeige bei der An¬
waltschaftskammer habe erstatten müssen.

Abg. Lenzmann  bemerkt, daß diese Anzeige von ier
Kammer abgewiesen worden sei.

Die sozialpolitische Erörterung wird für beendet erklärt,
lieber die sechs Resolutionen soll erst in der dritten Les¬
ung Beschluß gefaßt werden.

Abg. Beck (sreis. Volksp.) wünscht internationalen Vo¬
gelschutz.

Staatssekretär Pösadowsky  hofft , daß dem Reichs¬
tage in der nächsten Session eine Vogelschutznovelle zugehen
werde. Auf den Wunsch des Abg. Pachnicke nach einer ein¬
heitlichen Verkehrsordnung für Fahrräder und Automobile
für das Reich müsse er bemerken, daß Grundsätze fiir eine
solche Verkehrsordnung im Reichsamt des Innern ausgear¬
beitet seien und den zuständigen Ressorts vorlägen.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung.

* Berlin , 18. Februar . Im Abgeordnetenhau¬
se  wurde heute die Berathung des Etats der Handels - und
Gewerbeverwaltung fortgesetzt. Nach längerer Mbatte wur¬
de der Titel Ministergehalt bewilligt. Morgen Fortsetzung
der Berathung.

* Berlin , 18. Februar . Me Budgetkommissi»
o n des Reichstages führte heute die gestrigen Erörterungen
über die geplante Erhöhung des Gehalts der Oberleutnants
zu Ende und lehnte dieselbe mit 15 gegen 12 Sfimmen ab.
Im weiterer Verlauf der heufigen Sitzung gab der Kriegs¬
minister nähere Auskunft über die Verlegung der Husaren
von Düsseldorf nach Crefeld, die seiner Zeit in der Presse we¬
gen der bekannten Aeußerung des Kaisers zu den Fesfiung»
frauen viel besprochen wurde. Me Verlegung des Regiments
sei schon beabsichtigt gewesen, ehe der Kaiser den Scherz mit
den Tanzhusaren gemacht habe. Uebrigens scien die Crefel-
der Offiziere fast alle verheirathet. Die Berathung des Mili¬
täretats wird morgen fortgesetzt.

Ferner werden uns folgende Mtails gemeldet:
■— Madrid , 19. Februar . Der spanische Gesandte in
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18. Jahrs»««.

Der LlglScksfall in einem Berliner Varietee . Zu der Mel-
~T.r » -fr ata." über den Unfall in emem Varreteetheater

LÄ d-L . « Ach - Telegrophen -Bur -au", d- d °i. Artist
^seinem Partner bei dem Besteigen emes unterhalb emes
fl . schwebenden Balkens infolge Schwmdelanfalles absturz-
^ Beide wurden nach der Charitä gebracht. Emer ist lercht
verletzt, der andere hat das Rück tzr-at gebrochen und wurde m-

" ' JS ftttTben Schienen . Der Berl . „Lok.-Anz." meLet
aus München-Gladbach : Bei dichtem Nebel wurde m Odenkrr-
chen der Fcrbrikmeister Kranen vom Eyenbahnzug ersaßt und
Achtbar verstümmelt. ^ ^ . .
™ Verurtheilung . Der Redakteur der Lerpziger Volkszeit,>ng
»ritz Seger , wurde wegen öffentlicher Beleidigung des Stadt-
katbs Ludwig Wolf und mehrerer städtischer Steuerbeamten
vom Schöffengericht zu 100 M . Geldstrafe evtl, zu drei Wochen
Gesänaniß verurtheilt.
^ EMoffener Schmuggler . Die „Post " meldet aus Laura-
bütte- Beim schmuggeln von Seidenwaaren wurde ein
Schmuggler von russischen Grenzsoldaten erschossen.

Millionenvermächtniß . Der m Budapest verstorbene Ar-
chitekt Wechselmann hat testamentarisch 3,400„000 Kronen für
»ohlthätige Zwecke hinterlassen.

Durch einen Cyclon wurden m Cadrx große Verwüstungen
angerichtet. Mehrere Schiffe sind verloren Die Vorderfront
des Telegraphengebäudes ist eingerissen. Zahlreiche Personen
wurden verwundet.

Kerner wird der Zusatzantrag R u e tz betr . Verpflichtung
der Arbeitgeber , „den Schülern die erforderliche Zeit zum
Schulbesuch zu gewähren ", mit gleich großer Mehrheit ange¬
nommen, ebenso der Antrag Büchting , den Erlaß von Strafbe-
timmungen betreffend.

Sodann wird der nächste Punkt Abänderung des Statuts
nr den Provinzialverband betreffend die Anstellung eches wei¬
teren oberen Beamten nach dem Referate des Herrn Geh. ^ u-
tizraths Dr . Humser-Franffurt ohne weitere Debatte ange-

nommen. . ' . .
Es werden hierauf verschiedene Wahlen m die Oberersatz¬

kommission, Rentenbank und in den Provinzialausschuß vorge¬
nommen und darauf die heutige Sitzung geschlossen.

provinrial-üanätcig kür Men .UaKau.
Ms . Cassel, 18. Februar.

<*n der heutigen Sitzung des Provinziallandtagesgelang¬
ten zunächst die Verwaltungsberichte der Hessen-Nassauiswen
Lindwirthschastlichen Berufsgenossenschaft für die Jahre 1898-
99 und 1900/01 zur Besprechung. Ms Berichterstatter gibt Herr
Landrath von Heimbur  g-Biedenkopf die nothigen Erläu¬
terungen. Der Verwaltungsbericht wird gutgeheißen und ferner
«ms Antrag des Herrn Berichterstatters für abgehört erklärt:
Die Nachweisungen der Einnahmen und Ausgaben der Verwal¬
tung des Provinzial -Verbandes für die Jahre 1901 und 1002,
sowie die Nachweisungen über die Einnahmen und Ausgaben
der Hessen-Nassauischen Landwirthschastlichen Bernfsgenossen-
schaft für 1899, 1900 und 1901. t ^ s .

Darauf wird der nächste Gegenstand der Tagesordnung
Entwurf eines Gesetzes betreffend die Außerkraftsetzung einiger
in der Provinz Hessen-Nassau geltenden bau- und feuerpolizei¬
lichen Bestimmungen , vorgenommen.

Als Berichterstatter gibt Justizrath Dr . A l b e r t i-Wies-
baden die nothigen Erläuterungen , namentlich verbreitet er sich
über die verschiedenen rechtlichen Gesichtspunkte und beantragt
zum Schluffe, den einzigen Paragraphen des Entwurfes m der
vorgeschlagenen Fassung anzunehmen . Das Haus beschließt
demgemäß. m

Darauf wird in die Berathung des „Entwurfs eines Gese-
tzes betreffend die Verpflichtung zum Besuche ländlicher Fort
bildungsschulen in der Provinz Hessen-Nassau" eingetreten. Als
Berichterstatter gibt Herr Stadtrath R u e tz-Cassel bte ita.je^cn
Erläuterungen . Der Entwurf enthält folgenden „Einzigen Pa¬
ragraph " :

„Durch statuarische Bestimmung einer Gemeinde oder eines
weiteren Communalverbandes kann für die aus der Volksschule
entlassenen männlichen Personen auf dem Lande, welche kerne
andere Fortbildungsschule besuchen und noch nicht 18 Jahre alt
sind, die Verpflichtung zum Besuche einer Fortbildungsschule
begründet werden. Aus demselben Wege können die zur Durch¬
führung dieser Verpflichtung erforderlichen Bestimmungen ge¬
troffen werden. Insbesondere kommen durch statuarische Be¬
stimmung die zur Sicherung eines regelmäßigen Schulbesuches
den Schulpflichtigen, sowie deren Eltern , Vormündern und Ar-
beitgebern obligenden Verpflichtungen bestimmt und diejenigen
Vorschriften erlassen werden , durch welche die Ordnung in den
Fortbildungsschulen und ein gebührliches Verhalten der Schü-
ler gesichert wird . Von der durch statuarische Bestimmung be¬
gründeten Verpflichtung zum Besuche einer Fortbildungsschule
sind diejenigen befreit , welche eine Jnnungs - oder andere Fort-
bildungs- oder Fachschule besuchen, sofern der Unterricht von
der höheren Verwaltungsbehörde als ein ausreichender Ersatz
des allgemeinen Fortbildungsschulunterrichtes anerkannt wird.

Herr R u e tz-Cassel begrüßt den Entwurf mit großer Be°
stiedigung, weil dadurch wieder ein bedeutsamer Fortschritt auf
dem Fortbildungsschulgebiete herbeigeführt wird . Ter Herr
Berichterstatter empfiehlt schließlich in dem obigenParagraphen
drei Worte „auf dem Lande" zu streichen, sodaß also die Gültig¬
keit des Gesetzes sich auch auf die städtischen Gebiete ausdehnen
würde. Ferner beantragt Herr Ruetz am Schlüsse des Para¬
graphen den folgenden Zusatz: „Die Arbeitgeber sind verpflich¬
tet, ihren Arbeitern unter 18 Jahren , wenn sie eine ländliche
Fortbildungsschule besuchen, hierzu die erforderlichenfalls von
der zuständigen Behörde festzusetzendeZeit zu gewähren."

Der Mitberichterstatter Herr Landrath Dr . jur . Beck-
mann -Usingen schließt sich- den Darlegungen des Hrn . Stadt-
raths Ruetz-Cassel in der Hauptsache an , denn die Nothwendig-
keit, die Bedürfnißfrage werde ja von allen Seiten anerkannt.
Für die Worte „auf dem Lande" empfiehlt er „in Landkreisen'
au sehen. . , , .

In der sich- nun anschließenden Debatte betont zunächst der
Herr Oberpräsident Staatsminister Graf Zedlitz-
T r ü tzs chl e r , es sei der Entwurf thunlichst in der vorliegen-
denFassung zu belassen, um zu verhindern , daß gar nichts zu
Stande konime.

Herr Ruetz zieht, mit Rücksicht auf die verschiedenen Be-
denken, die geltend gemacht werden, seinen Antrag auf ^ Strei¬
chung der Worte „auf dem Lande " zurück und beantragt dafür
in Zeile 6 des Paragraphen vor dem Worte „Fortbildungs-
schulen" den Zusatz „ländlich" zu machen.

Herr Landrath B ü cht i n g-Marienberg beantragt , ebenso
wie bei der Gewerbe -Ordnung , auch hierbei für Zuwiderhand,
lungen Strafbestimmungen anzufügen. Er stellt daher den An¬
trag , hinzuzusetzen: „Wer den statuarischen Bestimmungen zu-
widerhandelt, wird mit Geldstrafe bis zu 20 M . oder mit Hast
bis zu drei Tagen bestraft ."

Nachdem noch die Herren Bürgermeister Dr . Hrußen-
stamm  Frankfurt , Amtsrichter Dr . Lu ca s-L,angenseIbold
Bürgermeister S chö n-Netzbach, sowie die beiden Berichter-
statter gesprochen und die Annahme des Paragraphen mit dem
Zusätze „ländlichen Fortbildungsschulen " befürwortet haben,
toirb zur Abstimmung geschritten und der Paragraph mit gro«
ßer Mehrheit in der vorgenannten letzteren Fassung angenom¬
men. (Damit fallen die Worte ,/mf dem Lande' , wahrend der
Antrag „in Landkreisen" zu setzen, zurückgezogenwar .)

Geburten vor , 36 Eheschließungen und 80 Todesfälle . Die letz¬
teren betrugen hiernach 16,52 Proz . der Gesammteinwohner.
Die Weinernte ergab bei einer Ertragsfläche von 189,20 ha.
3162 hl. (14- 1/2  Herbst), gegen 3360 hl. in 1901 und 4180 hl.
in 1900. Ein voller Herbst ist vorhanden, wenn auf 1 Achr-
gen= i/4 ha - 1000 Liter Most geerntet werden.

s . Braubach , 18. Februar . Die Theilstrecke der Klein¬
bahn  vom Bahnhof „Silberhütte " durch die Stadt bis zum
Rheinbahnhof und dem Werft ist nun soweit fertig gestellt. Die
landespolizeiliche Abnahme erfolgt am nächsten Mittwoch , 25.
Februar . Der größte Theil der Arbeiter ist bereits entlassen. -
Der hiesige Turnverein  veranstaltet am nächsten Sonn¬
tag im Gasthaus „zum Rheinthal " seinen diesjährigen Ver-
einsmaskenball . - Ein stellenloser Kellner von Frankfurt
sprang gestern Abend, da er nicht im Besitz einer Fahrkarte
war , aus dem Personenzug . Außer einem Loch am Hinterkopse
zog der Sprung keine Folgen nach sich. Der Genannte wurde
auf der Station der Polizei übergeben.

Kur 6er UmgegenL
a. Sonnenberg , 19. Februar . Am verflossenen Sonntag

hielt der Gesangverein „Concordia " im ^Kaisersaal senk Strs-
tunassest ab, welches in allen Theilen einen recht erfreulrcyen
Verlauf nahm und sich eines äußerst regen Be,uches erfreute.
Den Herren Gebrüder Marx  für ihr urgeluugenes Gespräch
als „Snmmericher Weiber ", in dem lokale Verhaltnrsse persts-
lirt wurden , und Opernsänger Plate  für einige mrt großer
Bravour vorgetragene Lieder gebührt mit den vom ^>erem treff¬
lich zu Gehör gebrachten Chören besondere Anerkennung.

a. Rambach , 19. Februar . Zu unserem Artikel „E i f e r -
suchtsdrama"  können wir noch nachtragen, daß drer un
Verdacht stehende Burschen aus Naurod msolge schrrftlrcher
Ladung bei der Sektion zugegen sein mußten. Dre Lerche wurde
nicht nur am Kopfe, wo die eigentlichen Strchwunden waren,
untersucht, sondern der ganze Körper zur näheren Untersuchung
zerschnitten, weil Schmidt nicht allen gestochen, sondern der
Körper auch in unmenschlicher Weise zerhauen gewesen sein soll.
Wie immer in solchen Fällen , schiebt von den drer, als Messer¬
helden verdächtigen Burschen, einer dem andern die That zu.
Die übrigen an der Schlägerei Betheilrgten sind ;a der Staats-
anwaltschaft bekannt. Es handelt sich nur noch darum , festzustel-
len , wer gestochen hat . Ueber das Ergebnrß der Sektron rst
noch nichts zu erfahren.

* Mainz , 18. Februar . In der heuten Stadtverordneten-
sitzung verlas derOberbürgermeister ein Schreiben des Gouver¬
neurs Baron von Collas , worin dieser mittheüt , daß sein Ab
schied sgesuch  vom Kaiser Genehmigung gefunden. - Der
Rosenmontagszug  in Mäinz , welchem der Gedanke

Der Zug der Zeit " zu Grunde liegt , wird von 1500 Personen,
500 Pferden , 40 Wagen darunter 10 Prunkw -agen insgelammt
aus ca. 60 Gruppen zusammengesetztsein. — Wie uns fernerem
Telegramm meldet, ist der bisherige Commandeur der 16. Dr-
Vision Generalleutnant Freiherr von Scheie an Stelle des
zurücktretenden Barons von Collas zum Gouverneur von
Mainz ernannt.

D. Mainz, 19. Februar. Der 27jährige hochbegabte As¬
sistenzarzt des hiesigen St . Rochusspitals Dr . Heinrich Köcher
aus Hehren hatte sich am Dienstag bei Ausübung seines Be-
rufes eine Blutvergiftung  an der Hand zugezogen, dre
trotz aller sofort angewandten Mittel gestern Abend den Tod
des beliebten Arztes herbeiführte . Die gestern von Hehren ern-
getroffenen Eltern trafen ihren bedauernswerthen Sohn noch
am Leben an . „ _

<f  Flörsheim, 17. Februar. Die am verflossenen Sonntag
Abend von den katholischen Bewohnern der hiesigen Gemeinde
veranstaltete silberne Jubiläumsfeier  Papst Leo 13. ge¬
staltete sich zu einer recht schönen und gab beredtes Zeugnrß
von der großen Liebe und Anhänglichkeit, welche die hiesigen
katholischen Bewohner für das Oberhaupt der Kirche stets he¬
gen. Gegen 8 Uhr Abends begann die kirchliche Feier , dre rn
einer Andacht mit sakramentalrsch-em Segen bestand, wobei das
Lied ,Herr großer Gott usw." mit Orchesterbegleitung gesun-
qen wurde . An die kirchliche Feier reihte sich die weltliche Feier
im Charthäuserhof ", wo jedoch nur des beschränkten Raumes
wegen männliche Personen Zutritt hatten . Anerkennenswerth
war es, wie sämmtliche hiesige Vereine in schönster Eintracht
mitwirkten und alles aufboten , dem Feste ein schönes Gelingen
zu sichern. Den Glanzpunkt bildete die Festrede des Herrn
Pfarrers Spring , welcher in herrlichen Worten das Lebens¬
bild des greisen Jubilars auf Petri Thron vortrefflich zeichnete
und -am Schluffe ein begeistert aufgenommenes Hoch auf Papst
Leo 13 und Kaiser Wilhelm 2. ausbrachte , worauf die Na¬
tionalhymne stehend gesungen wurde . Chorlieder , Männerchore,
Musikstücke und Deklamationen wechselten mit einander ab , so¬
daß die Fesfftimmung bis zum Schluffe eine annimirte blieb.
Erst in weit vorgerückter Stunde trennte « cm sich mit dem Be¬
wußtsein, wieder ein schönes Fest gefeiert zu haben.

__ Bärstadt , 17. Februar . Am letzten Sonntag Abend hielt
der hiesige Turnverein  in seinem Vereinslokal eine kar¬
nevalistische Sitzung ab , welche in allen Theilen einen wohlge-
lungenen Verlauf nahm. . . ^

0. Laufenselden , 18 . Februar . Eine orrgrnelle Wette
wurde' heute zwischen zwei hiesigen Einwohnern ausgetragen.
Der Handelsmann ll . h-atte durch Vermittlung des Metzgers O.
ein Kalb füi 40 Ä  an einen Land mann nach dem 1/2  Stunde
entfernten Reckenroth verkauft. Bei einem Glase Bier in der
Wirthschaft des O . machte U. dem Metzger den Vorschlag, wenn
er das Kalb auf den Schultern nach Reckenroth trage , sei der
Erlös sein, wenn nicht, habe er 5 Mark zu zahlen. Man war
bald einig und unter dem Gaudium der Anwesenden packte der
Metzger das 150 Pfund schwere Kalb auf die Schulter , der U.
stolzirte hinterher , und fort ging es nach- Reckenroth, wo der
Metzger dem Käufer das Kalb in den Hof stellte. Der Handels¬
mann hat dies noch aus der Ferne constatirt und sich dann ei¬
ligst aus dem Staube gemacht. - Tableau!

H. Rüdcsheim , 18. Februar . Mach dem soeben erschienenen
Verwaltungsbericht  der Stadt Rüdesheim ergab der
Rechnungsabschluß des vergangenen Jahres einen Ueberschuß
von JL  26919 .10. Das städtische Vermögen betrug am 1. Jan.
insgesammt 1170296, dem gegenüber eine Schuldenlast von JL
433020.04 besteht. Die zur Erhebung gekommenen Gemeinde¬
steuern ergaben bei 150 Proz . Grund - , Gebäude- und Gewerbe-
steuer, 100 Prozent Einkommen- und Betri -bssteuer , zu¬
sammen Mark 99960.51. An Biersteuer gingen ein Mark
4629.69, an Hundesteuer JL  2287 .50, an Lustbarkeitssteuer JL
1006. Bei einer Einwohnerzahl von 4843 Seelen kamen 139

Wiesbaden , 19. Februar.

Hus der magUfrafsfifzung.
Wochirruck tmc mit Qurllermllgad! , -stattet.)

Herr Magistrats - Assessor Travers  wurde
vom 18. Februar l . I . in sein städtisches Amt (Armenverwal-
tung , Gewerbe - und Versicherungswesen) eingeführt und ver-
pfichtet.

Der übereinstimmende Beschluß beider Gemeindekollegien
betr . die Einführung der zehnstündigen Ar¬
beitszeit der städtischen Arbeiter  wird mit
d e m 1. A P r i l l. Js . in Wirksamkeit treten.

Der Magistrat hat auf den Antrag seiner Accise-Deputation
— vorbehaltlich der Zustimmung der StadtverordnetenVer-
sammlung und Genehmigung des Bezirksausschusses — beschlos¬
sen, die Giltigkeit des bestehenden Ortsstatuts
vom 5. April 1903 über denBedürfniß-
nachweis für Ga st- und Schankwirthschaften
aufdieDauer von  s ü n s I ah r e n i n w e i-
tere Wirksamkeit zu setzen.

Infolge eingelegter Nachgebote werden die Bauplätze
auf dem Adlerterrain  an der Langgasse ohne jede
Aenderung der Bauplatzeincheilung und der Bersteigerungsbe¬
dingungen einer nochmaligen öffentlichen Versteigerung ausge-
setzt werden.

Vom läge.
Falb ? — Umkehrung! — Gegensätze. — Frühliugsahnei ». —

Verdichtung . - Klapperstorch. - Umzüge. - Maskenverleiher.
— Schein und Sein . — Betrug . — Der Dienstmann . — Po-

stillon d'amour . — Auf der Eisdahu.
Haben Sie Falbs Prophezeiungen gelesen ? Nicht ? So

hören Sie : „9. bis 18. Februar Umschwung des Wetters . Re¬
gen , namentlich in den ersten Tagen . Schneesälle verschwin¬
den gänzlich . Die Temperatur steigt auf eine ungewöh  n-
l i che Höh  e." Nun wissen Sie wieder einmal , wie wenig
sich die Wettermacher d-a droben um den Falb kümmern . Es
scheint diesmal gerade so, als ob das so kleine Bosheiten und
T,ücken seien , denn umgekehrter konnte es doch nicht gut kom¬
men . Die Ternperatur sank aus sechs Grad minus und scheint
noch weiter sinken zu wollen . Vorige Woche war es so wann,
daß man beinabe „Per Taille " ziehen konnte und heute — lau¬
fen wir Schlittschuhe im Wolkenbruch. Im Pfandhause wa¬
ren schon die Winterüberzieher für den Sommeraufenthalt
angemeldet und in den Zeitungen las man schon allerlei von
- Frühlingsahnungen . J -a, „du ahnst es nicht", wie schon

die Dichter die Leyer stiimntem Ein leibhaftiges Frühlings¬
gedicht hatte ein schwärrnerisch veranlagter Kollege schon in
Arbeit und deklamirte die erste Strophe vor . Wenn ich rück¬
sichtslos genug hätte sein können , so hätte ich ihm gern am
Montag eine Probe von dem frisch gefallmen Schnee unter
die Nase gerieben , damit ihm das Singm und Hören und
Sehen — von der erwachtm Natur — vergangen wäre . Aber
ich nahm an , daß der Achter selbst ganz geknickt ist . Frei-
lich soll ja der Frühlingsbote „Klapperstorch " schon in unserer
Nachbarschaft angekommm sein. Zu uns wird am Ende gar
keiner mehr komnrm , höchstens in der Walhalla ans die Büh¬
ne , denn wir haben ihn im Vorjahre zu oft zum Umziehen ver-
cmlatzt.

Umzüge sind auch eben bei uns stark in der Mode . Gingen
Sie gestern und heute schon durch Lang - und Kirchgasse ? Da
sieht man die Umzüge ! Lautschallmde Klappern , klatschende
Pritschen , tuimde Nebelhörner maltraitiren die Gehörnerven,
wenn so ein Zug Schuljungen im Gänsemarsch herannccht,
die heute schon „Fastnacht " spielen . Wir Großen , wir haben
schon viel früher angefangen mit dem Spiel . Die Masken¬
verleiher habm schon ein gutes Geschäft gmracht und rüni-
gm mit Sorgfalt jeden Vonnittag die Kostüme mit Benzin
für den nächsten Miether . Deshalb riecht es auch ebm in
den Ballsälen wie bei einem Automobilrennen . (Auf wel-
cheir Bällen war da unser Herr Kollege ? D . Red .) Außer¬
dem habe ich die Beobachtung gernacht, daß die Masken gar
wenig in den Geist ihrer Rollen eindringm . Mohamedaner
mit schmutzig-weißem Turban gießen Rebmsaft hinunter , als
hätte der Prophet nie ein Verbot gegm dm Weingenutz er-
lassen . Romeo läßt seine schwarzhaarige Julia sitzen und
walzt mit einem blonden Grethchen davon . Apollo weiß nrit
seiner Leyer nichts anzufangen und giebt sie — der Bequem-
lichkeit halber , mit seiner Garderobe ab, Mohrenfürsten!
schwitzen gar und werden bleichsüchtig, wenn sie mit rothseide-
nern Taschentuch das Gesicht abwischeu. Das ist gerade so
Trug , wie mit dem übrigen Auftreten . Man protzt , als ließe
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sich selbst die größte Kasse nicht erschöpfen. Nach Sekt wird
gerufen , als ob Mammon Nebensache sei. Dabei wird aber
heimlich unterm Tisch bas Portemonnaie untersucht . „Mun-
dus vult decipi ", die Welt will betrogen sein . Mancher lacht
nach außen und spricht nach innen : „Du lieber Himmel —
ultimo habe ich andere Sorgen ."

So in Sorgen sah ich dieser Tage auch einen Alten , der
schon an seiner Ecke stand , als ich mit dem Micherriemen un¬
term Arm täglich in der Bahnhofftraße an ihm vorbeiging.
Das ist schon lange her . Damals machte der Dienftmann ein
fröhlicheres Gesicht. Ob ihn nur das Alter griesgrämig
macht ? Naturkrast ringt Menschenkraft zu Baden . Die
knickerig gewordenen Menschen besorgen ihre Angelegenhei¬
ten selbst mit Hilfe der Elektrischen und befördern ihre Bot-
fchaften schneller durch das Telephon . Höchstens wirb der
Dienstmann noch im Anspruch genommen , wenn man die
Uhr oder den Winterrock zum — na , sagen wir : zum Ausbe¬
tvahren schicken will ; oder der Dienstmann muß — uns Feuer
geben , wenn die Cigarre ausgegangen war . Das ist fast
seine ganze Beschäftigung eben . Doch halt — noch eine steht
jetzt in Blüthe , er bringt die heiinlichen Briefchen und duften¬
den Sträußchen unter sick)erer Diskretion . Hoffen wir , daß
da des Oefteren ein grlles Trinkgeld abfällt , denn sonst
ist es mit dem Verdienst eben nicht weit her und das gries¬
grämige Gesicht wohl berechtigt . Und da habe ich ja selbst
einen Auftrag für ihn . Heute Nachmittag geht es zur Eis¬
bahn und da ist doch ohne „sie" kein Vergnügen . Ergo muß
Dienstmann Nr . ? den Postillon d'amour abgeben . Oder
aber , wie war es doch gestern ? Nachmittags lag prächtiger
Sonnenschein über der Schnoelandschast und in der Wilhelm-
straße entwickelte sich ein fröhliches Promeniren . Da zog es
miit Gewalt hin ! Aber ob „sie" wohl da ist ? Dem kann
abgeholfen werden ! Hier Dienstmann Nr . ? bringen Sie
schnell den Brief nach dem — halt , da hätte ich mich ja bei¬
nahe verklappt und die Sache verrathen . Wenigstens heute
noch nicht, vielleicht später erzähle ich der lieben Leserin
Näheres über,diesen Wilhelmstraßenslirt , in dem auch der
Dienstmann die Bande der Liebe hat knüpfen helfen . Für
heute sage ich: Auf Wiedersehen droben am Wolkenbruch auf
der Eisbahn!

Renn̂Verein.
Der Rennverein hielt gestern Abend eine äußerst erfolgrei¬

che Versammlung ab. Der Vorsitzende, Herr Dr . B r e d e -
mann  eröffnete gegen neun Uhr die Sitzung mü einem kurzen
Bericht über den Stand der Rennfrage . Daraus entnehmen
wir , daß es dem Verein gelungen ist, die Platzfrage endgültig
zu lösen. Das Terrain wurde nach dem letzten Projekt bei Blei¬
denstadt gepachtet. Der größte Theil des Terrains ist Eigen¬
thum der Gemeinde Bleidenstadt während auch kleinere Parzel¬
len von Privateigenthümern gepachtet werden mußten . Es wur¬
de ein Pachtvertrag auf drei Jahre abgeschlossenmit bedunge¬
nem Vorkaufsrecht . Ter Ankaufspreis beträgt bei dem Privat¬
besitzthum pro Ruthe 10 A,  bei dem Besitzthum der Gemeinde
pro Ruthe 6 A  In beiden Fällen sind während der drei Jahre
an Pachtgeld 4 Proz . des Ankaufsreises zu bezahlen, also pro
Morgen 40 A  resp . 24 A Das gepachtete Gemeindeland war
mit Wald bestanden, welches seit November auf einer Fläche
von 55—60 Morgen abgeholzt wurde. In der vorigen Woche
konnte, nachdem das Holz abgefahren war , sogar mü den Erd-
arbeiten begonnen werden , und es liegt begründete Aussicht
vor, daß die geplanten Arbeiten bis Mai oder Juni schon be¬
endet sind. Es fehle nur die Unterstützung durch die Wiesba¬
dener Bürger . Herr Kalkbrenner  wies dann in längeren
Ausführungen nach, wie an dem Gelingen des Planes nicht nur
einzelne Erwerbszweige betheiligt seien, sondern der pekuniäre
Erfolg allen Bürgern und Gewerbetreibenden zu Gute komme.
Er erinnert an Baden -Baden , das nur der Einrichtung der
Rennplätze seine jetzige hohe Blüthe verdanke. Auch widerlegt
er, daß der Platz an der eisernen Hand unpraktisch sei. Das
landwirthschastliche Bild sei großartig . Staatsbahnen und
Chaisen ließen den Platz bald erreichen, und die Corsofahrten
nach beendigtem Rennen , die man event. von Biebrich aus durch
die Adolfsallee gemacht habe, könne man auch von dort durch
das Nerothal oder über Ring -, Rhein - und Wilhelmstraße nach
dem neuen Kurhaus veranstalten . Der einzige Mangel des Pro¬
jektes sei der , daß es vorläufig keine Terrainbeschaffenheit für
Flachrennen biete, sondern nur Hindernißrennen arrangiren
lasse. Dann seien die von der Stadt gewährten 10 000 A  aller¬
dings eine viel zu kleine Beisteuer. Dr . Bredemann glaubt , es
seien zum Ausbau im ersten Jahr 30 000 A  nöthig . Es sind
4000 A  gesammelt , außerdem 250 Antheilscheine t\ 50 A  ge¬
zeichnet, so daß man inklusive der 10 000 A  von der Stadt in
diesem Jahre auszukommen hoffe. Gegen diesen Ueberschlag hat
Herr Kalkbrenner mit Recht Bedenken. Nach seiner Meinung
müsse die Bahn vorzüglich hergestellt werden, damit nicht etwa
nach dem ersten Besuch die Rennstallbesitzer sagten, sie kämen
nicht mehr. Herr Kurdirektor v. Ebmeyer  gratulirt zunächst
zu dem positiven Erfolg aus eigner Kraft , zumal seine Bemüh¬
ungen und die des Oberstleutnant von Alers  an dem einstim¬
migen abschlägigen Beschluß der Stadtverordnetensitzung so
kläglich gescheitert seien. Er freut sich zwar über den errunge¬
nen positiven Erfolg , bezweifelt aber , daß derselbe zum ge-
wünschten Ziele führe . Es fehle hier jedes sportliche Interesse;
auch könne die projektirte Bahn bei Weitem keinen Vergleich
mit Baden -Baden , Frankfurt und Köln aushalten . Die genann¬
ten niedrigen Summen ließen schon erkennen, daß damit nichts
Außerordentliches geleistet werden könne. Außerdem habe man
es bis jetzt versäumt, sich mit den Sachverständigen und führen¬
den Kreisen : llnionklub in Berlin , Verein für Hindernißrennen
und dem allgemeinen Sportverein in Verbindung zu setzen, so
daß er das Gefühl habe, man mache einen Sprung ins Dunkle.
Nachdem noch mehrere Redner gesprochen, bringt Herr Simon
Heß einen beherzigenswerthen Vorschlag. Um die breite Masse
der Bürgerschaft zu interessiren, möge der Rennverein mit den
Bezirksvereinen in Verbindung treten , nachdem diese in ihren
Kreisen Interesse geweckt hätten , eine allgemeine Bürgerver-
sammlung einberufen , damit das Verlangen nach der Rennbahn
sich als ein Wunsch der breiten Masse darstelle und dann sei
dafür auch im Rathhaus Grund und Boden gefunden, dann sei
Magistrat und Stadtverordnetensitzung gezwungen, dem all-
gemeinen Wunsche  Rechnung zu tragen . Diese Anregung
findet allgemeinen Anklang. Leider stellt sich aber als weitere
Conseguenz davon heraus , daß dann in diesem Jahre wegen der
Kürze der Zeit nochmals die Rennen unterbleiben müßten . In
diesem Sinne sprachen Stadtverordneter Hees  und F l i n d t.
Kurdirektor v. Ebmeyer macht noch den beherzigenswerthen
Vorschlag, Ehrenmitglieder zu ernennen . Ueberb' uw die B - sis
breiter zu gestalten, denn hier sei das Sprichwort vom kleinen

Anfang übel angebracht, denn der Rennlatz müsse bei seiner Er¬
öffnung gleich als etwas Großartiges in Erscheinung treten,
um nicht alle Chancen zu verlieren . Das Vorstandsmitglied
Wolf  giebt seiner Befriedigung Ausdruck, daß wenigstens die
Platzfrage gelöst sei, indem doch sämmtliche Anwesenden mit der
Wahl einverstanden seien. Der Platz wäre ausdehnungsfähig,
den gegebenen Anregungen will man Folge leisten. Die Verbin¬
dungen mit den Bezirksvereinen u .Sportkreisen sollen hergesteUt
werden . J -nfolgedessen kamen zwei Resolutionen zur Annahme,
nämlich das Projekt nach den gemachten Anregungen zu erwei¬
tern und dann die Rennen für dieses Jahr entweder ganz auf¬
zugeben oder auf den Herbst zu verschieben. Der Vorsitzende Dr.
Bredemann bat dann noch, im Freundeskreise Mitglieder zu
werben , die einen Antheilschein ü 50 A  lösten und der irrigen
Ansicht gegenüber zu treten , als seien mit dem Eintritt in den
Verein so große finanzielle Opfer und Verpflichtungen verbun¬
den, daß nur Finanzgrößen eintreten könnten. Ganz im Gegen-
theil sei doch erwiesen, daß in dem jetzigen Rahmen gerade die
Bürgerschaft berufen sei, die Rennftage zu lösen, die nachher
auch den reichen Vortheil davon habe. Die äußerst anregende
Sitzung schloß gegen 11 Uhr.

des „Wiesvadener Henerak-Änzekger" , welche in
diesem Jahre besonders reichhaltig und bei der
Fülle des lokalen Stoffes besonders originell ans-
gestattet wird, erscheint am

Samffag, den 21. Februar er.

KinzelverKauf: 20 Pfg. pro Exemplar.
Aür WiederverkäuferRabatt.

AU" Znm Wertrieöe in Wiesbaden werden noch
einige zuverlässige Aertiäuser (Dienstleute rc.) gesucht.

Expedition des
"Wiesbadener Generalanzeigeri*.

* Residenztheater Morgen Freitag ist wieder „Der blinde
Passagier " . Am Sonntag ist, wie mehrsach erwähnt , ein kar¬
nevalistischer Adend, 'an dem außer Faschingsprolog und Sere¬
nissimuszwischenspielen 3 nette Einakter gegeben werden . Zu
den Junkermann -Gastspielen sBräsig und Einakter -Abend)
nimmt die Kasse schon jetzt Bestellungen an.

* Wiesbadener Carneval -Bcrein „Narrhalla " . Die letzte
großartigste Veranstaltung zur Feier des 10jährigen Bestehens
der Narrhalla findet am Fastnachtsdienstag in sämmtlichen Lo¬
kalitäten der Walhalla statt, und besteht von Nachmittags 2 Uhr
ab in großem Jahrmarktsrummel und Carnevalskonzert mit
Absingen von karnevalistischen Liedern und humoristischen Vor¬
trägen . Dieses große carnevalistische Fest ist von vorigem Jahr
noch, so sehr in aller G-edächtniß, daß der Plan , es wieder zu
veranstalten , mit großer Freude ausgenommen wurde ; der Be¬
such verspricht wieder ein enormer zu werden. Abends 8 Uhr
IIMinuten findet im Theatersaal der große Bürgermaskenball
statt , auf welchem die Bürgerschaft Wiesbadens sich ein Rendez¬
vous giebt und sich immer am besten amüsirt , zumal auch wie¬
der die schönsten Masken durch werthvolle Preise prämiirt (5
Damen und 4 Herrenpreisej werden ; eine große Anzahl carnc-
valistischer Gruppen sind bereits angemeldet, sodaß dieser Bür¬
germaskenball ein würdiges Narrhalla -Jubelfest werden wird.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : „Wiesbadener
Kronenbrauerei , Aktiengesellschaft, hier ." Direktor Franz
Strasburger ist verstorben. Statt seiner ist der Kaufmann
Heinrich Finkel hier zum Vorstand bestellt. Dem Friedrich
Rusch in Wiesbaden ist Gesammtprokura mit dem Prokuristen
Heinrich Erb ertheilt.

* Selbstmord lind Selbstmordversuch. In seiner Wohnung
in der Eleonorenstraße hat sich gestern ein Gepäckträger der Ei¬
senbahn erhängt . — Gleichzeitig wird von gestern Abend ein
Selbstmordversuch gemeldet, den ein armer Handwerksbursche
auf dem Hofe der Herberge „zur Heimath ", Platterstraße 2,
ausführte . . Der Monn , welcher hier zugereist war , ist schon
längere Zeit außer Arbeit . Seine Hoffnung, hier Beschäftigung
zu finden, war ebenfalls nicht in Erfüllung gegangen. In der
Verzweiflung nahm er salzartige Gifte zu sich, um seinem.Leben
ein Ende zu machen. Er wurde in einer Ecke auf dem Hofe der
Herberge liegend anfgefunden und mit einem Transportwagen
nach dem städtischen Krankenhause gebracht, wo man ihm sofort
den Magen auspumpte . Man hofft , den Bedauernswerthen am
Leben erhalten zu ukönnen.

* Fahnenflüchtig . Dem Kanonier Nickel vom Feldartil-
lerie -Regiment flkr. 27 in Mainz scheint das Soldatenleben ab-
solutkeinen Spaß zu machen. Er hat sich jetzt schon zum dritten
Male von seinem Truppentheil ohne Urlaub entfernt . In dem
1. Falle kam er mit einer kleinen Arreststrase davon, während
beim zweiten Male die Strafe schon etwas härter war . Offen¬
bar hat es unserm schneidigen Kanonier bei Vater Philipp recht
gut gefallen und um wieder recht bald mit ihm Bekanntschaft
zu machen, brannte er vor 8 Tagen wieder durch. N . reiste nach
Wiesbaden , vertauschte hier die Uniform mit dem Civilanzug
und soll nun bei seinem Liebchen ein Leben voller Wonne füh¬
ren . Trotzdem die Militärbehörde nach dem Durchbrenner re-
cherchirt, gelang es ihm, sich bis jetzt immer zu verstecken. Der
Mann scheint sich über die Tragweite seines Unternehmens
nicht klar zu sein, sonst wäre er vor Ablauf von 8 Tagen zu sei-
nem Truppentheil zurückgekehrt. Da nach den 8 Tagen auf Fah¬
nenflucht erkannt werden muß, so wird er in diesen: Fall einen
längeren Aufenthalt im Festungsgefängniß nehmen müssen und
für die Abbüßung der letzten Strafe nachdienen müssen.

* Ständchen . Der Gesangverein „Wiesbadener Männer-
Club " brachte gestern Abend unter Leitung seines Dirigenten,
Herrn Lehrer I . Remsberger,  dem Mitbegründer des
Vereins , Herrn Heinrich Finkel,  anläßlich dessen Berufung
zum Direktor der Wiesbadener Kronen -Brauerei vor seiner
Wohnung in der Emserstraße eine Ovation , die mit dem
Kreutzer'schen „Tag des Herrn " in der stimmungsvollsten Weis,
eingeleitet wurde . Der zweite Vorsitzende des „Männer -Club",
Herr Stadtverordneter Jos . Fink,  brachte in einer würdevol¬
len Rede die herzlichsten Glück- und Segenswünsche seitens des
Vereins dar , dabei auch die Verdienste des Herrn Direktors,
namentlich seiner Frau Gemahlin , welche langjähriges Ehren¬
mitglied des Vereins ist, hervorhebend. Letzterer überreichte
der Redner ein schönes Bouquet . Herr Finkel war von der Ova¬
tion tief gerührt und dankte mit bewegten Worten , dabei ver¬
sichernd, daß er nach wie vor ein Förderer des Vereins sein
werde. In der Kronenhalle verlebten die Sänger mit dem Ge¬
feierten noch einige gemüthliche Stunden . Die Feier , welche
dem Herrn Direktor zur Freude , dem Männer -Club aber zur
Ehre gereichte, nahm den schönsten Verlauf.

* Kinder .Kostümfest . In den gesummten , Räumen der
Casino -Gesellschaft entfaltete sich gestern ein frisches, farben¬
prächtiges Bild . In der Zeit von Kappe und Stern , Nar¬
rensitzungen und Maskenbällen war das Kinderkostümfest zum
Besten des Wiesbadener Knppenvereins eine angenehme Ab¬
wechselung für Jung und Alt , für erstere natürlich ganz be¬
sonders . So brauchte man auch nach der zum Anfang fest¬
gesetzten Stunde nicht weiter zu warten , Die Kleinen fanden
sich pünktlich und manche sogar noch mehr wie das , ein . Man
sah es dm leuchtenden Kinder äugen und glühenden Gesicht-
chen an , daß sie vor Ungeduld bratmien und zur ersten Po-
lonaise , die die Festlichkeit einsührte , stand mit der größten
Flinkheit alles parat . Da sah man Mägdlein und Bübchen,
größere und kleinere . Die Paare hatten sich zusammen ge¬
sunden oder waren , wo die kleinen Seelchen nicht so schriell
fanden , von iber behutsamen Hand des verdienten Feftleiters

Herrn Fr . H e i d e cke r zusammengesührt . Welche Fülle von
loriginellen und hübschen Kostümen ! Wieviel Geschmack
und Sorgfalt war nicht aufgewandt ! Das Mutterauge trifft
doch immer das Richftge und es wäre nur zu wünschen , daß
in der Faschiugssaisou auch die erwachsenen Kinder weiblichen
Geschlechts sich das gesagt sein ließen . Dann hätte das Auge
bei Herz und Sinnen weniger Klagen wegen ästhetischer Be¬
leidigung einzureichen . Dabei fehlte es an recht komischen
Masken , wie es zu einem Kinderfest gehört , keineswegs . Der
drei Käse hohe Kürassier mit dem riesengroßen Pallasch , der
pechrabenschwarze Schornsteinfeger mit thurmhohem Cylin-
der jagten diesmal den „Lieblingen " keinen Schrecken ein
und ungenirt konnte der flotte Tänzer in rothem Frack und
mit pyramidalem Monocle schon ganz stilgerecht flirten . Eine
Carmen tanzte wild und leidenschaftlich , soweit es die Un¬
schuld der Kindheit gestattete , eine Lotosblume , von meer¬
grünen Schleiern umfluchet , war , wenn auch erst ein dem
Aufblühen noch fernes Knöspchen , ein lieblicher Anblick für
die zahlreich erschienenen Herren , die hauptsächlich im bunten
Rock steckten. Kurz und gut , alles war gethan von Veranstal¬
tern und Gästen , um aus die empfänglichen Sinne der Kinder
zu wirken . Tanz aus Tanz wurde arrangirt . Herr Kapell¬
meister Gottschalk  sorgte für die munteren Weisen . Nied¬
liche Gruppen bildeten sich und Herr Heidecker ließ sich seine
Mühe nicht verdrießen : das reizende Bild der Washingtonpost
dürfte ihm allein schon ein reicher Lohn gewesen sein. Herr
Gerhard,  Direktor vom Beethoven -Konservatorium , führte
mit einem Theil seiner Schüler geschmackvolle und künst¬
lerische Ton - und Märchenstücke aus und die russische Schlit¬
tenfahrt war in seiner Eigenart gewiß ein Genuß . Eine klei¬
ne Sängerin , schon öfters bei ähnlichen Gelegenheiten ausge¬
treten , ließ ihre rührenden Liedchen mit lieblichem Sümmchen
erschallen und ihre verblüffende Sicherheit fand starken Bei¬
fall , sodaß das Mädchen immer wieder , verschämt und schüch¬
tern lächelnd , danken konnte . Ein lustiges Leben und Trei¬
ben entfaltete sich in einem Seitenraume . Dort drehte sich
ein Koraussel mit lockend schwingenden Sitzen in schwindeln¬
den: Kreise und auch die älteren jungen Damen an die 20
herar : ließen sich diese günstige Gelegenheit nicht entgehen.
Urberach waren die Säulen und Säulchen geschmackvoll und
zweckentsprechend dekorirt . Neben dem Podium saßen eine
Anzahl schöner Anglerinnen und singen mit duftig bebänder¬
ten Netzen Gaben für den wohlthätigen Zweck aus . Ein reich
besetztes Buffet voll Torten , süßen Speisen und Weinen,
gaumenreizenden Salaten und sättigenden Aufschniüschüsseln
winkte in respektabler Breite im Hintergründe . Wie -in den
Gefilden der Seligen kam man sich vor unter den weißgeklei¬
deten Jungfrauen , verlockend Eis , Kuchen und Sekt kreden¬
zend , wie im fernen Japan bei den reizenden schalkige«
Geishas mit ihren duftenden Cigaretten und Habannas . Un¬
nachsichtig boten sie mit verführerischem Lächeln dem starken
Geschlecht, das sich diesmal als recht schwach entpuppte , ihre
dunkle Waare und wer hätte vermocht , solch holden Wesen zu
entfliehen ? Willenlos ließ man sich in ihren lauschigen
Biersalon führen , zur Abwechslung beschattet von grünen
Tannen dem edlen Gerstensaft Tribut zu zollen , und um so
lieber saß man dort ein halbes Stündchen , als die Cigaretten
naschenden Dämchen , einen herkulischen Stabsarzt mit zer¬
hauenem Gesicht in der Mitte , ihrerseits in einem füllen Eck¬
chen nachdenkliche blaue Rauchwolken in das Weltall hauch¬
ten un £ diesmal ohne Uebertreibung einen wahrhaft bezau¬
bernden Anblick boten . Unter solchen Umständen flohen die
Stunden nur zu schnell. Ehe man sich's versah , rückte der
hein :tückische Zeiger schadenfroh auf die achte Stunde los und
wollte sich in seiner Bosheit nimmer halten lassen . Allmäh-
lich leerte sich der Saal , mochte es immerhin einem nicht ge¬
ringen Theil begreiflicherweise unmöglich sein , die zum
Schluß festgesetzte Stunde pünktlich einzuhalten . So wurde
es auch uns schwer, sich zu üennen von der Sphäre von kind-
lichem Glück, strahleirden Mutteraugen und übermüthigcm
Geishablitzen . Der starke Besuch verspricht es , daß auch der
ernste Zweck von all dem Glanz und Schimmer , der tollenden
Lust und jubelnden Freude erreicht ist, dem Krippenverein und
ihrer opferwilligen Vorsitzenden, der Baronin von Korff,
für die armen Kinder ein nettes Sümmchen einzubringen.
Nach dem vergniigten Gesicht des Hoflieferanten Herrn
Wo lff zu schließen, wird schon der Vorverkauf der Billette
kein ungünstiges Ergebniß aufzuweisen haben.
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"* Die Schlägerei , bei welcher in der Nacht zum Montag
. K-ijs-r schwer verletzt wurde , hat in der Faulbrunnenstraße

3 > nicht in einer Wirthschaft daselbst stattgefunden, wie zuerst

g^ !*°UnglücksfLlle. Der 15 Jahre alte Schmiedlehrling Max
s n n i a erlitt gestern einen Beinbruch dadurch, daß chm eme
Wagendeichsel aufs Bein fiel. - Ein älterer Fuhrmann aus
Wiesbaden hatte am Montag in Bubenherm Wem geholt. Vor
^ber -Jngelheim wollte er aus den Wagen steigen, fiel aber he¬
iter und das Rad ging ihm über das rechteBem, sodaß dieses
iweimal qebrochen wurde . ._

* Die Kreppeizeitung fHerausgeber I . Ehr . Glücklich) er¬
schien soeben im 31. Jahrgang und bringt wieder eine Fülle
carnevalistijchen Stoffes . Den Freunden rheinischen Humors
wird das witzige Blatt des bewährten Carnedalisten Glücklich
auch in diesem Jahre viel Vergnügen bereiten.

* Unerhobener Haupttreffer . Das Bank- und Lotteriege¬
schäft von Max Bötzow in Berlin theilt uns mit : Für den am
g ds. Mts . in der Weimar -Lotterie gezogenen 1. Hauptge¬
winn von 60 000 JL  hat sich noch kein Abnehmer gemeldet. Das
Loos ist von einem Reisenden ohne Nennung seines Namens
bei mir lam Spittelmarkt ) gekauft worden und wird baar ohne
Abzug ausbezahlt . Der niedrige Einsatz von 3 JL  ist oft die Ur-
sache, daß diese Gewinnloose verfallen , Es ist zu hoffen, daß
diese Zeilen den Gewinner ermitteln.

* Tic neueste Nummer der Bakanzenliste für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht aus.

Sport.
S . Wiesbadener Rhein- und Taunusklub. Die 3. Winter-

tour am letzten Sonntag hatte trotz des Regens am Vormittag
29 Klubmitglieder angelockt. Das Wetter hatte sich aufgeklärt
und bei einigermaßem festen Boden war es ein schönes Wan¬
dern. Der Weg führte über Chausseehaus nach der „Hohen
Wurzel", woselbst von dem Thurme sich eine herrliche Fernsicht
bot, die bis zum Vogelsgebirg , Odenwald und der Hardt reichte
und den ganzen Taunus umfaßte . Die Luft wcrr in Folge des
Regens, der vorausgegangen , äußerst klar und durchsichtig. Der
Rhein lag wie ein Silberband von Worms bis Rüdesheim vor
Augen. Die Städte Wiesbaden und Mainz waren prächtig be¬
lichtet. Dann gings hinab zur Schanze , wo eine Stunde gera¬
stet und ein Bild von der Gruppe ausgenommen wurde. Ankunft
l46 Uhr in Langenschwalbach, dort wurde im Restaurant Ma-
des bis zum letzten Abendzug einige fröhliche Stunden verlebt.
Die Rückfahrt erfolgte zum halben Fahrpreise.

Kunft, Literatur und Wilienfdiatt.
Königliche Schaulpiele.

Mittwoch, den 18. Februar „Die lustigen Weiber von Wind¬
sor", Oper von O. Nicolai.

Das Kölner Stadttheater , das uns in der gegenwärtigen
Krankheitsmisere unseres Opernpersonals schon wiederholt
die hilfreiche Hand geboten hat , sandte uns auch zur gestrigen
Vorstellung wieder eine aushelfende Kraft für die erkrankten
Damen Fräulein Hanger und Frau Leffler-Burckard, näintich
als Vertreterin der „Frau Fluth " Fräulein Westen.  Die
Kölner Bühne ist um Fräulein Westen zu beneiden, wenn die¬
se Künstlerin in allen ihren Rollen so gut ist, wie als Frau
Fluth, Ein Sopran von Hellem Timbre , durchgreifender
Klangkraft und beweglicher Coloratur kommt der gesang¬
lichen Durchführung der Parthie bei Fräulein Westen ebenso
zu Gute, wie ein natürliches temperamentvolles Darstellungs¬
talent der schauspielerischen Ausstattung . Da unsere Frau
Mosel - Tomschick,  welche die „Frau Reich" sang, in
solchen Spielparthieen ja bekanntlich besonders Hervorragen¬
des leistet, st gestaltete sich das lustige Duo der beiden Titel¬
heldinnen in belebendster Weise zum tragenden Faktor der
beiden ersten Akte. In den beiden Finales brillirte Spiel
und Gesang des Frl . Westen geradezu in neckischem Uever-
muth, st daß die heitere Stimmung der beiden prächtigen
Szenen leichten Eingang im Zuschauerraum fand, zumal auch
die Darsteller der beiden männlichen Hauptrollen , des „Fal¬
staff" und des „Herrn " Fluth " hierzu reichlich beisteuerten.
Herr Müller als „Fluth " in seiner bekannten fein gestalteten
Weise, Herr Schwegler als „Sir John " umfangreich an Cor¬
pus, Stimme und derber Komik. In Shakespeares Lustspiel
ist über den dicken Ritter eine solche Fülle feuchtfröhlicher Phi¬
losophie ausgegossen, daß durch diese seine in stets wechselnder
Beleuchtung glitzernden humorvollen Lebensbetrachtungm
die an das possenhafte streifende Komik der Figur und der Si¬
tuation sehr gemildert wird . In der Oper ist die ganze Fül¬
le des Dialogs weggefallen, und die Situationskomik dadurch
diel mehr in den Vordergrund gerückt worden. Der unend¬
liche Dünkel und Hochmut!) Fallstaffs , seine grenzenlose Ein¬
bildung und Selbstüberschätzung, die ihn ja auch in das ge¬
fährliche Abenteuer mit den beiden durchtriebenen Ehegespon-
sen verwickelt, diese Grundzüge seines Charakters kommen
bei dem Opernfalstaff durch nichts zum Ausdruck, wenn es
nicht das Bestreben des Sängers ist, seine Rolle von diesem
Gesichtspunkte aus zu gestalten und vor Allem in der Dar-
stellung schauspielerischanzudeuten. Es giebt nicht viele
gute Falstaffs in Nicolais Oper , einer der besten unter vielen,

- die ich gesehen habe, war der Schweriner Drewes, ein gar rit¬
terlicher dicker Don Juan , bei dem die Komik eben in dem
schreienden Gegensatz bestand, in dem seine eingebildete und
zur Schau getragene Würde und Unwiderstehlichkeit mit denr
chm gespielten Schabernack kam. Dagegen wird der Grund¬
satz „Du sollst und mußt lachen" dem Nikolai'schen Falstaff
sehr gefährlich. — Me lustige Oper bietet einer ganzen An-
öahl Solisten Gelegenheit erfolgreich in den Vordergrund zu
t̂reten. Herr Adam  gestaltete seinen „Herrn Reich" recht

iWürdevoll, die Herren H e n cke und Engelmann  die bei-
' den verschmähten Liebhaber „Junker Spärlich " und „M.
Eajus" mit entsprechendenkomischen Zügen . Den drei Her.

darf ihre Ensemblefestigkeitwieder nachgerühmt werden.
Herr Klarmüller  bringt für den „Fenton " hervorragend
schöne Stimmmittel und stilvolle gesangliche Ausarbeitung

Frl . Cordes  für die „Anna Reich" wenigstens fleißi¬
ges Bemühen um eine Aufgabe, die gerade in dem ihr eng zu-
geschnistenen Spielraum die Entfaltung vieler Vorzüge ver¬
ölst . In der Arie „Wohl denn" war die Intonation der
Sängerin bedenklich zu hoch. — Me „lustigen Weiber" sind

Wiesbadener Gencral -Anreiger.

eigentlich keine „Ausstattungsoper ", aber grade in >diesem
Werk scheint mir die Kunst unserer R e g t e und Bühnenein¬
richtung einen größeren Triumpf zu feiern, als in anderen;
was hier geboten wird , ist kaum an einer anderen Bühne zu
erwarten und darf bis auf das .letzte szenische Arrangement
und kleinste Requisit als vorbildlich gelten. Geradezu shake-
spearisch-genial ist die Ausführung der Schlußszene. — Die
musikalische Leistung erhebt sich gleichfalls von der mit Bra¬
vour gespielten Ouvertüre an bis zum letzten Finale über
das sonst anderwärts in dieser Oper Gebotene, dank der um¬
sichtigen Fürsorge des Herrn Prof . S chl a r . G.

kstzts Celegranune
Berlin , 19. Februar . Im königlichen Opernhause

fand gestern Abend der diesjährige Subskriptions¬
bai  l in Anwesenheit des Kaiserpaares statt , welches demsel-
bm schon jahrelang nicht beigewohut hatte . Die Botschafter
und Gesandten mit ihren Gemahlinnen hatten in einer Mit-
tel-Loge Platz genommen . In farbenreichem Durcheinander
sah man Minister und Generale , hohe Beamte , die Behörden
von Berlin , die Spitzen der gelehrten Welt , der Künstlerschaft,
der Finanzwelt und des Parlaments . Bald nach 9 Uhr ver¬
kündete Herr v o n H ü l s e n das Erscheinen des Kaiserpaares
und der übrigen Fürstlichkeiten . Die Kaiserin , die eine rosa
Toilette trug , trat an die Brüstung der linken Mittelloge und
verneigte sich grüßend , ihr folgte der Kaiser in der rothen Uni¬
form der Leibgarde -Husaren . Während die Kaiserin dem
Tanze zusah , unterhielt sich der Kaiser eingehend mit Herrn
von Hülsen . Kurz vor 10 Uhr begann der Rundgang des
Kaiserpaares . Nach etwa anderthalbstündigem Aufenthalt
verließ der Hof das Opernhaus.

* Berlin , 19. Februar . Das preußische Justizministe¬
rium ist, wie das „B . T ." meldet , der Frage der Bekämpfung
des Kurpfuscherwesens näher getreten . Das Gesetz betref¬
fend die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs soll dabei
häufiger und energischer als bisher zur Hilfe genommen
wrden.

* Marseille , 19. Februar . Der Kapitän des itali mischen
Dampfers „Guasco " , der gestern im hiesigen Hafen emtmf,
theilt mit , daß er bei dichtem Nebel mit der französischen Brrgg
Louise Amelie , die mit einer Kohlenladung unterwegs war,
zusammenstieß . Me französische Brigg sank in wenigen Mi-
nuten . Me 8 Mann starke Besatzung wurde vom Guasco
gerettet und nach Marseille gebracht.

* London, 19. Februar . Ein Telegramm aus Newyork be¬
richtet über den Untergang des Dampfers „B o l i v e". Ter
Sturm sei plötzlich ausgebrochen und das Schiff innerhalb we¬
niger Minuten gesunken. Viele Passagiere konnten ihre Ka¬
jüten nicht mehr rechtzeitig verlassen.

* London , 19. Februar . In hiesigen Kolonialkreisen
geht das Gerücht von einem Verkauf von Neu -Guinea an
Deutschland , welches beabsichtigen soll, dieses Gebiet dem
Wilhelmslande anzuschließen.

Petersburg , 19. Februar . Gerüchtweise verlautet, die Er¬
weiterung des W o h n r e chte s der Juden stehe unmittelbar
bevor.

Bahnunsall.
= Gleiwitz i. Schl ., 19. Februar . lPrivattelegramm .) Auf

dem Friedensschachte bei Morgenroth rannte gestern Nachmit¬
tag an einer Kreuzungsstelle der Hüttenbahn ein von einer Lo>
komotive nach der Halde gedrückter Wagen , der mit glühenden
Schlacken beladen war , einer die Stelle durchquerenden Loko
Motive in die Flanke . Auf der Letzteren befand sich ein Ran-
girmeister und zwei Rangirer . Der Rangirmeister gerieth un
ter die Lokomotive, wodurch ihm das rechte Bein am Oberschen¬
kel zermalmt  wurde ; die Rangirer wurden in die Schlacken
geschleudert und erhielten lebensgefährliche Verletzungen.

Marokko.
Fez, 18. Februar . Die Kolonne von El Menebi hat eine Ab¬

theilung eines aufständischen Stammes geschlagen,  welche
zahlreiche Todte und Verwundete verlor . Die Köpfe der Er¬
schlagenen sowie eine große Anzahl Gefangene wurden nach Fez
gebracht.

Venezuela.
Washington , 19. Februar . Der amerikanische Geschäftsträ¬

ger in Caracas theilt mit , daß das Decret betreffend Erhöh-
ungder Zölle  vom Minister des Aeußeren erlassen ist. Bo-
wen begab sich gestern zu den Vertretern derjenigen Mächte , de¬
ren Ansprüche' noch nicht geregelt sind. Er sandte ein Telegramm
«n den venezolanischen Minister des Aeußeren mit der Bitte,
die Protokolle zu unterzeichnen, sobald Alles bereit sei.

Der Panamakanal.
Washington , 19. Februar . Der Senat  hat gestern die Be-

rathung des Panama -Kanal -Vertrages wieder ausgenommen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagscmstall
Emil Bommert  in Wiesbaden , Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeier;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Preisreiten und Preisspringen
im HiWdloill ju IronUfurta. Main

am 21 . u. 22 . Februar Täglich 6 Koncorreiezen,
PlatzanmeldiingRennklub -Secretariat . Niedenau 47, 3846

Auszug aus öem Civilstands-Registtr der Ttaöt Wies¬
baden vom lit. Februar 1903,

Geboren : Am 14. Februar dem Oberlehrer am König!.
Gymnasium Franz Unverzagt e. S . Berthold Christian Rudolf.
— Am 14. Februar dem Spenglermeister und Installateur
Carl Nistler e. T . Maria Mina Paula . — Am 13. Februar
dem Gärtnergehülfen Franz Klesy e. T . Anna Charlotte . — Am
18. Februar dem Metzgermeister Andreas Stroh e. T . Johan¬
na Dorothea Frieda . — Am 16. Februar dem Gastwirth Chri¬
stian Koepp e. T . Dorothea Margarethe . — Am 18. Februar
dem Taglöhner Karl Ebenig e. T . Anna Maria.

18. Jahrgang.

Aufgeboten : Der Müller und Oeconom Heinrich Ferdi¬
nand Weigand zu Homburg v, d. H., mit Anna Marie Marga¬
rethe Becker das. — Der Herrnschneidergehülfe Wilhelm Harz
hier , mit Mvgdalene Lang hier . — Der Schlosser Karl Arns-
berger zu Düsseldorf , mit Marie Philippiue Becker zu Frank-
ürt a. M . — Der Mechanikergehülfe Christian Trebus hier,
mit Emilie Glaser hier.

Verehelicht : Der Gutsbesitzer Oscar Goedecker hier , mit
Emmy van Gülpen hier . — Der Kgl. Oberleutnant im Infan¬
terie -Regiment Vogel von Falckenstein (7. Wests.) Nr . 56 Fried¬
rich Tiemann zu Wesel, mit Gertrude Caster hier.

Gestorben : Am 19. Februar Elsa, T . des König!. Kammer¬
musikers Alois Wewerka , 5 M.

Kgl. Standesamt.

Frei ay , klon 20 . Föj  ua - 19o3.
Abonnements ■Konzerte

des
städtischen Knrorchesteis

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Nachm . 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Johann von Paris " . . . Boildieu.
Schwedische Bauernhochzeit . . . . Södermann,

a ) Hochzeitsmarsch , b ) Iu der Kirche,
c) Glückwunschlied , d) Im Hochzeitshof.

Mariouetten -Trauermarsch . Gounod.
Arie aus „Titus “ . Mozart.

Oboe Solo : Herr Schwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

Estudiantina , spanischer Walzer . . . Waldteufel.
Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ . . Wagner.
Fantasie -Caprice . . . . . . . Vieuxtemps.
Der Eriksgang und Krönungsinaisch aus „Die

Foikunger “ . Kretschmer.
Abends 8 Uhr:

Turner -Marsch . . . . . . . Stasny.
Ouvertüre zu „Norma “ . Bellini.
Perpetuum mobile , Burleske . . . . Gungl.
Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ . . . Meyerbeer.
Andante aus der G-dur -Suite op . 14 . . . Beethoven.
Goppelia - Walzer . . . . . . . Delibes.
Offeubiichiana , Potpourri . Conradi.
Fackeltanz aus „Der Landfriede “ . . . Brüll.

Samstag , den 21 Februar 1903, Abends 8 Uhr:v. U. letzter Grosser Masken-Ball
in sämmtlichen Sälen.

3ÜW: S Baäl -Wrchestcr.
lasl - Oeffnuij  7 T 1»r,

Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette
(Herren Frack und weisse Binde)  mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis
jätestens Samstag Nachmittag  5 Uhr  2 Mk .,

Nicht Abonnenten 4 Mk.
Die Galle rien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur -Verwaltung.

sp

MißlicheM Slnfyielc
Freitag , de« 20 Februar 1003

52 . Vorstellung . 84. Vorstellung im Abonnement C.
Zum ersten Male wiederbolt:

Der arMe Hsmrrch.
D ama aus der deutschen Soge in 5 91Den von GcrHart Hauptmann.

Regie : Herr Köchy.
Heinrich, Graf von Aue . . . . . Herr Leffler.
Hartmann von der Aue , sein ritterlich. Dienstmann Herr Schwab.
Ottackcr , sein Knecht . Herr Andriano.
Pater Benedikt, ein Einsiedler . . . . Herr Wegcner.
Gottsried , Pachter aus einem Maierlwfe des Grafen Herr Schreiner.
Brii tle, dessen Frai . Frl . Santen.
Ollegebe , deren Kind . * * *

Ritter und Pagen
Schwaben , im Zeitalter der Krcuzzüge.

* * * Ottegebe . . Frl . Pöllner vom Stadltheatcr in
Frankfurt a. M. als Gast.

Nach dem 2 Akte findet eine Paule von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Samstag , den 21 . Febrner 1803.
53 . Vorstellung . 84 . rwraeltu ».! »» Alonucment D.

Der Beitelsirrdettt.
Komische Oper in 3 Akten vom F . Zell und Richard Genöe.

Musik von E. Millöcker.
Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreis '.

Marktbericht.
* Wiesbaden , 19. Febr . Auf dem heutigen Fruchtmark! galten

100 kg Hafer 15.40 M . bis 15.60. Mk. Heu 100 kg 7.30 Alt.  bis
8.20 Mk. Stroh 100 kg 4.-— Mk. bis 4.40 Mk. Angefahren waren
3 Wagen mit Frucht und ll Wagen mit Stroh und Heu.

Zwei Knaben gingen auf der Bruck,
Der eine litt durch Sttefeldruck,
Der andre flott marschirtc
Wett er mit Krebs Fett schmierte.

43

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V - r'e i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof»Londitor
C . Machenheimer , Rheinstraßc
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Prima Holland. Vollheringe ft 8 Pfg . . Schwanke ’^ (
Lebensmittel - und

Wein Cousin» j JSÜ & Srtiroalüadjetttr. 43,
gegenüber der ^

Wellritzstr . K

MWP 4 HMWMWM 7̂ -, ■> ^ W:

Theodor lener,
Special*GescliäftfarWä8ehe*Ausstattnngen

Webergasse 30. 0 Gegründet 1868. G Ecke Langgasse.

Znr Zeit5 BrauWistaltoii in Auftrag.
Cataloge zu Dienetea . Feinsts Referenzen.

Bitte am Beachtung der Schaufenster.
797^

Sprudel.
Gaben für die Tombola zur

grossen IBasneii - ^ Itzuiagf
in den Sälen des Kurhauses am Rosenmontag , den 23 . Februar
a . c . werden angesichts der damit verbundenen wohlthätigen Zwecke mit
Dank entgegen genommen.

Nachstehende Herren sind bereit Gaben in Empfang zu nehmen:
W. Bickel , Langgasse 20, Äugsast Engel , Taunusstrasse 12 und 14 und

Wilhelmstrasse 2, Wilh . Neucndocff , Adoltsallee 9, Rosenthal & David,
Wilhelmstrasse 38, Wilhelm Hoffmann , Webergasse 39, Carl Ackermann,
Wilhelmstrasse 54, H. W . Erkel , Wilhelmstrasse 54, Ed . ftfloecket , La ig-
gasse 24 und Jos . Hupfeld , Bahnhofstrasse 2. 8141

Das Tombola - Co mite

Meine
gesalzene

Tsskldlitttt
stein, sehr rein , aromatisch, fett¬
reich, wird jetzt lägl . frisch ausgestellt.

Malsch Xfc , 7023
Marktstr. 23 . Tel . 2816.

Trockene

zu verk
Zimmersställe
erk. Näh . Moripstr . 23. 7890

»" verleihe»
^ UltH Goidgasse 5,
Schnei dermeister Riegler . 7279

"Mödeltransporte
per Federrollc in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz,

Trara- Verein.
Samstag , beit * 1. Februar,

Abends 7.71 Min:

Crrosier

mit Verthcilung von

MasKenpreisen
in sämmtlichen Räumen unseres

Llirmheivis,
Hellmnndstraße 25.

Preis der Eintrittskarten : Für Mitglieder 50 Pfg., ferner
steht denselben eine weitere Karte ü 1 Mark zu, eine nichtmaskirte Dame
frei, für jede weitere nichtmaskirte Dame ist eine Karte für
SO Pfg . zu löse».

Eintrittspreis für Richtmltglieder 2 Mk.
Die Karten für Mitglieder sind nur bei unserem Mit-

^gliedwart , Herrn Fr Ttrensch , Kirchgasse 37 und die-
: jcnigen für Nichtmitgiieder bei den Herren Karl Hack,

Ecke Rheinstr . u. Luisenplatz, Louis Hutter , Kirchgasse 58,
Hrinr . Zahn , Ecke Mauritius- u. Schwalbacherstr. und
Restaurateur Ph . Pauly , „Zum Turnerheim ", zu haben.

Eintritt nur mit carncvalistischem Abzeichen gestattet. Ki der unter
;14 Jahren haben keinen Zutritt. Wir laden unsere Mitglieder und
' Freunde zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenst ein. 8071

Der Vorstand.
Das Betreten der Gallerie ist nicht gestattet.

Meine stets saubere und billigste

Masken-Verleihanstalt
befindet sich in diesem Jahre 6735

]jaiigg :asfie S5,
Ecke Goldgasse.

J . Fuhr.
Große Auswahl in stets sauberen einfachen und befferen Herre « -

«nd Damen -Eostüiuen von 3 Mk an. Ich vermielhe nach jedem
Uebe rein kommen Sämmtlichc Costümc complct.- Telepbon 3737.

Meuerpatzmaschineii,
sowie alle Hanöhaltnngsmaschineu
schleift und reparirt schnell und billig

Ph , Krüster,
2809 Welergvffe 3 , Hof I.
WM " Ersatztheile stets vorrächig. "MAl

tm

In Bon heute ab beginnt der große
v « n tu r - Ausverkauf

ca. 10,OOOPaarSchubesür Herren,
Damen und Kinder zu besonders
billigen Preisen . 8078

Mainzer Schnü -Bazar
Pbilipp Schönfeld.

Marktstr . 11. Goidgasse 17.

lliLL

Ca. 10,009 Rollen
Tapeten Restk

von 5 bis 25 Rollen letztjähriger noch moderner Muster gebe
bis zur Hälfte des früheren Preises ab. 7445

Hermann Stenzei

• . .,5T,
Bsserpuhntaschina.

Verein zum Schutze gegen
schädliches Creditgeben.

Frritag . de« 20 . Februar , Abends8l/2 Uhr, findet die
Mailiche HtiliitmsMMimg

im Hotel „Zur Keichspsft ", Nikolasstraße 16, statt, wozu
wir unsere Mitglieder hierdurch einladen.

Tagesordnung:  1 ) Jahresbericht. 2) Ergänzungs»
wähl des Ausschusses. 3) Festsetzung der Beiträge für 1803
4. Sonstiges. Wir bitten sehr um zahlreiches Erscheinen.
8235 Der Aus schütz.

Schnlgasse 6,
neben „Storchuest ".

!

0000

jehr-IMut stc Damerl-Zchnerdereiu. Mh.
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen, Zuschneidcn und

Unfertigen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leicht- Riethode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9— 12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Mekrbein , Neugasse 11. 2. St

Akademische Iuschneide-Schule
von Fr ! «I . JMelti , Bahnhofstraße 6, Hth. 8,

im Adriaii ’jdjtn Hause.
Erste , älteste n. preiSlv . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen - und Kindergard., Berliner , Wiener , Engl . u. Pariser Schnit.
Leicht faßt Methode. Borzügl , prakt. Untere. Gründl . Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Directr . Schül -Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust . tuet. Futter a . Anpr . 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büste» Verkauf in Stofs u. Lack zu den bill. Preisen . 7079

Zuschncidc-MademieS _
von Margar ®thc | B «-cker , Mauergasse 15 , 1.

m jAuSgebildet auf der großen Schneid.-Akademle, Berlin ).
Nur wirk!, sachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu-

schneiden u. Anscrtigcn sämmtl. Damen - u. Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch . —
Schnittmuster nach Maaß für sämnnl. Damen » und Kinder»
garderoben. — Prospekte gralis und franko ! 7427

ÜCHBHa

P 9itexrb6 6tC.erwirkt
L'rnst Franke, 1Ä 1»

Eo orme Preisersparniss bei Biicberelnkänfenl
Antiquarisch, absr in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat -Lexikon , 14. revid.
Jub <Aueg. 17 Bände. Eleg . Halbfrzbde .,
statt 170 Mk. für . . . . 80 Mk.

M e v e r ’ s Couversat .-Lexikon , 5. Anti. 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde , statt 310 Mk. für . . 125 Mk.

Brehm ’s Thierleben , illustrirt , 3. Aufl. 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für . . . . . . . 90 Mk.

Andres,  Handatlas , 4. Aufl. Origbd ., statt
32 Mk. für . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
36 Mk. für . 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 64 Mk. für . . . . . . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde., illustrirt , statt
100 Mk, für . - . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde., statt 210 Mk. für . . . 10 « Mk.

Bilz , Das neue Heilverfahren, mit Jllustr. und
Modellen, statt 12 Mk. 50 Pfg . für . . 9 Mk.

P 1a t e n , Die neue Heilmethode , 3 Bde., statt
22 Mk. 50 Pfg. für . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane, Wörterbücher
u. s. w, liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Reinhold Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig.

Bersteigerung.
D Wegen Geschästs -Aufgabe versteigere ich zufolge Auftrags

am Freitag , den SO. Februar er., Morgens 97 » Uhr , an»
fangend , im Laden

No. 5 Marktplatz No. 5,
die noch vorhandene» Waareu . als : .

Ci arren , Cigarretten . Briefpapier , Couverts . Notizbücher. An-
stchtskartc» , Suppen Einlagen , Thee, Bonbons , Maggi , Ingwer»
bier-Extrakt u. sonst. Coloniaiwaaren . sowie die

fast neue Ladeu-Einrichtnng»
best, aus : 2 Realen . 3 Oelkannen , Deci« ulwaage, Kaffeemühle, zweitbur.

Eisschrank, Doppelleiter, Cigarretten -Schrank und »Kasten, dreifl.
Gaslüster . Gasiyra , 2 Firmenschilder u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahiung . 8325
Besichtigung : 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator u Taxator.

_ Geschäf slokol: Schwalbacherstr . 7 _

Restaurant Oranienburg«STRtÄ.
Da ich mein Haus verkauft habe, gebe meine sänimtlichen selbst-

gekelterten rühmlichst bekannten und gut gepflegten Ausschankwetne und
bessere Marken, sowie Apf. lwein in Flaschen und Fässern zu annehm¬
baren Preisen ab. Ph . Friedrich . 6862

©fft'mtlidiet tüfofopilifdiec Vortrag.
Freitag , den 2« . Februar , Abends 8 Uhr , im

'oberen Saale des Hotels „Schützenhof ".
Thema:

Der Tod — und was dann?
Vortragender : Herr Schriftsteller Edwin Böhme (Leipzig).

Nach dem Vortrage Erläuterung der vom Publikum ge¬
stellten Fragen . — Entree 50 Psg. (reserv. Plätze 1 Mk.)

Vorverkaufsstclle » siehe Plakate. 8269

tonfeiL ul vlerde-Kiffe
für Schlosser , und Genossen verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hüljskaffc Nr . 2).
Samstag » den 31 . Februar 1903 , Abends 8 '/, Uhr,

im Lokale zu den „ Drei Könige ". Marktstraße 26, findet die statuten¬
mäßige

Generalversammlung
statt. Tagesordnung.

1) Rechenschaftsbericht des KassirerS pro 1902
2) Kassenbericht des Vorsitzenden.
3) Wahl der Rechnungsprüfer.
4) Ergänzungswahl des Vorstande- .
5) Ausschußivahl.
6) Verschiedenes.

8236 Der Borstand.

Hi

von

Mack. ZMimlst-Hliulst
Fra» Seulherger,

Zimmermannstrafie 6 . 6754
|C3T  Schnelle und gründliche Ansbilduug. "Hü*
Näh . b. Prosp . Verkauf vo» gutsitz. Schiuttmustern n . Maß bill.

aaaHBsaaaia

linier Den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . P4a« i«»S. 1091

ganze Einrichtungen,
Waste «, Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MchaMMg, (Soiöpfff 12,
Telephon 2737 . Auktionator und Taxator.

Eichen- u. Buchen-Brennholz^
g< chnilten u. gespalten, ganz trocken, per Tentner frei Haus , SB. 1,35
empfiehlt
Del. 4253. M . Ccamar , Feldstrahe 18 ,



20. Februar 1903.
Nr. Wiesbadener General -Anz«ner.

Großer Fisch-Verkauf
UellriMßt

A3»

Telephon 2234

Freitag
auf

dkl» Markte.

Frisch vom Fang empfehle:

Feinsten Schellfisch ff Cavlian 35  M
Mrafeinen HoKändischm AilgkijWMj 50  Mg.

Flnfihecht 8 » ^

♦»

ff. Taselzauder 80
rotbfleisch . Salm im Ausschnitt M . 1 .00 , Rothzunge»,

(Limandes ) 80 . Echte Seezungen (Soles ) M . ! . » « . Merlaus 30,
^ Backfisch ohne Gräten 30 , Stinte 30 , Bratscholle » 40 Psg.

Steinbutt (Turbots) Mk.
1.00 ,

1.

frifdie griiue Krr-nge,
per Pfd . 22 Pfg, , 5 Pfd . 1 Mark.

ssöjt? öratliildilinac,
per Stück 8 Pfg . , Dtzd . Ô Psg .,

Täglich frisch gebackene Fische . "Vs
Echte Ausniahlm Phtze in allen Arten:

Fischconserven, Rauchcrwaarenu. Marinaden,
Oelsardinen , KroneuhnrnMer , Caviar

ff . Matjesheringe . — Maltakartoffeln.
MF* Echten Nürnberger Ochsenmanlsalat.

I -Pfd.-Doie 60 qSfg., 2-Psd."Dose M . 1.10, Postsaß M . ,8.20.
yy Frisch eingetroffen: Anguiioili die Comacfhio . "d -U

Beste Bezugsquelle für IPirtfle und Wiederverkäufe !:.

Deutscheu. Italienische

EIER
— vorzüglich zum (giften —

per Stück 5, 6, 7 u. 8 Pfg.
25 „ 1,20 , 1,45, 1.70, 1,9,0 2K.

Laad-Eier F

Kettenarmband
mit anbängenden Münzen auf dem
Wege Marktstraße -Langgasse.

Bitte dringend gegen gute Be-
lodnung abzugeben
8375 NLmerberg 17. Part.

rauieiiitr . 2. Part ., erb. reinl
Arbeiter Kost u Logis. 8356

18. Jahrgang.

Tyrolerin,
Sammt , noch neu. M . 2,50 zu vl.
Ellenbogengasse 6, Sch uht. 8373
A' er ich ne Iln .billig Stellung
A »will / verlange per „Postkarte" die
v «u18che'Vaka nz2 np0 st ^ Blingen,

Herren -Kleider
zum Ausbeffern und Reinigen
werden gut besorgt
8178 Sedanstr. 6, Bdh. P.

gestempelt, garauti « ganz frische
Trink -Eier

vorzüglich zum Robesso«.
per Stck 10 Pf .. 2b SM . Mk. 2,40

Prima frische Land- Zgbilm - » » »
(MW . « • Pttßmrmz.

Dsiilite Mokant - ^

8385

Ba$ Kosmopolit-
Zahnpflege-System.

Nach Uorscbrift des Herrn ProT. Dr. mcd. 3u!äus Aitsel.
— — — — ■— — — MMl

Hur peinliche Iftund - und Zahnpllcge . die die Unter-
Stützung des Zahnarztes nicht ausscbliessen darf , bietet
gegen die ungünstige » 7s !gen der Zahnfäule etc. weit¬
gehenden Schutz.

Wer also auf die Erhaltung seiner Zähne Wert legt,
wer sein körperliches Wohlbefinden dauernd
sichern und das Wohl seiner Pflegebefohlenen
wirklich fördern will,

der benutze

JCoSlitBBoilf- ZakpIlege-JiiHel,
bergesteilt nach den Vorschriften und unter ständiger Kontrolle

des Herrn Professor Dr . med . 3ul . Wttzel.

Xosmo&ont-JfiuRÖwasser, ttä 1mft.- .
verbindet die Vorteile eines antiseptischen Zabnpuömittels mit
denen eines erfrischenden, aromatischen Mundwassers.

Jeder Rasche Kosmodont-fllundwasser liegt die Broschüre
des Herrn Professor Dr. med. Jul . Witzei bei : „Die Erkrankungen
der Zähne und deren Einfluß auf den Körper.“

XostnodoBi-Zalml)ürste,r? ,ÄÄS
Die Kosmodont-Zahnbiirste ist dem anatomischen Bau der

Kiefer und den natürlichen Mundverhältnissen genau angepasst.
Die Bürste trifft die Kauseite, [owie die innere und ändere Räche
eines jeden Zahnes.

Kosmslonf - Zäkcvsms , tut « —.?§ mk.
Bei Anwendung der Kosmodont -Zahncröme wird der Ansatz

von Zahnstein verhütet und die Zähne werden in frischer,
natürlicher Sarbe erhalten.

Alle Kosmodont-Zabnpflegemittel sind in Kartons verpackt,
die das Faksimile des Herrn Professor Dr. med . Julius UJitzel tragen.

Die Kosmodont-Zabnpflegemittel sind in allen einschlägigen
Geschäften, sowie direkt durch die UnterzeichneteSirtna erhältlich.

fljiotrr Atlas -Domino
S' zu verleide»,

liiiiiimermannstr. 7,

mit Hut
8347

__ Htb. 0.
(junger an t. Mann f. Kost U
<\ 3 Lag,, wöcheuti. 10 M ., a. gl.
erb Hermannlstr. 8, 2 1. 8384
sAch . D «tüi., Tiroler,n , biU. zu
■W vst Friedrichfir. 37 . Hd.p 8363

p. Pfd . M . 1.—. bei 5 Pfd . 95 Pf.
Feinste Hof-fnt-

Wl Butter^
^Pfd . M . 1.10, bei 5 Pfd . M. 1.05.

Feinste
Molkerei- u. Centrifngen-

Sössrahmbutter
per Pfd . Mk. 1. 15. 1,20 , 1,25

und 1,30.
empfMjlt 8365

J . Horimugs
Eier- und Kuikr-

grghbaudtuug.
3 Häfnergasse 3 —

Teleph. 392. Teleph. 392.
Lieferung fre i in s Ha us.

<S^ otzbe,i»erslr. 12. sch. kl Woh-
uung , 2 Zim. an kindcrl.

Leute rer 1. April z verm. 8372

r̂ otzheiuienir.12, sch. belle Werbt.
Sagen ' Hof gl. z. v. 8371

(•ÄoBbfimei 'itr. 12, fch. b. Werkst.
42 ^ gleid) ;u verm. 8374

Die

G
Z

ein Haus , Dotz
heimerstr . 8 'L auf

Abbruch sofort zu verk
Gleichzeitig sollen die
Erdarbeitcu vergeben
werden . Schriftliche od. niünd-
lidic Angebote daselbst erd. 8348

^Kehrstr . 3l . Maus ., 2 Zu » u.
**-' Küche a. l . April zu v. 8349

uer» Bcttsl., Kinderdetlst. u.
Stuhlchen zu verk. 8339

Rüchelsberg 16, fnijeurladen.
Kinderwagen , 2 Sportwagen,
1 Kinderbett , 1 Schlaisopha

zu verkaufen. 8341
_ Lauggasse 23 , Stb , I.1 Waschtisch,1Kinderwagen, ein

Kinderstuh! zu ver aufeu
8 '43_ Ble chstr. 12, Part.
Harzer Kanarienvogel

zu verkauien. 83,8
_ Rbeinbakinstr. 5, 3 St,
□ iu ei fch. Z „ K. u. gr. Kell. im
O Hth . 1. St . (einzige Wohn . i.
Stock) an ruh . kl. Fam . a. 1. April
zu verm. Näh. zu erfr. Franken-
strahe 19, Bdh . Part . 8331

Mansarde
mit Kost und Bett zu vcrmietben.
Oranienstr . 4. Part . 8344
»»pLluchcriir . 18. Htb. 1 r . uiovl.
^ Zimmer zu verm. an Frl . 0

Hrn . Anzuf . von II U. ad. 8332

Wirthrchafr
zu veruuethen,

gangbar und in guler Lage per
1. März Näheres

Sitäiig , Biebrich.
Wicsbadeuerstr. 25.

Zu sprechen Samstag . 8376

Nlfeiust . 73 , 3,
Sonncns ., 1—2 ich. uiddl . Zim.
an Tarne zu verm. 8351_
/C,in Gesaugverem mit 60 aktiven
^ Sängern sucht sofort einen

tüchtigen

pripifii.
Näheres

d. Bl.
durck) die Expedition

8 82

Heute Freitag , dm 20. Februar. Vormittags 9'/z
und Nachmittags 2V 2 Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags wegen plötzlicher dlbrcise

1 Stiftftrahe 1,
nachverzeichnete sehr gut erhaltene , wenig gebrauchte Mobilien
und Hauslialtuiigsgegenstände bestehend aus:

2 Nußb . -Bettstellen mit Lprungrahmen und Matratzen.
1 pol . Bettstelle mit Sprungrahmcn und Nosthaarmatratze,
1 Hocker , div . runde Tische , 1 Ausziehtisch mit 2 Ein¬
lagen . 2 Taschenfophas , 1 rother Divan . 6 Stühle . 1
P cilcrfpiegel , 1 Chaiselongue mit Decke, 1 Galcricschrank
(Mahagoni ) . 1 Erkergcstcll , 1 Rohrsessel , Küchenschrank,
Adlausbrett , Tischlampen , Goldgalerien , Nippsachen,
Portieren , Plüschtischdecken . Bettvorlagen . Handtuchhalter,
1 Nähmaschine für Schneider , 1 Wringmaschine , Kaffee-
und Eismaschinen für Hotels passend , 1 kl. Spiegel u . A . m.

freiwillig meistdietend gegen Baarzahlung . 8380
Besichtigung der Sachen 8 Uhr am Verstcigerungstage.

Mefiaricii IBrliilizer,
Auktionator u . Taxator.

Schwalbacherstraße 51.

Kurrasl ße cfa!
Soeben erschien die

Große Wiesbadener
Krßßvrunnen/Haffeemutzl,

warme K ödcher nnd

Kreppeffeilrrng
31 . Jahrgang 31 . — 16 Seiten , groß Format , stark.

Fester Preis für Jedermännig ist pro Nummer
Pfennig — wer Aan will der laaf ! laaf ! laaf ! sonst

iß alles ausverkaaft.
Zu haben in den Buchhandlungen von H. Kraft (Franz

Bossongs Nachs .) Kirchgasse 45 und H . Gietz , Rheinstr . 27,
bei den fliegenden Collonnen der Krcppelzeitungs . Schnell-
läufer und Wilhelmstraße 50 bei dem Herausgeber

Kosmodonl-GesellschasL
Ostseebad Kolvrrg.

Oie

Luck6rucksre! von Crnil kommsrt
'Wiesbaden

(Drude und Verlag des „ Wiesbadener Generalanzeiger “)

hält lieh zur prompten liieferung
aller vorkommenden

Drucksachen
für

Verkehr , Handel OOOÜ

OOOOO  und Gewerbe

in

geschmackvoller Ausführung

bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

eS* üait . Mädchen für Hans - u,l d
Küchenarbeit sofort gesuchl.

8383 Näh . i. d. Exp^ d. Bl.
anarieiivähne u . 20 Stck. Zuchl-

K
strahe 8. Hth. 2 r. 8353

Schwatbacherslr 17,
Hth. 3, kann jg. Ataim b. « chkaf-
stelle erhallen ._ 8186

10 — 12 Ctr. Kleryeu
abzugeben

Schierste »»,
8397 Küferstr No. 6.

^latterstr . 42 , sep

Näh . bei Weil , 1 St.
P ^äM Frau zu vm7 p. 1. April

Zim . an ruh.
' April

8369
möbl.^H ^ otzhciinerstr. 12, sch.

Part .-Ziininer (abgeschlossen)
auf 1. März zu verm. 8370

P
lallerslr . 40, Part ., 2 auch

3 Zim ., iküche, gr. Keller,
Speicher n. Vorgarten , pass, für
Filiale , Wäscherei usw. a. 1. April
z. vm. Näh , bei ~ eil. 8367
fiWilatterjicT 42, 1 Zim .. Küche,

Keller auf 1. April zu verm.
Näh . bei Weil, l 8368

^«Luchbiiidergebülse gef.V ;
Näheres

Adolsstr. 5. Buchbinderei. 8354
SjL> crt|tattc mit Fcuergerechtig

feit, gr. Hosranm u. Thor-
sahrl zu miethen geiud)t

Offert , u . A.
Exped. d. Bl.

D . 8366 an die
83 6

2 eieg . tviaskett -Anzüge
billig zu verleihen
8352 Wellritzstr. 20 , Bäckerl.

]Mabl .* »riueu Walballa
Narrhalla in Waldalla

Fastuacht -Tieiistag , 21 Fe¬
bruar , von Mittags 9! Ilhr ad:

ür Aidrcasiubikt -Rumiiiei
m (ämmtlidiea karnevalistisch ge¬
schmückten Räumen.

Würielbndc », Schau - und
Schirstvudcn , Äarouffcls.
Während deo Nachmittags:
Großes Doppei -Goncert

mit Vonrügcn und Adsinge» von
carnevalistischcnLiedern.

rrbcnds 8- litzr 11 Min . :
Groffcr Volks -Btaskeuball

mir ganz neuen Uedeirascbungen,
Aiasleiispielen, Gold - Kreppel-

Polonaise.
Concurrenz um 9 werthoolle Preije.

6 Damen - und 3 Hrrrenpreise.
Näheres Pialate u. Austragzettel.

Eintrittspreis:
von 2 bis 6 Uhr : 750 Pf ., für

Kinder 15 Pf . ;
ad 6 Uhr : 50 Pf.

Zum Maskenball : Maske sowie
Nichtmasle I Pik, 50 Pf.

Beiucher der unteren Festräume
(Kellerund Hauplrestaurant ) baten
zum Maskenball eine Karte k Mk.
1 . — an der Kasse zu löfen.

Passepartouts ä 1 M. 50 Pf.
in den Boi Verkaufsstellen der Wal¬
halla , sowie bei den Herren A-
Ehr . Glücklich « Wilhelmstr. 50,
Otto Unkelbach , Sckiwalbacher-
strahe 71, Jakob Fuhr , Äo d-
gasse 12, Ehr . Knapp , Ecke
Sedanstr . u. Bismarckring . Mo-
litok , Friseur. Wellritzstrahc 29,
Wilh Hohmaun , Sedanstr 3,
M . & CH Lewi », Cigarcttcn-
savrik Langgasse 31 und Wcber-
gaffe 10.

Der Zutritt zu deinPromcnoirs
kostet 50 Pf . mehr. Logen und
Seitenbalkonpiätze können gegen
Zuschlag von Mk, l .— pro Person
reservirt werden. Bestellungen hier-
ouf werden schon jetzt aus dem
Bureau enlgcgengenommen.
Für das Comiie der „Narrhalla “ :

I . Ehr . Glücklich.
Die Direktion der Walhalla:

« . Schl nk . 8131

8355
j . Chr. Glücklich.

ßaufeus Kasseler Kaser-Kakao
wird als hervorragend wohlthuendes und leicht
verdauliches Kräftigungs - Mittel angewendet

bei

Ui!ßt!!-kt'lKU
Dann-jejdtll
Dlirchfa!!
Magerkeit
Slatarmt
DtklH âcht 1179/51

und ist für

Kinder das ieträ it
Nur echt in blauen Cartons ä 1 Lik., niemals läse.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt eine ? mit meinem
»"-liebten L © te © 0* f ^ s* ffln.

Der beste und wirksamste Lebcrthrau . Kein G-Hemiittet . Reiner
Lebcrthran ohne Zusatz , nach besonderer Methode gereinigt und
geklärt, daher an Geschmack hochfein und milde und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen .^ Viele
Slttefte u. Danksagungen darüber, Preis 2 Mark. <.-vr minder-
wcrthigen Siachahmungen und Fälschungc » roird gewarnt,
daher achte man beim Einkauf aus die Firma de ^ Fabrikanten
Apotheker Lalmsen in Bremen . Zn haben in allen Apo¬
theken von Wiesbaden , Biebrich rc. « soplnittiisi - lsg «- in
Wiesbaden : Tauuus -ülpvthcke von I»r . Jo.  Mayer und
Löwrn - Avorheke sowie Biktoria -Avotheke - Rheinstraße 41. 4953

Gas -Cokes , 1. Sorte,
in Nußkohlen»G>öße, per Ctr. frei Haus 1 .20 » bei Ab-
nähme von 10 Ctr . 11 Mk ., empfiehlt 630 j

* ^ Telephon 2345 . M * Cramer , Feldstraße 1 ö
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Zum Ausstichen
eine Parthie Kinder - AfSZÖge m allen Grössen

von Mk. an.

Bitte meine Auslage zu beachten.

Ernst Neuser,
TO Eirchgasse 30 « 8346

Eröffnung meiner nauen Geschäftsräume GKitte März.

Wagen,
gebraucht, gut erbalrene, als ein-
und zweisp. Landauer M. 800 u.
550, Halbvcrdeck 450, 6sitz. Break
450, mehrere Kutichirwagen 400,
300, Americain 400, Geschäfts¬
wagen für Bäcker, Müchhändler cc.
350, 300 und 100, ein zweirädr,
verdeckter Wagen mit Federn, für
ein mittleres Pferd 120, ein sehr
gutes Untergestell, passend für eine
schwere Federrolle 100, sowie

neue Wagen,
a s Landauer, Halbverdeck, Coupee,
Break sc, werden billig abgegeben.

Fh. Brand,8272
Wagenfabrik,

Moritzür. -0. Telefon 22 '1.

Freitag
großer Aischverkauf.

Frisch vom Fang in guter Eispackung.
Keine billigen Isländer ! "WA

feSg“  Keine Preisüberhebung!
Feinsten Angel >Schellfisch 4 Feinste « Nordsee -Cabliau
je nach Größe 2 « — 55 Pf K im Ausschnitt 6V Pf.
ff. Seehecht im Ganzen 45 „ ff. Rothznngen (Limandes) je
im Ausschnitt «0 „ « nach Größe 75 — 80 Pf.
Pr - Scholle « 40 — 50 „ ö ff. Merlans 50 „

5 Flutzhecht 80 ..
ferner empfehle: Rene » ismarckheringe , Rollmops , Ruß.

Sardinen , ff. geräuch . Lachs, Kieler Sprotten , Bücklinge
«nd Flundern sowie ächten Nürnberger Ochfenmaulsalat,

neues Sauerkrant , Salz und Essiggurken.
s" : Gebackene Fische. -

Alles in prima frischester Waare
« . HV « l!» « r

4086 Luxmburgplatz . Telephon 2246.

Aus frischen SerrbimZeri empfehle:
sämmüiche Iluß- unö Seefische,

sowie alle marinirten und geräucherten Fischwaareu
zu billigsten Tagespreisen.

Ostender -Fischhandlnng , 8381
Johann Wolter Wtw .,

Grabenstrahe 8 , Nerostraße 34 und auf dem Markt.
28 Psg Rüböt Vorlaus bei 5 Sch . 28 Ps.

40 P,g. Anerkannt vorzügl. Salatöl bei 5 Sch. 35 Pfg.
52 Pfg. Reines blüthenweißes Speisefett bei5 Psd. 50 Pfg.
Garantirt reines Schweineschmalz, Margarine 55 u. 60 Pfg ^

d. Schaab, itßllfitjr. 3.
Ia Beste Kernseife bei 5 Pfd. 24 Pf., Soda 10 Pfd. 35 Pf.

^ ..Ia Stearinlichter 1 Pfd-Packet, 6 u. 8 St . 50 Pfg. 48/1611
Zämmtl. Colouialwaarenzu dm billigsten Preisen.|

Zum Krrppeldacke» empfehle:

Ia . Schweineschmalz;uv;t
Palmin- und Rübölvorlauf

G. Becker.
Colouialwaaren und Delikatessen,

«010 Bismarck ring 37 . — Telephon 2558.

Mainzer

Karnevaiverein.
GfßKIlw AßnW-
Sonntag , den 22 . Februar r

Nachmittags von 4 —7 Uhr und Abends von 8—11 Uhr:
Gr. earnevaiistische Coneerte

mit Tanz « nd Absinge « von Chorliedern
in der Rarrhalla (Stadthalle).

Eintrittspreis : für Mittags und Abends je 8V Pfg.
Montag , den 23 . Februar , Bormittag » 11 Uhr:

Großer lajlnadits- Aontaas- Zug
„Zug der Zeit ".

AbendS 8 Ilhr in der Narrhalla (Stadtbaklc) :
1. Großer Masken - Ball.

Eintrittspreis : im Vorverkauf Mk. 3 .—, Abds. an der KasseM. 5 .—..
Dienstag , den 24 . Fedruar , Nachmittags 3 Uhr:

Grosze närrische Kappenfahrt mit Blumenkorso.
Abends 8 Uhr in der Narrhalla (Stadtballe):

A. Großer Masken - Ball.
Eintrittspreis : im Vorverkauf Mk 2 .- , Abdr. an der Kasse Mk. 3 .—

Der Borvrrkauf findet statt bis Samstag, den 21. Februar, von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und zwar nur in unserem Büreau
EtadthauSücaße 12. 165/122

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theitnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste, für die überaus zahlreiche
Kranzspende, Herrn Pfarrer Grein für die iröstende Worte
am Grabe, sowie dem Gesang-Verein „Neue Concordia" für
den erhebenden Gesang, sagen wir hiermit unfern innigstenDank.

Jakob Kohlhöfer,
8350 Familie Del ' Fabro.

PMograpMsclie Apparate
nur erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehiirteile
za massigen

Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

1 #H ^ D!lö3raP'i8!5
jHHLA  nur erst-

klassiee , vor-
süglich fnnk-

S tiouierendo
| Apparate von* 20 Äk. aufwärts.
- W£1'o*iiBespielte  und un-f bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende jsowie 1
Drefiinstnmente

m . auswechsel'
baren

—! Metallaoten
von 18 kfk . aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grattsmcphone
für kleine und

Platten.

^ Die voll - I^kommensten!
Sprechmaschinon I

r d. Gegenwart mit jj
unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferung gegen gerin ge Monatsraten.

Plattenverzeiohnisse in allen
Sprachen.

Bial & Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20 ? Februar er., Vormittags

11 Uhr, werden im Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier
eine stille Spriff|immftriurid)tui!g

best, aus: 1 geschnitzt. Büffet, 1 Servirtisch, 1 Ausziehtisch,
1 Divan, 2 Sessel, 4 Stühle und 1 großer Spiegel

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
Götheftraße5, Part.

8322 » chleidf , GerWsvsWehtt.
Freitag , denH ^ brnar I. I ., Vormittags

KO Uhr, versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:
Spazierstöcke. Meerschaum,pitzen, Pfeifen, Pfeisenköpfe,
Korkmaschine, Pfeifenschwinge, 1 Theke, Ladenschränke rc.

Hieran anschließend freiwillig div. Pfandscheine über der-
pfändete gold. Uhren Brillantringe rc.

Antßs , GmMsvMfthkr.8377

BekanntmaHung
Am Freitag , den 20 . Februar er., Mittags

R2 Uhr, versteigere lch im Versteigerungslokale Bleich¬
straße5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

3 Schränke, 1 Waschkommode, 1 Nähmaschine, 1 Reise¬
tasche und 1 Umhang. 8378

Gelting , Gerichtsvollzieher,
Wörthstraße 11.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20 . Februar er , Vormittags

11 Uhr , werden im Bersteigerungslokale Kirchgasse 23
dahier:

1 Pianino, 1 Büffet, 1 Sopha mit2 Sessel, 1Kanapee,
1 Schreibtisch, 1 Cylinderbureau, 1 Vertikow, 2 Klei-
derschränke, 1 Spiegel mit Trümeaux, 6 Oelgemälde,
1 Konsole, 1 Kommode, 86 Bände Meyers klassische
Werke, 1 Schneidmaschine, ca. 35 Ballen Packpapier,
1 Ladeneinrichtung, div. Spezereiwaaren, versch. Kistchen
Cigarren, div. Flaschen Weine u. dgk. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 8380

Versteigerung findet theilwelse bestimmt statt.
Wiesbaden, den 19. Februar 1903.
Göthestr5» Part.

Schleidt , Gttilhtsvoürieher.

Meute,

! ! Freitage ! !
Extra billiger Verkauf

bei

/Lin Stamm Hübner (12 Hühner,
1 Hahn) zu verk. Näh. „zur

Stadt Wiesbaden", Rheinstr., neben
Hauptpost. 8329

kMülikii « & lau,
.Wiesbaden,

Markt st raße 14 , am Schloßplatz

Jedes Stück1 Mark!
Beste Strick -Wolle , alle Farben, 3 Swänge,' 1 Mark'
„LäuferStoffe ", 5 Meter 1 Mark.
„Wintcr -Blousen ". Stück 1 Mark.
„Velour Lama ", neueste Streife », wasch-

ächl. » Meter , 4 Mark
Damen -Hosen , weiß oder bunt, Stück 1 Mark.
DamenHemden , weiß oder bunt, Stück 4 Mark.
1» . Nacht -Jacken; Weißer Flockpiqu6

oder Köper , auch in farbig , Stück 1 Mark.
Herreu -Normal Heinde» und Hose«,

Stück 1 Mark.
Warme Unter -Jacken , 2 Stück 1 Mark.
Bett -Tücher, ohne Naht. Stück 1 Mark
Bieder Bett Tücher, Stück 1 Mark.
Handtücher, da« '/2 Dtzd ., 1 Mark.
Servietten . „ V, „ 1 Mark.
Tisa -Decken 1 Mark.
Blauer Schürzeu -Stoff , 3 Meter 1 Mark.
I» . Socken . 3 Paar 1 Mark.
Scheuer -Tücher, 5 Stück 1 Mark.
K nder Hemden, weist od. farbig , » Stück 1 Mark.
Große Gardinen , 3 Meter
Gute Hemdenstoffe, 3 Meter

1 großer Posten
Haws - Sciiürzesi , 120 breit, Stück
Hosen -Träger , extra stark, Paar
Bett -Borlagen , Stück
Cors - ttö

1 Mark.
1 Mark.

1 Mark.
1 Maek.
1 Mark.
1 Mark.

NR Dieser außergewöhnlich billige Ver¬
kauf findet nu ?> freute Freitag statt.

7670

Schweb Heilgymnastik für Schulkinder.
Wöchentlich2 Mal. — Monatspreis 15 Mk.

Anmeldungen Nach»,. 3—4 in meiner neuen Wohn. Frankfurter«
st aße 22 Frökeu Selma Holmström . 8328

Holzverkärrfe,£&*, Wiesbaden.
1. Donnerstag , den 26 . Februar 1803 . Vormittags

10 Uhr zu Wiesbaden in- der Bundcsschützenhallebei John, End¬
station der elektrisü. Bahn, unter d n Eichen. Schntzbez . Fasanerie,.
Förster Stüvecke, Distr. 3. Kiffelborn, 26 Fasanerie, 28 Hangbcrg, 29.30-'
Bleidenstadterkopf. (Lichen : Starkholz , 66 Stämme bis 73 cm.
Durchm. mit 58 sm. Grubenholz , 141 Stämme bis 24 cm. Durchin.
mit 35 fm. 30 Stangen I. Cl. 108 rm. Nutzlchcitu. Knüppelholz 2,2
m l. Buchen : 134 Stämme 33—63 ow Durchm. mit 162 sm 5 Stang.
I Cl. 6 Kirfchbaum Stämme mit 2 fm. Birken : 30 Stämme mit
23 cm Durchm. mit 7 fm. Lärchen : 46 Stämme bis 26 ein Durchm.
mit 31 im. Schntzbez . Wehen : Hülfsjäger Stubig in Wehen.
Distr. 45 Rädchen, 53 Eichelberg. Buchen : 67 Stämme bis 73 cm
Durchm, mit 69 fm. Schntzbez . Altenstetu : Hegem. Wallenborn in
Hahn, Distr. 33 Mausheck, 35 Kegelban, 61 Ochsenstück, 63.68 Alten«
stein. Eichen : Starkholz . 183 Stämme 25—51 cm Durchm. mit
113 fm. Grubenholz 391 Stämme bis 24 cm Durchm. mit 120 fm.
Aufmaßlistcn über die starken  Eichen und Buchen bei rechtzeitiger
Meldung gegen Erstattung der Schreibgebühren im Geschäftszimmer der
Oberförstern; daselbst, sowie bei den zuständigen Forstjch tzbeamten wird
Auskunst ertheilt.

Freitag , d n 27 - Februar 1803 , Borm 10 Uhr,
am Holzhackcrhäuschen Distr. 26 Fasanerie 11 Gewachjcnestein Eichend
84 rm. Scheit n. Knüppel, 2 Hdt. Wellen Buchen : 369 rm. Scheu-
u. Knüppel. 105 Hdt meist Plänterwelleu . Birken : p . p . 115 rm.*
Scheit u. Knüppel. Nadelholz : 8 rm, Scheit u. Knüppel. 202;

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Sehüssler, Jöijnfif. 36.
Neu erbaute Billa , Beetbovenstraße, 1b Wohnzimmer, Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zuin Preise von 95,000 M
durch Will ). Schußler , Jahnstraße 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh « Schiitzler , Jahnstraß- 36.
Billa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Billa , Lcberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schußler . Jahnstraß- 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4.Zimmcr.Wohn.
nngen, großer Ueberjchuß,

durch Wilh . Schüßler » Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3>Zimmer«Wohnungen. füdl.

Stadttheil. mit einem Ueberschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus , 4«Zimmer«Wohnu»gen, nahe der Rhein»
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52,000M.,

durch Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.
Rentables Hans , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Frievrich«

Ring, doppelte Z-Zimmer-Wohnungen, Thorsahrt, Werkst.,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt, Thorfahrt, Mittel- und Hinter»

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für grüß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

3472 durch Wilh . Schüßler , Jahnstr 36.

0
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KsieKsbsnIc-
Giroconto. Allgemeiner Telephon

560.

VdrscliiisstSpiirkassenvereiu
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen, mindestens Mk. 300.— gegen l/t-  und ganz¬

jährige Kündigung zu 372% verzinslich;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von

Mk. 2000.— zu 3°/0 Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats einge¬

zahlten Beträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.
Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten)

gegen tägliche Verzinsung, franco Provision, mit 2% verzinslich

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf3 Monate gegen Wechsel,

und gegen Schuldschein; im letzteren Falle durch Ver¬
längerung von 3 zu 3 Monaten bis zu 1 Jahr erstreckbar,
gegen Sicherstellung.

Wechsel discontirt , Kredite in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechselincasso , An - u . Verkauf von Werth

papieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung von
verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall. Auszahlungen im In- auch
Auslande, Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von
Safes unter Selbstverschluss der Miether in unserer ab¬
solut teuer- und diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospekte etc. stehen gratis
zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft
bereit.' 81

Gnmmi-ßetteinlagen, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. an  P er  Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege»

Chr . Tauber , Kirchgasse6.
Telephon 717. 3871

PüotograpliieJ. Scharmann,
-aunntzftratze 3 — Hotel Alleesaal,

empfiehlt sich zur Anfertigung Von Kostümanfnahmen bei künstlichem Licht in
tadelloser Ausführung.

Vorherige Aiimeldmr ; erwünscht.
An Ballabenden geöffnet bis 8 Uhr Abends . 7374

Telephon Nr . 2888.

Geschäfts-Veränderung.
Wegen demnächstiger Uebernahme des Rsiper 'sche» Geschäftes Kirchgaffe 52

verkaufe ich von heute ab sämmtliche Spirit U ® S © ttj wie: Cognac,
Liköre , Rumt Whisky , Arrac, ferner: Rhein- und Moselweine,
Bordeaux, Portwein , Sherry, Madeira, Malaga, Vermuth

mit 20 % Rabatt,
1-mmwch, Gemüse - , Früchte - , Fleisch - u»d

bei Abnahme von 12  Dosen und mehr

f &T mit 10 % Rabatt.
E. M. Klein,

Telephon 663. 1 Kleine Burgstrasse 1. -Ilfo* 10" 663-
NB. Die Laden Entricht »»,«, ist ebenfalls zu verkaufen . 7390

Fertige Kissen
pet- ' Stück Mk. 1,40, 2,—, 2,50,

3,50, 4,50, 5,— 5,50.
£5r Deckbetten
Mk. 6,50, 8,50, 10.50, 12,50

14,50, 17,—
Plumeaux, Sophakisse«,

Bettbarcheut, Federleinea
zu billigsten Preisen empfiehlt das

Wiesbadener Bettfadernbaus,
Mauergasse 15. 7595

Brautleute erhalt. 5 Proz. Rabatt.

füjf " Nur in der
Conseroenfabrih

C. Weiner.
SW Mauergasse 17 , *W|
erbalten Sie frische, selbsteingelochte
Maare, psundweise ausgewogen.

Volks - Gelee,
Pfd.

Kaiser - Gelee
Zwetschen „
Honig
Apfel (Biktoria) ,
Aprikosen
Himdeer
Krdbeer ,
Stachelbeer ,
Zwetschenmus

20 Ps.
20  „
30 ..
28 .

Z 40
-S 40 „

40 „
40 „
32 „

Marinelabe (g-m.) 24.30,40 Pf.
Ferner feinste Marmelade

nach bewährter Conditorenart ein¬
gekocht als : Aprikosen , Apfel,
Erdbeer , Himdeer » Brom¬
beer, JohanniSbeer Stachel-
beer , Quitten , Kirschen.
Zwetschen p. Psd. von 50 Pf. an.
Sämmtliche Sorten auch in 5-,
10- und 25>Pfd.-Eimer zu redu-
zirten Preisen. Fst. Himbeersaft
garantirt rein, ärztilch empfohlen.
Man achte gefl. genau auf meine

Firma. 5278

Die besten Stiefelg
kauft man,Jier*'
hei Th. Müller,
Neugaffe Vier.

lntt) Ull£l hei-
^ -̂ ^ ^ cathen will, wende sich
im Vertrauen an 17

Frau C. Hentzler , Düffeldors.

Buch "v.7 Ehe
von Dr . Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressanle Bücher gratis, 501/83

H . Oschnann,
_ Konstanz 1>. 153,
Ziäharveucn aller ä«rt werdk» an»
Jl genommen; auch w. Maske n-
lNpige rasch u. bill. besorgt See-
obenstrasie 29, Part , links. 7523

lv. Glas. Marmor-
Vktitllll Aiabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. iin Wasser baltb.) 4183
_ Ublamnit , Luiscuvlatz 2,
Jrif . tn « kinpf. sich Dorkstr. 13,
szll | tU !t Hint-rh. P . 5493
cr>as Renoviren von Villen und
^ Fa<;adkn, sowie alle Tüncher-
u. Lackirerarbeiten bcs. bei billigster
Bedienung P . Abt , Aibrecht-
straße 14._ 7896
Slttinirt « in der Stadt uud
Ulll ^Ntzr über Land besorgt
u. Garantie PH. Rinn, Helenen»
strotze 10, Part._ 7850

Zu lause » gesucht:
Ein noch in gutem Zunanüe be¬
find!. Glas-Abschluß. 2,40 breit u.
2,7J hoch. Offerten mit PreiSang.
u. I) . H, 6739 a. d, Exp. 6740

in Mainz, gute Lage in.
Schweinemctzgerei(elektr.

Vetr.) z. vk. o. z. vm. Off. unier
L . M. 7515 a. d. Exped. 7518
§h^ erpachlung ob. zu verkamen
■V 2 Morgen Kleeacker mi
45 Bäumen im „Aukamm". Näh
So Nürnberg, Wiesbadenerstr. 20
_7841

Kild schön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend-
frischen Aussehen , rein., sammet-
weicher Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:MMer Liiißimilca-Seife

v. Berfnaan ACo .,
4482 Radebeul -Dresben

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Ps. in allen Apotdekcn
Drogen- u. Parfümerie-Geschäften,

Alle Sorten

Ls «»«Lb
(auch im Ausschnitt) empfiehlt
billigst. 44kl

A , Rödelheimer,
_ Maucrgassc 10.

Mlifülatiir
billig zu verkaufen.M0. 8k»kr>l»ftizer.

Orange
erstklassige Frucht frisch eingetroffen

Balenzia Waare:
420er extra large 185 Pfd. schwer 20.00 Mk.
420er sehr schön 150—155 Psd. 18.50 „
420er „ „ 140—145 „ 17.50 „
714er in 3—4 Tagen eintrefsend 200 Pfd. 22.00 „

Messina - und Palermo Waare :
300er sehr schön 9.50 Mk.
300er „ „ Marke Hahn 10.50 „
200er „ „ 10.00 „

Murzia . nnd Meffina -Blut . hochfeine Frucht:
Kisten von 120, 150, 200, 240, 280 600 Stück

von 13 —15 Mark pro Kiste
Meffina -Citronen » v « er Marke Puck 1» Mk.

Bei Abnahme von 5 Kisten jede Kiste 50 Pfg. billiger. Mache
besonders darauf aufmerksam, daß Preise für Orangen sehr im
Steigen sind. ®306Dktiil-Ktthuf biiligfl WG

Fr , 1 . Hommer,
Manritiusstr 3.

Spezialgeschäft für Südfrüchte.

Großer Preisabschlag!
Prima Dollhäriuge k St . 5 Mg., 10 St . 45 Psg.
Riefen Rollmöpse ä 6 Psg., 10 St . 55 Pfg.
Prima Speisefett pro Pfd. 50 Psg.
Schmalz pro Psd 65 Pfg
Feinstes Salatöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
Rnböl Sch. 30 Pfg. Petroleum pro Ltr. 16 Pfg
Spiritus pro Ltr. 25 P .g. » rennöl »ro Sch. 35 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pfg. Schmierseife 10 Psd. M. 1.70 u 1.80.
Prima Kernseife 10 Pfd. M. 2.30 u 2.40. Prima Scifenpulver

ä St . 6, 8,10 u. 14 Pfg. Scheuertücherk St . 12, 15, p0, 25 u. 30 Pfg.
Nudeln pro Pfd. 23, 24 u. 28 Pfg. Hausm. Nudeln pro Pfd. 30 Pfg.
Gem, Obst pro Psd. 25, 80 u. 40 Pfg. Pflaumen Pr. Psd. 25, 30, 35 Pfg.
Schw. Feuerzeug l0 Pack. 70 Pf ., Gr. Schacht. Wichse No. 16, 3 St . 22Pfg.
Riugäpfel pro Pfd. 45 Psg Knorr's Hafermehlk Pfd . 42 Psg.

Geisel Marmelade ! Kraut!
pro Pfd. 18, 22, 25- 28, 35 u. 40 Pfg. Sämmtliche Sorten find in

Kochtöpsen. Schüsseln, Borrathstöpse zu baden.

Kaffee! Kaffee! Aaffee!
in nur auserlesener, reinichweckcnder Waare pro Pfd. 80 Pfg., M. 1.—,

1.20, 1.40, 1.60 nnd 1.80. 7733

Wiesbadener Consurrrhalle,
Moritzstr 1« , Jahmtr 2 n Dotzheimerstr - 21.

Telefon 2857 , 2858 , 2881.

Znm Krepp elbackeu.
bei 10 Pfd. k 13 Pfg.

k Pfd . 56 .
'/, Ltr. 28 Pfg., >/l Ltr. 55 „

a Pfd. 30 „
.... T. . 1 Pfd.-Packet 55 *
lärhwanlraV Lebens »ittel - und

E MXv * i * al 0%. Hb Weinconfum
Wiesbaden. Telephon 414

Schwalbacherstr . 43 , gegenüber der Wcllritzstrafie.

Hotel - und Privatwäsche
8222

I» Weizenmehl
I» Schweineschmalz, gar. rein
I» Rüböl, fiel» Qualität,
Ia gem. Zucker
Feinste Palmbutter

wird noch angenommen zu iiutzerst billigen Preisen.
hLK" Man verlange Preisliste ! TPf

Da ft - . rr
in Rambach

— Telephon 2355. —

di

Kohlen
f  kann in bester Waare zu den billigsten fPreisen liefern nnd lade Jlden ein, sich durchs ^

Probcbezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
Ia Consum Ruh I u 18 Mk 1.18 bczw. Mk 1.12

per Ceutner, 6340
der Aufbereitung entsprechend, in lofer Fubre netto gegen Kasse.

W Thurmann jr . ,
Wiesbaden » Wellritzitrafie 19 . Telephon 546 ( Bernstein)

Wiesdüiitner Dsüipf-Waschanstalt,
E. Pi-ämacher & Co . 721

Dotzheim bei Wiesbaden(Teleph. 771 ) .
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

M m 2ÄÄr
Wein, Kaffee, Thee, Choeolade,
__ Liqueure._ m

Gothaer ZLevensvcrficherungsvank
(älteste und grötzte deutsche Lebensverftcherungsanftalt).
Versicherungsbestandam 1 Dez. 1902 : S23 ‘/5 Will . Mk.
Versicherungssumme«, anggezahit seit tl829 : » 99 MiU. Mk.

Die höchsten Bersichcrunatalter(einfach aus Lebenszeit, gimischieS
Dividendenfystem) sind t h a t f ä chi i ch bereits prämiensrei und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 27 »V« Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 1» 5°/, der JahreS-
Normal-Präinie —je «ach dem Alter der Verfichernng.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Hühl , Luiseustraße 43.

Kölnische Unfail - Verstcherungs-
Aciien - Seselischaft in Köln.

Unfall-, Reise-,Haftpflicht-, Cautions -und « arantic -, SttNkM.
schaden-, Einbruch-und Diebstahl-, sowie Glaö Versicherung'

General-Repräsentant: Hermann Rühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau: Huiseuftrchfte 43 . 48
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mnlot , Bismarckiingl-



Amis Blatt

Erscheint täglich. der Stadt Mresdaden. Telephon Nr. 1-9.

«ruck und Derlog der Wiegbaveucr Pcrlausaustalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Nr. 43. Freitag , Lev 20 . Februar 1903. 18. Jahrgang

1Amtlicher Theil.
. . MBMMMHIMMMMMMMMi

Bekanntmachung.
betreffend das Musterungsgejchast Pro 1903.

Das diejährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba-
den findet am9., 10., 11., 12., 13., 11., 16., 17., 18.. 19., 20. und
21. März statt.

Es kommen zur Vorstellung.
Am 9. März: Jahrgang 1881 BuchstabeA. bis einschließ¬

lich G.
AmlO. März: Jahrgang 1881 BuchstabeH. bis einschließ¬

lich N.
Am 11. März: Jahrgang 1881 BuchstabeO. bis emschlreß»

lich Z-
Am 12. März: Jahrgang 1882 BuchstabeA. bis einschließ¬

lich G.
13. März: Jahrgang 1882 Buchstabe£>. bis einschließlich

N.
Am 11. März: Jahrgang 1882 BuchstabeO. bis einschließ¬

lich Z.
Am 16. März: Jahrgang 1883 BuchstabeA. bis einschließ¬

lich F.
Am 17. März: Jahrgang 1883 BuchstabeG. bis einschließ¬

lich K.
Am 18. März: Jahrgang 1883 BuchstabeL. bis einschließ¬

lich R.
Am 19. März: Jahrgang 1883 BuchstabeS . bis einschließ¬

lichZ. ' i]
Am 20. März: Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Be¬

freiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst, welche
seit dem9. März gemustert worden sind.

Am 21. März findet die Loosung, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften
der Reserve, Marinereserve, Landwehr, Seewehr, Ersatzreserve
Marine-Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpslichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durchs ein
Mitglied der Ersatz-Kommission geloost. Gesuche um Befreiung
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen jEltcrn und Brüder über 16 Jah¬
re) wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigenbeantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 20. März zu¬
gegen sein, da sonst kein Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so rnuß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
Pünktlich um halb8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold¬
gasse2 a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte^
Entfernung, unnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigker
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigenwäh¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit verhält
nißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul
digungsgrund wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 M. oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Dorther
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche im
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre Loosungs
scheine mitzubringen.

Wiesbaden, 12. Februar 1903.
Der Civilvorfitzende

der Ersatz-Kommiffion Wiesbaden, Stadt,
8170 von S chen ck.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fonrage für das Pferd des hier

stationirten Oberwachtmeisters der Landgensdarmcrie soll
vom 1. April 1903 bis dahin 1904 im Submissionswegc
vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Hafer, 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durch
schnittspreis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Aufschrift bis zum 24 . d.
Mts , Vormittags 11 Uhr, im Rathhanse, Zimmer
Nr. 6, dahier, einzureichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen vor dem Termin eingesehen werden können. Ir.
den Offerten ist anzugeben, daß diese Bedingungen bekannt
sind. 7917

Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs au Steinzeugröhren

nebst Formstücken , Hofsinkkasten , Fett,ängen rc.
zur Herstellung von Hausentwässerungs-Anlagen für das
Rechnungsjahr 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vorwittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 27.  Februar 1903,
Vormittags IIl/a  Uhr,

hierher einreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 9. Februar 1903.
Stadtbauamt,

7926 Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdmgung

Die Ausführung der Schreinerarbeiteu für de»
Um- und Erweiterungsbau des Kurhauspro¬
visoriums (Paulinenschlößchen) Hierselbst soll im Wege der
öffentlichenAusschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 und die Zeich¬
nungen im Baubureau auf der Baustelle einzusehen.

Die Angebotsformulare können von der erstgenannten
Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk. und zwar bis zum 26. Februar 1903 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 125"
versehene Angebote sind spätestens bis Samstag , den
28 . Februar 1903 , Vormittags 11 Uhr, hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 24 Tage. 8142

Wiesbaden, den 14. Februar 1903.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

' Verbindung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs von ungefähr

80 Stück blanleinen n̂ Arbcitsjackeu , ca 30 Stück
Dienstmützen und 0 Dienströcke» aus blauem Tuch
im Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdieuststunden im Rathhanse, Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den V. März 1903,
Vormittags 11*/» Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsirist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 14. Februar 1903. 8244
Stadtbauamt,

Abtheilung für Kanalisationswesen,

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarss an Teerstricke . Putz

wolle und Hanfseile re. im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdieuststunden im Rathhanse, Zimmer
No. 57, cingesehen oder auch von dort gegen Baarzahlung
bezw. bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . März 1903,
Vormittags I1*/r Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver

dingungsformular eingercichtcn Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Februar 1903.

8243 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Jahreslieferungen von a) ca. 1000 ^ tück

Piassavabesen , b) ca. 50 Stück Kehrwalzen-
füllnngen sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdieuststunden im Nathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Piassava-
besen " versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 9 « . Febrnar 1903,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Proben oben genannter Gegenstände sind entweder bei

Abgabe der Angebote einzureichen oder zu dem Subuissions-
termine mitzubringen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltew
Verdingungsformulor eiugereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1903.

8359 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Farbwaare » und

Materialien , wie Firniß, Leinöl, sowie sonstigen ver¬
schiedenen Artikeln der Drogerie im Rechnungsjahr 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdieuststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Materialien"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 26 . Februar 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die nüt dem vorgeschrstbenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1903.

8358 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Jahreslieserung von ca. 250 lfdm. Gummi»

fchrnbberstreifen soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdieuststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrist„Gummistreifen"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 26 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Proben sind entweder bei Abgabe der Angebote einzu¬

reichen oder zu dem Submissionstermin mitzubringen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1903.

8357_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Bekanntmachung

In der Erledigung der Baugesuche sind- wiederholt
Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommcn wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
8253_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis zum 1. April
d. Js . einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden, den 2. Februar 1903
Das Stadlbanamt.



20. Februar 1903. Nr. 43. Amtsblatt bei Stabt Wiesbabe«. 18. Jahrgang
Verkanf.

Die sämmtlichen Gebäude PP. aus dem Terrain
der ehemaligen Kurfürstenmühle zu Biebrich ( Rhein)
und zwar die Gebäude » —n (im aufliegenden Lageplan)
nebst sämmtlichen Einfriedigungen nach der Straße —
Loos > Gebäude — und Loos il Maschinelle An
lagen , Danipimaschinen nebst Nessel und Turbinenanlage pp.
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch
verkauft werden.

Besichtigungstermincwerden unter Führung ans Donnerstag,
den 26. Februar er., Vormittags 10 Uhr, und Sonnabend,
den 28. Februar, Vormittags 10 Uhr, festgesetzt.

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltnng, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2,
Part ., eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. für jedes Loos und zwar bis zum 1. März 1903,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ansschrift G U 35 Oeff
Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2 . März 1803,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Rcihcnsolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgeschricbenen und ausgesüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Februar 1903.

Stadtbauamt,
8361_ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Abfuhr des in den städt. Walddistrikten: „Schläfers¬

kopf", „Würzburg" und „Vahnholz' lagernden, für die
Stadtgemelnde Wiesbaden bestimmten Brennholzes noch den
städtischen Gebäuden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Aormittagsdienststunden im Bureau für Gc-
bäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2 pari.,
eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 27. Februar 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . II. 34 Oeff.
Loos I—IV versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Februar 1803,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Februar 1903.

Gtadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
8360 Bureau für Gebäudeunterhaltung._

Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an neuen Wasser¬

stiefeln sowie die laufenden Reparatur Arbeiten
im Rechnungsjahre 18 >3 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststundcn im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 28 . Februar 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenben Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuenund ausgefüllte»

Verdingungssormular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. 7909

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. Februar 1903.

Stadtbauamt, Abtheiluug für Kanalnationswesen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an hartgebrannten Ring-
ofensteinen für die Verwaltung der Wasser-, Gas- und
Elektricitätswerke für das Jahr 1903 soll vergeben werden
und sind Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens de» 25 . d Mts ., Vor¬
mittags 12 Uhr, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Vormittagsdienst-
stunde» auf Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes
(Marktstraße No. 16) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
Die Direktion

8237_ der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
Bekamttmachung.

Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche
Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5 . April 1803
bei uns einzureichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232 Städt. KränkenhauS-Verwaltung.

Ausschreiben.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschaftsbedürfnisse

für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
1903 bis 31. März 1904 soll nach Maßgabe der bei unserer
Kasse offen liegenden Bedingungen, Proben und Mustern
im Submissionswege vergeben werden.

1) Batkwaare » und Mehl,
ca. 39000 Pfd. Schwarzbrod,
„ 12000 „ Weißbrod,
„ 21000 Stück Brödchen,
„ 1500 „ Hörnchen,
„ 7000 „ Zwieback.
„ 4200 Pfd. Weizenmehl1. u. 2. Sorte.

2) Emaillirte Eisenlvaaren.
3) Hanspantofseln , lederne (ca. 300 Stück).
Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen,

bis Montag den 2. März 1903, Vormittags 10 Uhr bei uns
einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 18. Februar 1903.

8362  _ Städt . Krankenhaus Verwaltung.
Bekanntmachung z

Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschaftse
Bedürfnisse für das Armen -Arbeitshaus für di
Zeit vom 1. clpril 1903 bis 31. März 1904 soll nach
Maßgabe der im Zimmer Nr. 13 des Nathhauses zur Ein«
sicht aufliegenden Bedingungen im Submissionswege ver¬
geben werden:

1. Rindfleisch, 17. Salz,
2. Geräucherten Speck. 18. Pfeffer,
3. Niercnfett, 19. Salatöl,
4. Wurstsett, 20. Rübenkraut,
5. Kaffee, 21. Wichse,
6. Cichorien, 22. Osinschwärze,
7. Erblen, 23. Harzseife,
8. Linsen, 24 Kernseiie,
9. Bohnen, 25. Schmierseife,

10. Weizenmehl, 26. Stearinlichte,
11. Hafergrütze, 27. Streichhölzer,
12. Nudeln, 28. Soda,
13. Reis, 29. Putzpomade,
14. Griesmehl, 30. Petroleum und
15. Graupen, 31. Nelken.
16. Zucker, 8305

Licfcrungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten bis
spätestens Dienstag , den 3 . März 1803 , Vorm.
10 Uhr, im Rathhause , Zimmer Rr . 13 , abzugeben,
woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener Submit¬
tenten eröffnet werden.

Von den unter pos. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13,
14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23, 24, 26, 27, 28, 29,
30 und 31 bezeichncten Waaren sind Proben beizusügen.

Wiesbaden, den 17. Februar 1903.
_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die !8 . Februar d. I . in dem Stadtwalde

District Würzburg " abgehaltene Holzverstcigerung ist
genehmigt worden und wird das Holz den Steigerern
vom 18 . d. M . ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8301 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 5 . Fcvruar d. I . im Stadtwalde District

„Schiäserskops 53 " angesteigerte Holz wird nunmehr
zur Abfuhr überwiesen.

Die Abfuhr kann bis auf Weiteres aber nur
anf dem Wege nach dem Chaussechaus zu füh¬
renden Wege bewirkt werden . 8302

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung vv « Dienstmützen.

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der
Kur-Bcrwaltung soll vergeben werden. Lieferungstermin:
30. April 1903.

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf Dienst¬
mützen"^ sind bis Dienstag , de» 17. März 1803,
Vormittags 10 Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau
der Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 19. Februar 1903.
8309_ Städtische Kurverwaltung

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleider ».

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungstermin: 25 . April 1303 , An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstklcider"
sind bis Dienstag , de» 10 . März 1803 , Vormittags
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
__ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung
Der Frachtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober dis einschließlich März — um 10 Uhr Vor-
mittags. 1592

Städt . AeciseAmt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 25 . Februar d. Js ., Vor-

mittags , soll in dem Stadtwalde, Distrikt „Bahnholz ",
das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 5 Rm. Eichen-Scheitholz,
2. 3 „ Eichen-Prügelholz,
3. 238  Rm . Bucheu -Scheitholz,
4. 432 „ „ Prügelholz , und
5. 3525 buchene Wellen.

Aus Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember d. Js . Credit bewilligt.

Znsammenknnft Vormittags 10  Uhr vor
dem Restaurationsgcbände anf dem Neroberg.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8311 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen, welche die Absicht haben

im Stadtkreise Wiesbaden Privat-Unterrichts- und Er-
Ziehangsanstaltcn einzurichten oder Privatunterricht zu ev-
theilen, werden hiermit auf folgende Bestimmungen der
Staatsministerialinstruktionvom 31. Dezember 1839 auf¬
merksam gemacht:

I . Die Gesuche um Erlaubniß zur Anlegung oder Fort¬
setzung einer Privatschule oder einer Privaterziehungs
anstalt sind unter Einreichung eines Lebenslaufes, der
über die Bildung, die wissenschaftliche und sittliche
Befähigung der Bewerber sprechenden Zeugnisse und
des Einrichtungsplanesder fraglichen Anstalt bei der
städtischen Schuldeputation anzubringcn, welche die
etwa noch erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen,
an die Königliche Regierung über das Gesuch zu be¬
richten und, wenn demselben kein Bedenken entgegen
steht, die Ausfertigung des Erlaubnißscheines zu be¬
antragen hat.

II . Personen, welche ein Gewerbe daraus machen, in
solchen Lehrgegenständcn, die zum Kreise der vcr
schiedenen öffentlichen Schulen gehören, Privatunter¬
richt in Familien oder in Privatschulcn zu ertheilen,
sollen ihr Vorhaben bei der städtischen Schuldeputation
anzeigen und sich bei derselben über ihre wissenschaft¬
liche Befähigung durch ein Zeugniß der betreffenden
Prüfungsbehörde und über ihre sittliche Tüchtig¬
keit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugniß
der Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes, wo sir
sich während der letzten drei Jahre aufgehalten haben,
ausweisen. Wollen sie in Fächern, die nicht in den
verschiedenen Schulen gelehrt werden, Privat¬
unterricht ertheilen, so haben sie nur ihre sittliche
Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung auf die an¬
gegebene Art bei der städtischen Schuldeputation dar
zuthun.

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.
Städtische Schuldeputation.

7821 I . A. : Müller , Schulinspektor.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für

die Zeit vom I . April 1903 bis 31. März 1904 soll an
vier hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden
Das Gcsammtquantum der zu liefernden Milch beträgt >m
gefähr 16,000 Liter pro Jahr.

Lieferungslustige werden aufgcfordert, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift: „Lieferung von Vollmilch für
die Sladtarmen" bis Dienstag , den 24 Februar er .
Vormittags 10 Uhr, im Rathhanse, Zimmer Nr. 12,
einzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er
schienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Februar 1903.
7996 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 16 März 1903 , Vormittags

10  Uhr , sollen im weißen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmer«
vom Jahre !80 L öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. 7704

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
_ Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 24 Cattnukleider — »osa —

für die Kochbrunuenbediennng , Brnuneumädchen,
soll vergeben werden. Lieferungstermin 30 . März 180g.

Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienst¬
kleider für die Kochbrunncnbcdienung" sind bis Samstag,
den 28 . Februar 1803 , Vormittags 10  Uhr,
verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8308 Städtische Kur -Ve »waltu «g.
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Nr . 43. Wiesbadener Geueral-Auzeiger. 18. Jahrgang

R.

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General*Anzeigers.
3C

o

Unter Wohnungs*Anzeiger ertcheinf3*mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Snferetfenten in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Billigtte und erfolgreidiffe Gelegenheit zur Vermiethung von Getckätts-
üokaiitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

I

WohNMSSnalhVejs-§»rean Lion4 Cie.,
SchillerplaU ü. ♦ Telefon 708 . 6̂3

Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und Kausobjekten aller Art.

!

Wohnungs-Gesuehe
<8 "

'ine 3-Zi>i»ner Wohnung für
- Privat-Kochereid. 1. April ges.,

Weüritzviertcl bevorzugt. Offerten
unterL. M. 2(10 an die Exped.
d. Bl. TO36

Vermiethungen.
3

bocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. V-rranba,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 B» , Hartn ann . Pt.

Sonnnchergerstr.60,hochcleg.Et,9—14 Zim, Centralh., elektr.
Licht,Dicncrschastsräume, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Näh. das. _ 6971

I'
7 Zimmer.

m Neubau obere
Adelheids »». 10 » .

Ecke der Rauenthalerstr.,
find per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schaftl. ausgcst. Wohn, ü 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
vd. Balkons. Küche, Vad
u. reicht. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen a 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28, 1. 4880

Schützenste. 5
(EtageuBilla ) , mit Haupt, u.
Nebentreppe, vornehin. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenstr3, Part.  3720

8 Znnnler.

^ âmbachtüal 2 » .
gang Kapcllcnstr., Wohn.,

auch Ein-

^ ^ .ambachthal 12 , Vorderh.,
2 Et., besteh, aus 5 Zim.,

Badezim., Balkon, Küche, Speise¬
kammeru. Zubeh. Warmwasser-
Einricht, P. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6  U.
Näh bei Carl Philippi , Dam»
bachtbal 12. 1_ 628 -

iUijfr-ÄtitltMiuj}U
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. April zu vermieldcn.
Näh, daselbst Part, lks. 5152
Â ranieustr . 41» , 2 St ., b

Zimmer-Wodn. mit Zubeh.
Balkon, elektr. Licht per 1. April
d. I . zu vm. Näh. 1 St . 6814
CVIheinsic. 107, nächst der Ring-

kirche, Süds., Bel-Etage von
4 gr., ev. b Zim ., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh. daselbst Part. 7010

4 Zimmer
>HLierstadterhöhe 8a , Villa
'■X? Katharina, Warlthurm. Allee,
in ruh. Billa mit gr. Garten, ist
Hockparterre-Wohnung, 4 Zimmer
mit Balkon, sehr billig an ein bis
2 Personen besseren Standes zu
vermiet Heu_ 6736
jjieubau Dotzbeimerftr. 57, 3- u.
31  4 -Zun.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
Herder,rra «e 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Wob»
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr. hoch._755
8 iärlftrl 41, Ecke Luxemburg»!/.
v » 4 u. 5-Zim.-Wohn., Balkon,
Bad u. reichl. Zubeh. per 1. Apr.
ev. srüher zu verm. 7727
Näh. Faulbrunnenstr. 10, Bäckerei.
<^uxcmdnrgplatz 5 sind praa,t-
X  volle 4-Zimiuer-Wohnungen
mit allem Comfort der Neuzeit
Vers. sos. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 St.  _ 4405
(Lchierstcinerstr Ua Neub.,

direct am Kaiser-Fr.-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit

a~- „ ---t  i —• —- 7—' entsprechend ausgestaltet, p. 1. Apr.
Hochpart nebst sout -rrain. 6 Z,m., - ^3  z . vm. Näh Arnd-str. d, 1.
schone Veranda. Kücheu. Ganen- j 4520  Carl Bit «,
zun., per 1. April zu verm Nah. k
Dambachthal18, 1 St . 7057
Kaiser Friedrich Ring 74 ist
?* die herrschastl. Part -Wohnung
oder3. Etage, 6 Zimmer , Bad
und reich. Zubehör, aus l . April
1903 zu verm Näh, das. 6936
Hiiraigasie 47 » 2, Wohnungs-

stock, ist eine Wohn, von
6 Zim.. Badezim., Küche, Speise,
kammer, 2 Mans, u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegebenw. Näh. beim Eigenth.
8 , D. Juua. _ 6358
__ 5 Zimmer _

Adolfsallee 49 , 3,
(freie Auss,), 5 gr. Z. in. Zubeh.,
auch Bad, Speisekammer, Kohlen-
auszug, vom 1. März an z. vm.
Ausk. Rheinstraße62, 2. Fernsur.
No. 2548 8256
8) 1 lvrechlstr. 41 , zunächst der
“T* Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern in.
Ealkonu. Badeemr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sos. oder
1- April z. vm. Näh. daselbst,
2- Stock. 5471
IliSmarckring 22, 2 St .. 5 Zim.
^  w . sämmtl. Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l._ 7334
LtLeisbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.

5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. April zu verm. Zu ersr. von
10- 12 od. 2—4 Uhr2. E.r, 8276

.l. Burgstr. 1, 1. Etage, 3 große
_1 Zimmer, Kücheu. Zubeh., per
r. April zu verm. Näh. daselbst

lorrellanladen. 7290
LHZcubau, Dotzheimerstr. 57,

n. 4-Zim.»Wohn., d. Neu-
zeit entspr., aus 1. April zu vm.
Näh. im Hth. 8027
c?>oöheimerstr. 74, 1. o. 2. El.,

Ich.3-Z.-W. m. Bad, Küche,
Mans., :2 Kell., 2 Bchk., Gas, aus
1 April zu vm. N. 2. Et. r.

E »»e 4 Zim. rve.hn.nig
billig zu vermietpen. 7119

Näh. Scharnborststr. 20 i. Lad.
^csteudst . . Il,4 -Zim.-Wohn.

m. Balkon u. Zubeh per
1. April 1903 zu verm. 7436
HllNoristr. 17 (Blücherpl.) 1 St .,
'fj  schöne 4 -Zimmer-Wohnung
aus 1. April samml reichlichem
Zubehörz. vm. Näheres1 St .,
F. Kassel. 7654
Oiethenring 8 , I. d. Sec.
o robenstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entjpr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Sriststr. 12, P.
8036_ Scheid.

3 Zimmer.
-1 delheidstr. 46, Mtlb., sch. 3-Z.»
^ Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. April zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher, Wwe. 6970
^slisuiarckring 17, Halicstcll

der Straßenbahn, ist eine
eleg. 9-Zimiiier-WohniiNg und
5 Helle Räume von je 42 qm
Größe(dieselben eignen sichf. alle
Zwecke, besondersf. e. Dekorations-
g schäst od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei 4885
H. Häßler , Bertramflr. 11, P.

Unter dieter Rubrik werden Snferate bis zu4Zeilen bei3-rnaIwöchentlichem Erscheinen mit nur ITlark1.— pro Illonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur ITlark2.— pro Illonat.

. . . . Einzelne Vermiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

3 i h

» sind 2 sch.
X  3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per soforto. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
Blsmarckring 12, 3._ 4406

>ine wunderschöne ll-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör und

großer Veranda, direkt am Walde,
Hallestelle der elektrischen Bahn
per 1. März oder später zu
vermiethen Platlerstraße 104 bei
Fritz Jung . 7634
«deub . Sa,ierstti »«rur . l4 » ,
V*  direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohniingeii, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521_ Carl « iltz.
(» eetobeMiirnTie tt schöne

3 «Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör Per1 April
zu verm. Näh beim Eigenthümer
im Gartenbaus._ 8878
(ZKchach.straffe, 3 Zimmer u.

Küche, sowie ein Zimmer zu
vm. N. Plaiterstr. 58, 1 r. 7177
(̂ /chulgasse4, eiitc Wohnu ng,

3 Zimmer, Küche und Keller
z. 1. April z. vermiethen. Näh.
Hinterbaus1 Treppe._ 8118

auufertic , ö 3-Zimmer»
1 Wohn, an ruh. Leutez. vm.

39u5
-DffLaU ferstr . 5. Gtv. (f. ruh.'

H.), geräum. 3 Z.-Wohn.,
Küche,Speise!., 2Kell,, gr. Bleichpl,
Llos. i. Abschl. per 1. April an
anständ. Leute bill. zu verm. Näh.
Part., Laden. 6242

Hĵ orkslr 31 , Neubau, schöne
'fj 3-Zimmer Wohnungen mit
Balkons und Zubehör zu verm.
Näh, daselbst, Part, r. 7179

Sonuenbevg,
WiesbadenerstraßeNo. 40, ist eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Man arde, Küche u. Keller be-
stehende Wohnung am 1. April
l. Js . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elettr. Bahn.

Anzusehen zwischen3—4 Uhr
Nachmittags. 7015

/Flonnenberg, Thalstr. 3a, schöne
3-Zim-Wohn. per 1. April

zu verm. Endstation der elektr.
Bahn. Näh. daselbst. 8298

slicrstadt . Eine 2» b. 3-Z -W.
R hl.St .) m. Abschl. u. all. Zubeh.
aus sos. od. 1. April zu verm. Näh.
Karl Seulberger , Schwarz,
gaffe 10. 7463

Schöne Frtsp -Wohn .,
2 oder3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 900

Bierstadt, Blumenstraße 7.

2 Zimmer.
Dotzheimerftrahe 18,

Mittelb., Parterre-Wohnung, zwei
Zimmer, Küche, Keller an linder!.
Eaeieuic per 1. April zu verm,
Näd. Mtlb. Part, links, 8012
rlieisbertistr. 5, e. kl. Froiilipitz-
Vi> Wohnung per 1. Aprilz. vm.
Näh. v. 10- 12  od . 2- 4 Uhr
2. Etage rechls. 7090

meinem Neubau Scharn-
„ Horststraße, Hth, vis-ü-vis der

Blücherschule sind per 1. März cr.
event. später zu verm. : 6 Zwei-
Zim.-Wohn mit Küche, per Wohn,
in separatem Abschluß. 1) Sehr
großer Raum mit Gasleitung ver¬
sehen, passend sür jedes Geschäft,
Ausstellungshalle, Möbellager, Re¬
mise, Werlstätie rc. 2) Ein großer
Raum, ebenfalls für Werkstätte,
Remise rc. 3) Stallung sür zwei
Pferde event. mit Wohnunĝund
Wagenremisen. 7633

Näh. Blücherplatz No. 3, Bam
dureau C. Tormann , oder bei
b. Eigenth. Fritz Jung , Platter-
straße 104.__
schöne Zwei-Zlinmer-Wohnung
w mit Zubehör zu verm. 6869

Schiersteinerstr. 9.

>, « ohn.
ein

lll>o»ne»verg. Platterstr. 1, sind
«P schöne2-Zimmer-Wohnungen
sofort zu vermiet neu._ 6310
c77>.otzhclni, Wiesbadenerstraße 50,

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh, daielbst._ 153

1 Zimmer.
Dotzheimerstrahe 18,

Dachwohnung, 1 Zimmer, Küche,
Keller, an ruh. Leute zu vm. (per
1. Mü rz). Näh. Pltld. p. l. 8011

Hellmuudstratze 7,
2. Stock rechls, eine heizbare
Mansarde an einzelne ruh. Person
aus 1. April zu verm._ 6876

und Schlafzimmer mit
cm auch zwei Betten mit

oder ohne Pension. 6890
_ Querstraße Nr. 1, 2.
(Dltciugafsc 28 . 1Zim.,Kamm.,

Küche(Dachlogir, Vdh.) au
kl. Familie auf1. Aprilz. vm. 6343
^DHaUuserstr. 5,  gr . freunbl.

leeres Parl.. Zim. per1. April
zu verm. Näh. La.en, Part. 6244

-»»oviirtr Zimmer.
Arbeiter

erhalten Kost und Logis
8189 Albrechtstr. 37, H. 1 St

Dlcrftr. 8, Fronisp., gut uiöbl.
^ Zimmer billig zu ver-
micthen._ 8270
SjTblerftr. 41, 3 schön möblirte
^  Zimmer m. 2 Betten; daselbst
auch Ai ans, zu verm._ 6567
«»Äierttmiiur 12, 2 r ., bübsch

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen._ 4332
0 ,uöbl. Zim.auf1.März bist,zu verm. Bleichstr. 9, p. 8230

^MLlücherftr. 3 , Part, r., schön
’+y  möbl. Zimmer an Herrn zu
verm. Meier. _ 7098
^Xllücherstr. 3 Mtlb. 1 l., ein
"O schön möbl. Zim. U. Mans)
auf gleich zu verm._ 8021

Sellinund .v. 43 , 2 Zimmer,
«L/ Küche ii. Keller z. 1 April

Näli. 2 Sk.zu vcrii'. HU71

^ ^jfuritzstr. » , Bdh 2. et . r,
find für April 1—2 leere

Zimmer an Dame abzngcbcn 7478

^ ^ cugasie 33 , eine Wohn im
Älordcrhaue aus den 1. Apr.

z. v. Näh. i. Metzgerladen. 6857

^ .chon möol. frdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part._4872

Dotzheimerstrahe !L8,
2. Ei. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 8044
fc) junge Leute erhalten schönes
&  Logis Dotzheimerstr. 39 Gth.
Part, links. 4119

. :. 2, 11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

IIIöbl. Zimmer zu verm Drude».
IM straße1, 1. Etage. 2254
'ISi 'ubcni'tr. io. Hib. Pst, schön
^ möbl Zimmer zu vermiethen.
Preis 3,50 Di. pro Woche. 8037

Mödl Zimmer
(1  auch mehrere Bette») zu verm.
Einserstraße 25. 6880

«rilla Bristol , Frankfurter-
straße 14, vom 2. Okt.

Salon und Schlafz. zu vm. 6519
c^-ranksurter,tr . 14 , „BiUa
o Bristol " möbl. Zimmer Mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518

o

. Zun.
8188

Ivlljlt. Alt v lu|« Ul
zu verm. Hth. 1 r._

<>ranken,rrafte 555,
Part., möblirtes Zimmer zu ver-
nüelhen. 7439

(» tiftstraße Nr. 15. Gartenhaus,
^ ist ein kleines, freundl. möbl.
Zimmer zu vermiethen. 7692

Gustav - Adolfstr . 3,
Part, r., möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 8028

Ein reittu. er Arbeiter kann
Schlafstelle

erhalten. Gcirbergstr 11. 8199
^ -Uinundstr. 11. Frtsp. r. mobl.

Z. an j. anst. M. z. v. 8285
^ellinundstr . 32. 2, schön möbl.

Zimmer zu verm. 8295
PHwei reinliche Arbeiter erbalt.
O Kost und Logis. 7600

Hellmundstr. 56, Stb. 2 St
«MH.odl. Zim. m. 1—2 Beiten m.

od. ohne Pension zu verm.
Hermannstr. 1. 8082
s^ irschgraben 5 , 1 r., ein

jchö.. möbl Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm 3785

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 o . 2 Belten zu vermiethen.
Iabnstr. 1. 2 St . 3337
FZ >artstr . Sd, 2 l . El-g. u.
«V einfach möbl. Zimmer, sep
Eingang zu verm. 4157
LZ.arlur . 37 , 2 l. mübi. heizo.
vd ' Dians. au zwei bess. Handw.
zu vermiethen. 4158
uxirchgasse 19, Vdh. 1. St ., schön
OV möbl. Salon- u. Schlafzimmer
zu veriiiiclhen. 7619
%) Mans .-ZlMiner, ineinandergeh.,
« möbl., mit oder ohne Kost, bill.
zu vm. Kirchgasse 54, 2. 6753
'stjivci junge anu. Leute köiine»

vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützcnhosstraße2, Ecke Lang-
qasse, 3. Stock. 5445
<HH) öbl , Zimmer zu verm.
«Rrw  Mauergasse 3/5. p. 4251
Sl | > onO )tc. 3 « , Hih. 2 r..
»V » schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn z. verm. 2992
^HZoritzstr . 49 . Mllch 2. Et.
♦V » l., möbl. Zimmer zu ver-
mietheu, monall. 15 Mk. 3387
i r,i« junger Aiann erüält Kost

und Logis Moritzstraße 41,
Hinterhaus3. St . 8 >66
^Ltẑ öbl. Zim. in. ». ohne Pens.

zu veri». Näh. Oranien-
straße 21, P . Schwerzel. 8075
FLinf . möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Oranienstr. 25, Hth.
2 Stieg, rechts. 7929
^tueiul. Nlädchen erhält Sch-asnelle
st- l Platterstr. 40, 2. 4159
(Î unge ^eute erhalten ttoft und
^ ^ogis. Riehlstr. 4. 3. 68ö1

Reinliche Arbeiter
erhalten saubere Schlafstelle
6641 Römerberg 13.

Möbl . Zimmer
(sep. Eing.) sof. zu verunelhen.
83-4 Römerberg 14, 2. Et.
(Dl «van,tr . 1, 2 St . l., möbl.

Zimmer, auf Wunsch mit
Kost, billig zu vermiethen 7539
^redanstr . 10 , Bdh. 3 l., erh.
^ ein reinlicher Arbeiter
LoaiS. 6313
FL»in junger Mann kann Theil

an e. Zim. haben, p. Woche
3 Mk. m. Kaffee. Sedanstr. 11,
Hth. 1 rechts. 7944
«Hcinl . Arbeiter erhalt. Schläfst,
v » Seerobcnstr. 11, H. P. 1. 7653
-Fteerobenstr. 16, 3 r , freundl.
w 1 möbl . Zimmer mit ganzer
Pension 50 lllkark. 8375

cl> rankenstr. 26, Part., freund>.
U möbl. Zim. zu verm. 7962

CMi gutem Hause ein sch. möbl.
i\ J Mans.-Z. an e. sol. Geschäfts«
srl. bill z vm. Stiststr. 23, I. 7503
Schwalbacherftratze 7 ",
I., gut möbl. Zimmer an befferen
Herrn zu verm._ 7467

Schwalbachersir 27,
Mtlb. 1 r. erh. Arbeiter Kost u.
Schlafstelle._ 7551
(Achiilgasse 17 2. r. Ein möbl.

Zimmer in. 2 Betten u. gute
bürg. Pension an2 bess. Geschäfts-
leutez. verm._ 7509
"Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusftr.27, 1. 242q

3 m. 2 Betten an 2
allst. Herren ob. Damen mit

od. ohne Pens, per sof. zu verm.
Walramstraße 25, 1 r. 7295

m  tamllr. 37«SV
beiter Logis erkalten. 9956
ftln herrschastl. Hochpart.-Wohn.

i. d. Hinteren Adolfsallee
(Haltest, d. elektr. Bahn) k. ein den
bess. Ständen angehör, ält. Herr
(wenn auch leidend) per 1. Avril
möbl. od. theilw. möbl. Wohn
ev. »i. voll. Pens, erhalt. Liebe¬
volle Behandl. zugesich. Off. m.
Preisang. unt. J. H. 8291 a. d.
Expedition dieses Blattes. 8303

0 ch.Zim.Hilft. .fSc

Penftone » .

— i - —
zu vermiethen Seerobenstraße 25,
Hth. 2 rechts._ 7498
|ßme Schläfst, an reinl. Arb.

zu verm. Näh. Scharnhorst.
straße 18 Htb l l._8287
Scharuhorsrstrafte 36,
Werkstätte sofort zu verm. Näh.
daselbst Part. 7967
(Aaalgasse 32, 1 r., ein gut möbl
^ Zimmer zu vermiethen. 7971

Atlla Gmiutpair.
Emserstraße 13.

Familien -Penfion.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäver.
Borzüaliche Küche. 6807

Villa Margaretha,
Schützcnstraffe 13.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße3. Part.

Familieu -Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Bei pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg Neubaues Beste Neser.
P .ospekte durch Geschw. Georgi,
Hosheimi»i Taunus._t 72/14

selig, möbl. Zim, Centcalh. u.
elektr. Licht. Auf Wunsch Pens.

Fr. Dir. Braidt , Srnnenberger-
straße 60. 6969

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32^

Käde».
Landen. Metzgergaffe 13, Laden
X  m. Wohn, (seich. B. Rosenau),
ev. auch getr., per 1. April z. vm.
N. b.S Baum,Grabenstr. 12. 6921
ttade » mit schöner Wobnung
X  für jedes Geschllst sofort zu
v. Hellliiundstr.42, Näd. 2 St. 5934
a ^ ckladcn mit 8 Zimmer-

Wohnung, paff. s. Metzgerei
per April zu vermiethen. Stüh.
M. Wirth, Helenen str. 7, 2. 7897

Der mittlereLade«
im Hause Langß^ise S2 » nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1L>rS zu verm.

Näh Kranzplatz l2 . 5193
L) l Langgaff« 7.  großer fchl
«5V Laden, 60—7>-O.-M. Boden¬
flache, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkr im  event. auch
2—3Atmosph. Domps dazu gegeben
werden. Näh. Lauugasse 19. 5927

aiier Friedrich- Ring 76»
_ i Ecke Oranienstroße, ist ein Laden
mit Ladenzimm« billig zu ver-
miethen. Derselb-, eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten»
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links. 623
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HVb) vr :tzsrr. 7 ist ein schöner
** ' 1  Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gar» und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermielhen. Näheres
daselbst. Bureau. 5886

Taunusstraße 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1900 Mk. jährlich.
Näh, im 1. Stock. _6926
Oaben mit ll. Wohnung, wo seil
^ Jahren ein gut gehendes
Butter-, Eier» und Gemüsegeschäst
betrieben wurde, auf April zu ver-
miethen. Näh, i. d. Exp. 7899

Werkstätten etr
I großer Lagerraum

zu vermiethen. 6686
_ Näh. Aarstraße 20.

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näh, daselbst. 7342
eS^otzyeimerftr . 64 , Part . r.

schöne Werkstatt und Lager-
raum zu vermiethen._ 3647
nagerplatz mit Schuppe » u.
Ä ' Stallung , ist per fof. ander¬
weitig zu vermiethen. 7120
Näh. Dotzheimerstr. 74, 2. Et. r.

Großer jagmamu
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstrabe 36.
FLin Flaschenbierkeller. worin seit
'S ' Jahren ein Flaschenbiergesch,
mit großem Erfolg betrieben, p,r
1. April, zu vermiethen Geisberg.
straße5 8278

Herderstraße SÄ,
schöne geräumig- Werkstätte
zu vermielhen._ 7260
e chönc Werkstatt, in der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr . 86, Hth. Pt . 6547
LlLAerkstatt (sehr hell) mit

Z. Zimmcr -Wohnung zu
vermielhen. Näh. Riehlstraße 6,
Mittelbau Part . 7435

Lagerplatz
mit gedeckter Halle. Stallung für
4 Pferde und Bureau am neuen
Bahnhof gelegen, billig zu verm
Näh. Schlachthausstr. 18. 7676
flaschenbierkeller zu vermiethen.
'Q Schnmtbacherstr. P - 8121
M ) allufer,tr . 5 , gr. Raum
^47 (abgeschl. Thorsahrtth.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part . 6243
CVIle große Werkstatt, auch zum
«V Wageneinstellen od. Lagerraum
p.l .Apr. z v. Wellritzstr. 19,1. 6118
^Tborkstr . 17,  ein 175 qm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu Mn». Näh.
1 rechts._ 3894
Ägorkttg . 31 , Neubau» Lager

raum ob. Werkstatt-, eoent.
auch getheilt, für jed. Betrieb ge¬
eignet, ca. 120  O ' Mtr. groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Rah. Bdh. Part , r._ 7181
Zimmermannftratze 6,

Heller Lagerraum oder Werkstatt
an ruhiges Geschäft zu vermiethen.

Räh. Bertramstr. 16, 1 r . 8131

Wirthschaft
In Mitte Mainz ist ein« schöne

Wirthschast an gute Leute sosort
zu vermiethen.

Offerten unter W, J . 8075 an
die Exp-d. d. Bl. 8079

Kapitalien. _

80,000 M.
aus1. Hypoth.,
nöthigenfalls auch mehr , sind
sehr billig anSzuleihen.

Ist, bitte, Briefe hauptpost¬
lagernd hier unter R . V. 44.
zu richten. 7985

80- 90,000  ilatft
gesucht

auf prima 1. Hhpothek (hie¬
siger schönes Haus) per April.

Offertenu. P . Ji . 369 Haupt,
postlagernd hier erbeten. 7988

tl
zur 1 . od. 2 . Steve wünsche ich
ea. » 80,000 Mk. in be¬
liebigen Beträge « auszuleihen.

Offerten bitte uuter K . K 8
20 hanptpostlag. zu senden. 7986

isblkUMT
auszuleihen

auf 1. Hypothek Per gleich od.
April zum billigen Zinsfuß

Offerten erb. u. 14. W.  122

Aus;schell
auf 2.
15 —20 000 M . oder auch
mehr zu recht billiger Ver¬
zinsung . Off. u. M. B . 316
Hauptpost!. Wiesbaden. 7984

Huller!
Prima bayr. Landbutter bei3 Psd.
d 92 Pfg. Prima Süßrahmtafel¬

butter bei 2 Psd. k 110 Pfg.
Feinste Süßrahmtafelbutter, aus
pasteurisirlem Rahm der Molkerei
Züschen, exquisiteste Gesundheits-

butter 8190
(bei 2 Psd. ä 118 Pfg.)

Schwanke '«
Lebensmittel- und Wein-Eonsum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstratze 4 » ,

gegenüber der Wellritzstr.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstratze19.
Schwei,loles Obrlochstechcn gratis

Kaffee
in nur prima Qualität , garantirt
reinschmeckend und sehr kräftig, per
Psd. von 80 Pfg. an, und mache
besonder- auf meine Spezial-
Mischung per Psd. Mk. 1,20 auf

merksam. 7361
Erstes Frankfnrter

Consumhaus.
Wcüritzstraste 30.

Kolzsiiinkillerel.
Zum Schneid.-» von Stämmen mit
Hortzontalgatter -, sowie

Breunholzschueiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Gättler,
Dotzheimerstraße 60,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Hvlz

auch angefahren. 7167

iimburgerKilse 28 Pf.
pro Pfund im Stein.Schwankens

Lebensmittel- und Weinconsum.
Wiesbaden. Teleph. 414.

Schwalbacherstr 43,
gegenüberd. Wellritzstr. 8127

äglich frisipe Eier zu vaben
Labnstraße6. 7467

frische, foriw. zu haven
, Dotzheimerstr. 74 . 6959Ott

Allleuthalrr Kiisk,
echte feinste vollsaftige Qual , k Pfd,
98 Pfg., Ia Allg. Emmenlbaler.
saftig a Pfd. 88  Pfg ., Ia bayr.
Schweizerkäseä Psd. 75 u. 82 Pfg.

Schwanke ’«
Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstraßr 43.

gegenüberd. Wellritzstr. 7745
Groß . Fleisch-Abschlag.
Prima Rindfleisch Psd. 54 Pfg.

„ Rostbraten „ 60 „
„ Lenden „ 90 „
„ Hackfleisch „ 60 „
„ Kalbfleisch 65 u. 70 „

Angust Seel,
27 Bleichstraß- 27. 8291

la law Pst,
echte vollsetle Qual ., in Kugeln

ä Pfd. 78 Pfg.
Schwanke '«

Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden, Telefon 414.

Schwaibacherftraße 4 »,
gegenüber der Wellritzstr. 7744

I» Kiilsisttl 34  Pfg.,
Originalki >e Mk . 14,50.

Schwanke '«
Lebensmittel- und Wein-Consum,

Wiesbaden. Telejon 414.

SchiiialbailicrSraße 43,
gegenüber der Wellritzstr.8261

100  Ia . HlllMse
M. 2,00 versendet in gnldg. Waare
gegen NachnadmeW . Leinnng,
Berga a. Khfsbänser. 682/14

Krankenpflege,
sowie Nachtwache übernimmt jg.
solider Mann unter gewiffenhastcr
Ausführung. 8066

Näh. Faulbrunnenstr. 12, 1 r.

^, » is,butter , naturrein, 10
•WUj Psd -Col. Mk. 5,50;
6 Pfd . M. 3,80 : 10 Pfd., halb
Butter, halb Honig Mk. 4,80.
I . L. Nagler in Kozowa 149, via
Szczakowa._ 514/84

Kaiser-Panorama
Rheinstraße 37,

untcrhalo dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 15.—21. Febr. :
Die Schlösser

König Ludwigs II.
III . Cyclus:

Wtthof und§erg
mit Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10  Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg
_ Abonnement._

JL  jrmickldtu SS"
Ö iinq rc.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briefl. Off. unter

„M. F. 101" hauprpostl Frank.
furt a. M._141

Tie beriihinte
Phrenologi»
demct Kopf u. Hand¬
linien.
Heleuenftr .12,1,
Rur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends 4623

Verkäufe . '«!

Obsthäuschen
zu verkaufen oder zu vermiethen

Räh. A. Forst. Luisenstraße 6
Laden.  _ 7956

Svegzugshalber
ein gutgrheudes

verbunden mit Obst , Gemüse-,
Wein- und Bierhandlung sosort zu
verkaufen Gest. Off. unt. L. W.
828O a. d. Exp. dS. Bi. 8297

WW»
/7J,in leichter gebr. Milchwagen,
'2 ' für Pony oder Esel geeignet,
billig zu verkaufen. Daselbst ein
Handkarren für Milchhändler.
8126 Dotzheimerstr. 74.

One Mchniauge!
Tisengestell und ein großer

Ofenschirm billig zu verkaufen.
Golde affe 10. 2 St_ 8304
Aktark s Klavier, paff. s. Wirth-

od. Schüler, bill. zu verk.
Wo ? sagt die Exp, d. Bl. 8292

ckT-'rümcaux« u. Pfeiler-Spiegel
r+s zum Selbstkostenpreis. Möbel-
lager, Marktür. 22._ 7833
FL ine Bellst, m. gest. Strohs., f.

neu. N. Zimmermannstr. 3, 3.
_ 8281
FA> sollst Bellen m. Deadelt u.

Kiffen k 16 Mk.. 2 gute,
schöne Bettstellen L 5 u. 8 Mk.,
mehrere Deckbettenk Mk. 3,50,
Kopfkissenä Mk. 1,50, sch. Säul¬
ofen bezw Füllofen nur 5 Mk.
fof. Platzmangel halber zu verk.
Röd erstr 25, Hth. 1 l. 8254
FKille Kücken-Anricht, Theke u.

Ladeu-Utenfilie» zu verkauf.
Römerberg 34, Htb., Pt . 7838
Stachel - und Johannis-
^ beersträucher wegen Räu¬
mung billig abzugcben. 8094

Gärtnerei Schoben.
Obere Franksurterstraße.

/wine gut gezimmerte Halle, 9X4 rn
^ billig zu verlaufen. Näherer
Walluserstraße Nr. 9, Wilhelm
Fürstchen. 8259

so —100
gebrauchte, gut erhaltene
Maurer und Tüncher-

Diehleu
gegen Kaffe zu kaufen gesucht.

Adolf Grimm,
Bauunternehmer,

8080 Dotzheima./Bahnhof.
1 neue Federrolle und 1 neuer
^ Schreiner- od. Tapeziererkarren
z. verk, Steinqaffe 25. 6521
FLm gebr. Federkarrnchen billig

zu verkaufen Webergaffe 49,
Hth. Dach._ 8225
(jF%ianantnliäbneu. Zuchtweibchen,

präm. Stamm, billig abzuq.
Ri ehlstraße5, 3 St._ 7869
^üarzer S1 anarten von 10—15

und 20 Mk. abzug. Nen-
gaffe 4. Schubladen.  7813

Neueste kunstvoll anSgebachte
Preis - u. 0. Mask. (Kurhaus in.
Weiher), Briesmarkcnkönigin, Nixe
u. s. w. 8061

Oranienstr. 4, Laden.

m
ck7v.-Mask.-Anz. (Tyrol., Bäuerin.,
'*■'  Zigeun .) von 2 M. an z. vl.
Stei ngasse 20, Ftsp. r. 7587

ehr. Dam. Mask.»Anz. von
2 Bk. an zu verl 8095

Hellmundstraße 52 Slb . 2.

Waskenanzüge
Eleg., von 2,50 bis 8 M . und
Herrenmaskenb. 8282
_ Moritzstr. 64, Hth. 3 r.
OReu erste Preism. Deutsches
■vl  Lied und mehrere andere
Preis- und andere Masken zu verl.
Gerichtsstraße3. Friseurlad. 8323

5 D.Mask.-Cost.k2Wt.  z. vl.Nerostr. 20, Part . 8293
^UHehrere eleg. Damen-Masken-
♦V *- Anzüge b. zu verleihen
8320 Hellmiindstr. 5, Part r.
»Ä eleg. blaue At.. L.-Dominos

und 1 Baby-Eostüm zu verl
Roonstr. 4, 2 r._ 8203
HHSählifch, f. neu, dill. zu verk.

Jabnür . 36, P . 8381
3 ich.Dam.-Mask.-Aliz..Tyrol.für 2—3 M. zu vl. u. 4 bis
6 M. z.vk. Frankenstr. !9, p. 8182

» asienl.All., eleg. Spanierin,Pirouette, Tyrol., Elf., Teufel
b. . z, vl.  Yorkstr. 15, Hh. 2 l. 82 89
/Qleg. Maskenkostüm(kl. Figur),

z» vl. Golegasse,8, Ir . 8288
erren- Olasie, Gig. u. Dom z.
verl. Bleich r. 17, 2. 8265H

Zwei orig. Dam.-Mask. z. v
Saalgasse 32 Hth. 3, r 8267

4C»Ug. Zigeuner u. Ruder-Tost.
biü. zu verleihen Karlstr. 1,

3 links._8262
kQleg. Gretchen-Cost., bl. selb.
'S » Domino zu verl. Hochstätte 10
Htb. 1 St._ 8246
»Z M.-A. (Spreew.. Tyrol.) z. vl.
™  Dotzüeimerstr. 26, 4 l. 8277
bch - tlllask.-Anz. bia. zu aerm.
O Bleichstr. 9, P. 8281

E ",'.

D

^»lcg. Herren- u. Damen-Masken-
kostüme zu verkaufen. 8158

_ Nicolasstraße 29, 3 r.
amen» u. Herren-NtaSkenanz.
(Wiuzer) bi.iig zu verl. See-

robenftraße5, Hth. 1 St . r . 7227
Zitier sch. M.-Anz. d. zu verl.

Wellritzstr. 16, 1 1 7877
FLleg. Ma«k.-Anz. zu 3, 4, 6,

8 Mk . zu verm. Blücher»
straße I I , 3 l._ 7865
l ^ übfdjc Maskenkostüme billig

zu verleihen od. zu verkaufen
8162 Häfnergaffc 17, 2.

Eleg. Masken-Anzug,

EPIlerm
(neu), billig zu verleihen
7136 Frankenstr. 23, 3 r.

Maskenanz z. vl. od zu
verk. Sedanstr. 12, 2 r. 7661

2 Masken Anz., k2 u. 3Mk.zu verleihen. 7528
_ Jabnür . 5, Stb . 1 St.3 sch.Maskenanz.bill. zu verlFrankenstr. 25. H. p. r. 7 >25
«Lunge ich. Masleu-Auzüge und
<4 1 blauer Domino zu verleihen.
7493 Weilstraße7. P.

Sst

Isst

§

Masken-Anzuge zu verleihen.
Schuirierin Bernerin. 7893
fyriedrichslriiße 19. stb . 2.

Ein eleg . Maskeu -Anz.
(Elsässerin) zu verl. Bcrlramstr. 15,
Hinlerh. 1 St . 7480
5 Masken-Anzüge bill. zu verl.Schachtstr. 21. 1 Gt. r. 6671

log. Milc >ke»-Costümc zu
verleihen 6838

Hochüätte 31, Laden,
euer sckw. Atlas-Domino, s. schl.
Fig., Gneisenaustr. 18, 1 r. 7204

FLleg . Masken u Dominos,
meist neu, billig zu ver¬

leihen. 6702
Nicolasstratze 19, Frontsp.

«c,le'g. Mask.-Lost. dlll. zu verl.
Adlcrstr 53, 1. 8059

fClcg. Atlas-Mask.-Costüme(Baby
'3 ' und Dominos) billig zu verl.
oder zu verlausen 8054

Helenenstr. 2, Part , r.
$ll > ebn sch. D -M.-Anz. b. zu

verl. Jabnür . 14, P . 8070
Ein rothseid . Domino

zu verleihen 7952
_ Frankenstr. 26, 3.
Qroei schöneM.-Anz., Polarsonne
-O u. Märzveilchen, sind bill. zu
verk. Dotzhcimerstraße 53. 8193
f* dj. D.-MaSk„ Zig. Ungarin.

Weinrebe, b. z vk. od. z. vl.
b.Hödn, Schlachth., Gart.-Eg. 8171
LlZ -osa-seid. Fant .-Eoft. u. Wass.<
v » Rose o. z. v. Westend.
str aße 10, Htb. P t._ 8333

chönerD -Masl .-Anz. zu verl.
Aranlenstraße18, P . 8336

,iea. seid. D.-Dom. u. Ballki. b.
z. vl. Herderür. 9, P 8342

Lpß ls Clnvierftiunner i. WlkS-
i-» ! bade» u. Umgegend empfiehlt
sich Max Hopftyen, Igstadt. Be.
stcllnngeu nimmt auch Frau Astes,
'Wellritzstr. 14, enloegen. 8845
ITeltredern w. durch Dainps-
*> appnrnt gereinigt bei Frau
H.l « in , « lbrechistr. 30. 302

E

Welts - Uaü -iiieiS

Anzeigenkr dieie ubril bi len wir di¬
ll Utzr Vormittags

in unserer»xv- «mjulieiern

E"gn junger Lllann s. Stellung
als Fahrbursche. Näh. in der

Erped. d. B>. 8226

3uverl.,jg..verh.Mannf.Stellg!als Kassirer od. s. Verlrauens-
stelle. Zeuu». u. Caution k. gestellt
werden. Off u. H. J . 7295 an
die Epped. d Bl._ 7297
Zuverlässiger junger Mann such!
-0 Stellung als Kassierer, Haus¬
diener oder sonstigen diskr. Posten
auSznsühren. Näh. Faulbrunnen-
str aße 12 1 St . r._ 18313

lin Fräulein , 24 Jagre alt,
mehrere Jahre im Geschäft

einer Feinbäckerei in Baden-Baden,
sucht wieder solche Stellung. Ein¬
tritt nach Belieben.

Gefl. Offerten sind zu senden
unter 8. 8. 123 postiagernd Ochsen¬
hausen a. d. Bibenach, Würtlem-
berg._125
FL »le nicht. Waschsraus. Besch.
>2 ^ Wellritzstr. 46, Hh. 3 r. 8340

Tüchtiger Friseur
sucht per 1. März Stellung. Off.
unter 0. W. 8273  an die Exped.
dieses Blattes. 8286

Mauuinue Perloue » .

Wageniackircr
sucht K. Winterwerb,
8247 Feidstr. 19.

Knecht
gesucht Dotzheimerstr. 6g. 8130
_ Güttler.
■«tiOent g-s. z. Verk. u. reu.

Ligarr -Vergüt, eo. M. 250
mon. Jürgensen u. To.,
1179/51 Hamburg.

Lehrling
mit guter Schulbildungzu Ostern
gesucht. 8138

Fritz Rocker,
Laretendandlung,

_ Kirchgasse 4,
^tchlosserlehrling gesucht. Jabn-
^ straße Nr 20._8u92

Ein Bäckerlehrling
unter günstig«» Bedingungen,
guter Behandlung und sofortiger
wöchentlicher Bezahlung auf losort
oder später ge. von Konrad
Limburg , Wevergasse 54. 7315
L^ ehrling für meine galvanische
^ Werkstätte und Gürtlerei auf
Ostern ges. Louis Becker, Albrecht-
straße 46. 7906

Lehrling
für mein Drogen-, Material- und
Colonialwaaren- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung, ebenso
Erlernung der kausmännischen
Buchführung geboten. 7345

Louiö Schild.
L-nggasse 3.

Ein Rtaierlehrltng
gejucht gegen Bergütung.

Joh . Sirgwund,
6721_ Jahnstr. 8.
Verein für ««entgeltlichen

im Rathdans. — Tel. ‘£377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablyeilun « für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Drcher
Friseure
Gemüse- u. Kunst-Gärtner
Küfer
Wochen-Schneider
Spengler
Tapezierer
Lehrlinge: Schlaffer, Wagner

Schreiner, Tapezierer
Hausknecht
Landwirthlchaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Schweizcrdegen.
Eisen-Dreher
HerrschaskS-Gärtner
Kaufmann
Koch
Küfer
Lilhograpü, Stemdrucker
Mechaniker
Feinmechaniker
Ban-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schinied
Spengler
Tapezierer
Lehrling: Koch
Bureaugehülsr
Bureaudiener
HerrschaslSdiener

Einkaffierer
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliche Personen.
1 Auchilfmädchen

wird gesucht. 8334
_ Kirchgaffe 56.
taucht . Mädchen, ems gesn chl

Philipvsbergstr. 7, 1. 8335
junges braves Mädchen findet
■\ > des Dlorgens leichte Hausarb.
Fr . Ritert Herderür. 8, 1 l. 8337
FLin fleiß. Mädchen für Küchen-

und Hausarbeit gesucht.
8319 Dotzheimerstr. 24.
C^ unge, brave Lehrmädchen

und Bäckerinnen gegenso-
sosorlige Vergütung gesucht

Cigarrettenfabrik
„Meues"

8294_ Webergasse 10.
|f^&cfuait zum 1. Marz ein
>21 einfaches 8290

Mädchen,
welches etwas kochen kann.
C. Hartmann, Häinerqasse 7, Lad,
^dH>äochen vom 2ande, 15—1k
■»VR Jahren , in kl Haushait
ges. bei Fra » Rentmeister Metzer,
Rieblftraße 17, 3_ 8279
Lehrmädchen, welche das Äügeln
^  gründl . u. unendgeltlich lernen
wollen, gesucht Berl. Neuwäscherei,
Schwalbacherftraße 27_ 8219

Krav. Mädchen
kann d. Kleiderm. u. Zuschn. grdl.
erl.Näh.Bahnhofstr. 6. Hh.2 r. 8196
FLin ordentl. Mädchen kann d.

Tamenschneid., sow. d.Zuschn.
uneiitgeltl. erl. Uorkstr. 3, Hth.,
1 St / r._8197
Ä,g . Mädchen o. Lande geiucht.

Moritzüraße56, Pl . 8:98
Dienstmädchen

vom Lande zum 1. April cr. für
kinderlosen Haushalt (k Pensionat)
gesucht. Wiesbaden, Kapelleustr. 26.
1. Etage._ 8231

in bt. Mädchen gesucht Bieich»
straße 24, 1 Tr 8227E

Lehrmädchen
gegen sosor.ige Vergütung für
Kleidermachrn gesucht 7760

Kirchgaffe 51, 2.
.in brav. Mädch. k. d. Kleiterm.

grdl. erl. Wörtbstr. 1 3. 8081
in Lehrmädchen sür Putz ge-

sucht Weilstraße7. P . 7494

E

Sicißiges Alädchenv. 15—16Ifür oanz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schnlberq 6 3 . 6875
/c .in Mädchen von 14—16 Jadren,
'S - vom Lande, in kl. Haushalt
auf 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
P arterre. _7248
Orhrmädchen z. Kleidermacheu
^  gesucht. Reugaffe 15, 1. 6631

Arveitsrrschmers
für Frauen

im ^ Mathhaus Wirs staden,
unentgeltliche skellen-Bernmtelung

Telepboiu 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«bthetlnirg I. f.Disnstbotr»
und

Ar »eit«ri»»eu.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenuiädchen.

L. Waich- Putz- u. Monatssrauen
Mherinncn, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhuerinnen.

Gut empsohtern Mädchen erhalten
sosort Stellen.

stldtherlung 11.
A. für höhere B rufsarleu:

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälrrrnme», fr»
Bonnen, Jmigfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berkuuserinncil. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Walchmädchen,
Beichlteßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein^

6 . Zentralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeteitz
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu ieder Zeit dort zu erfahren

Mchkutztttüujjkujjos
Sedanplatz 3, 1.

An». Mädchen erb. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Slellen angewiesen.
1031 P . tKeister , Diakon.

125» Mark pro Monat
und Provifton . Ia Hamburger
Haus sucht an allen Orten resp.
Herren sür den Verkauf von <Sa»
gurren an Händler, Wirthe.
Privat - rc. 512/84
E . Schlotk « a. So ., Hamburg.
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